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W ahltag in Spanien :

Monarchie oder Republik?
Die ersten Wahlen seit sieben Iahren / Ueberraschende Ersolge der Republikaner.

13' lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)
bu»

e
r
lR fanden in ganz Spanien die Gemeindewahlen statt , die- blonderer Bedeutung sind, weil es die ersten Wahlen seit dem

Son
'" ' ^ei Diktatur Primo de Riveras sind und weil sie als ein

Jithti ^u
.

^en un ^ ^ uni stattfindenden Provinzial -, be-
Si ^

"g -weise Parlamentswahlen gelten , bei denen die Frage
b>, Ak . ober Republik zur Entscheidung kommen soll. Bis in
bxtxj,

^ stunden hat sich im ganzen Lande , trotz der großen Wahl »
in M ^ n 8> die auf dem flachen Lande durchschnittlich 80,
3® ii4> sogar 90 Prozent der Wahlberechtigten betrug , kein
ben ereignet . Um Wahlschwindeleien zu vermeiden , wur -
''font

'
I

l®t ' mm äetteI in gläsernen Urnen gesammelt . Trotzdem
Di x Schwindel nicht ganz ausgeschaltet gewesen zu sein , denn

' t)ii wurde beispielsweise ein Mann verhastet , der für jede
r,i 5 , Bassens Stimme 25 Peseten bot . Das endgültige Wahlergeb -
Arsten ^ °ute abend verkündet werden . In den großen Städten' die Sozialisten und Republikaner einen starken Stimmen -
38^ ? -'

.Zu verzeichnen haben . In fünf von den zehn Madrider
die Mi

e ' ,tten haben die Monarchisten vor Wahlschluß demonstrativ
Wahllokale verlassen .

Vvs,i . ^ bisher bekannt gewordenen Ergebnissen der Gemeinde -
von den 50 Provinzialhauptstädten 23 eine republi »

bes f, ! Mehrheit , darunter auch Barcelona , wo die Separatisten
' afftu 'ten Maria den Sieg davon trugen . Die größte Ueber -
k . . "- hat das Ergebnis in der Landeshauptstadt Madrid ge-

^ as endgültige Ergebnis bestätigt , daß 30 Sitzen der Repu «
üfcct nur 20 der Monarchisten gegenüber stehen . Auch eine
leSli *

fienbc von kleineren Städten , darunter solche, die
fctl , • vom Königshof gelebt haben , haben republikanische Mehr -
8ünftc

8£®ühlt . Die trotzdem noch erwartete Eesamtmehrheit zu»
kdüjj. ,

'
. ,öer Monarchie wird in der Hauptsache durch die Dörfer"" cht werden .

^Ctoor.r
Cn späten Nachtstunden hat sich in Madrid eine gewisse

40oo bemerkbar gemacht . Die Regierung hat deshalb
Bürgergarde zusammengezogen , die im Verein mit den

Madrider Husaren - Regimentern die wichtigsten Punkte der
Hauptstadt besetzt halten . Die Kavallerie hat auch die"g des Königspalastes übernommen .

»titto ^ " et damit , daß die augenblickliche Konzentrationsregie -
fcher ir

Ur
.^ .e ' n Ministerium Santigao Albas mit konstitutionalisti -

" ^ rstützung ersetzt wird .

*

!? nach einer Unterbrechung von sieben Jahren .
jtt Qr Zahler gestern in Spanien wieder zu Wort . Es handelte
i)et rrfläufifl nur um die Wahl der Stadt - und Eemeinderäte ,'?-n ii nr: 0 £tesmaI jl vorangeht , um die Besetzung von administra »

N -n aber dennoch hat die Wahl einen ausgesprochen poli »
» da auch hier bereits die Kernfrage Monarchie
# Wi m ?» entscheidend mit hineinspielt . Die Republikaner
j rofte QJ ben Sozialisten eine Einheitsfront , sie hatten alle ihre
J? t*n ^ fatrtmelt und wollten nun die schweren Schlappen , die sie

Ma <k̂
" ären Putschen erlitten haben , an der Wahlurne

^ ? nn auch die demokratischen Republikaner und
Jr 'itfie,, ;T,„etn Wahlkompromiß geschlossen hotten , so herrschen doch
d-^ eitun schärfsten Gegensätze , die sich auch bei den Wahl -
V °°ra, .^ merkbar machten . Der rechte Flügel , zu dem auch
^ °tta „

t? ! hd ' e Präsident der spanischen Wunschrepublik , Alcala
fton'

jKBii 1 • erstrebt eine gut bürgerlich - konservative Republik
Und

' Ä m Muster , während der linke Flügel von syndikalisti »
5m (r

° sadistischen Tendenzen durchsetzt ist.
d»? ^ anderen Ländern besteht in Spanien nicht nur
ft . ohne sondern auch die Wahlpflicht . Der Wähler ,
di° .̂ und den Urnen fern bleibt , wird bestraft .

flu . veröffentlicht , und auf alle Abgaben und Steuern ,
«iiil Stadt - ? ^° ^ u,ird ein Zuschlag von 2 o . H . berechnet . Rund

werden .
Kandidaten

'Slir v . ® ladt 3 „. ri . " vv» u . v u« teu ; ue
ahtV ®>e 50 (t ; ,Unb Eemelnderatssitze mußten gestern besetzt
zollen laklön Hauptstadt Madrid chatten sich 918 Ka
beif. , PoUiiiriL„ ^ >? n den Orten , wo nur Kandidaten einer ein -

^ en ^ tun 0 anfgchellt waren , wurden sie , laut dem
^ e»?̂ aten ernÜ Automatisch , noch ehe die Wahlen stattfanden , zuprr, ~ IIVU Klye üie «XHIUitll lUll -UllUtll, <U
C ! - 1' 1»«! » ' 55 ° " ihnen sind 1131 Monarchisten und 179
W \ !! Analn ^ . 5

"
.

bar ^ vergessen , daß «5 bis 70 v . H . aller
" aber i ^ nd , die aus Tradition gut monarchistisch
Und s!!, Grunde keine ausgesprochen politisch « Meinung

Ä ^ H ' stisch ^ bie Welt jenseits der Pyrenäenberge aufhört
i^ pani -nl ; überwiegende Teil der Armee , die im politischen

>»ati eim'
luk,! ? ^ den Ausschlag gegeben bat , monarchistisch ist

°u , Libero ?» Geistlichkeit . Rechts stehen ferner die Kon -
' hr z? nur ei,, und die Diktoturpartei . Die gestrigen Wahlen
% i ®° na den entscheidenden Corteswahlen , aber

^ Üniar - i^ ^ ^ eine Klärung der verworrenen politischen" '«reich Spanien bringen .

will vermitteln.
&M,

1 C
0Ufna,,mC ÖCt K ^ euverhandlungen .

3m SinM ;^ 1 '/ 1 . lEigener Drahtbericht der „Badischen
i>̂ iei> ^ ? esvr » ^ ° uf die heute in London wieder beginnenden

Pro ^ ^ äftiaten cü 1 ? " Zwischen England , Frankreich und
i?^ Rem I m der cur führenden Zeitungen eingehend mit
J! bet ? ^cht , bef, hÜ S0 , ' ^ en Lage Es wird kein Geheimnis da -
bi bait t

0e
. ' ehen „ • britische und italienische Regierung sich nicht

h 1"efirl"mit ein
'

k ,
* französischen Flottenvorschläge anzunehmen ,

b> °n
^ ° Sigen B

°M " st kritisches Stadium erreicht ist, das auch
& bi , > ~ ' an fQ n „ f/i ^ unfl 611 möglicherweise nicht überbrücken

anzahlt h ' ct von dem Eindruck nicht frei machen ,^ e >tarke Position in der Flottenfrage nur des -

halb bezogen haben , um Henderson und Grandi für ihren Kampf
gegen die deutsch-österreichische Zollunion zu gewinnen . Nach der
sensationellen Rede des Präsidenten Doumergue rechnet man
aber , wie in seltener Offenheit zugegeben wird , mit der

Möglichkeit einer allgemeinen Aufrüstung der Franzosen
zu Wasser , zu Lande und in der Lust

unter dem alten Borwande , daß die nationale Sicherheit den Vor -
rang vor dem idealen Ziele der Abrüstung hat .

Wie verhält sich England dazu ? Gerade die Beantwortung
dieser Frage wird für Deutschland in den nächsten Wochen von höch -
ster Wichtigkeit sein . Deshalb ist es doppelt erfreulich , daß der für
den Juni vorgesehene Besuch des Reichskanzlers und des
Reichsaußen Ministers in England , so peinlich auch die
Verschiebung des Datums ist, hier in allen Lagern weiterhin als ein
politisches Ereignis ersten Ranges geweitet wird , das auch für die
englischen Interessen von großem Nutzen sein kann . Mehr als je
will England nach der Rede des französischen Präsidenten eine v e r -
mittelnde und schiedsrichterliche Stellung ein -
nehmen .

Der diplomatische Korrespondent des „Observer "" faßt seine in
Regierungskreisen gesammelten Eindrücke folgendermaßen zusammen :

„Es ist das Ziel der britischen Politik , die Isolierung Deutschlandsoder Frankreichs zu verhindern , das europäische Gleichgewicht , das
die theoretische Basis der Locarnöverträge bildete , wiederlherzust

'
ellen ,Prinzip der Sicherheit auf alle Unterzeichner d

auszudehnen und die große Abrüstungskonferenz
Jahre vorzubereite "

das des Kelloggpciktes
j im kommenden

N".
Gerade weil Daumergue so völlig unmißverständlich das fran -

zösische Rüstungsprinzip herausgearbeitet hat . wird jetzt nach der
gleichen englischen Quelle jede Zweideutigkeit der britischen Politikin London als unerträglich betrachtet . Niemals seit dem Waffen -
stillstand sei das Gefühl weiter verbreitet gewesen , daß

die Politik , mit der sich die französische Regierung idenfiziert ,der kürzeste Weg zum europäischen Zusammenbruch
sei, und niemals auch sei es klarer als heute gewesen , daß die eng -
lische Nation im selben umfassenden Sinne ein Freund Deutschlands
sei, wie sie sich demonstrativ als Freund Frankreichs betrachte .

„Gras Zeppelins" Keimfahrl .
Griechenland - Agram - Wicn .

x= Friedrichshasen . 13 . April . Die Funkstelle des Lustschiff ,baues erhielt von Bord des „Graf Zeppelin " einen Funkspruch , daß
sich das Luftschiff auf seiner Heimfahrt von Aeqypten am Sonntag
vormittag um 11 Uhr über der Westecke der Insel Kreta mitKurs auf gie griechische Küste bei Zakynthos befand . Um 11 .30 Uhrmeldete das Luftschiff : „Patras , Kurs Korfu —Zara .

" Um
16 Uhr befand sich das Luftschiff über dem Adriatischen Meer auf41 Grad 23 Minuten Nord . 18 Grad 15 Minuten Ost . Um 17 Uhrbefand sich „Graf Zeppelin " über Spalato , um 21 .30 Uhr wurde
Agram überflogen und um 23 Uhr hatte das Luftschiff Wien
erreicht . Am Montag früh 6.15 Uhr traf das Luftschiff wieder über
Friedrichshafen ein und landete um 7 Uhr auf dem Werftgelände .

-- X ' ' - . ; . . 9Das Volksbegehren in Preußen :

Aufgelöste Kundgebungen.
In Breslau .

. . Breslau , 13. April . Am Sonntag mittag veranstalteted?e Kreisgruppe Breslau - Stadt des Stahlhelms im Konzerthauseine Kundgebung für die Auflösung des preußischen Landtages . Alsder Stahlhelmer Leo I u g b e r in seiner Ansprache an dem heuti -
gen System Kritik übte , schritt die Polizei ein und erklärte die
Versammlung für aufgelöst . Der Versammlung , die bis dahin ruhigverlaufen war . bemächtigte sich eine große Erregung . Nach dem
gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes leerte sich der Saal . Ein
Stahlhelmmann wurde von der Polizei festgenommen .Wie die Polizei zur Auflösung der Stahlhelmkundgebung imBreslauer Konzerthaus mitteilt , seien schon bei Räumung desSaales Schmährufe gegen die Polizei ausgebracht worden , so daßPolizei sich genötigt gesehen habe , einzuschreiten . 2m Anschlußan die Versammlung sei es sodann zu Zusammenrottungen in den
Straßen der Innenstadt gekommen , die aber stets sehr bald wieder
zerstreut worden seien . Am Kaiser -Wilhelm - Denkmal sei auch be-rittene Polizei eingeschritten , die , um schärfere Maßnahmen zu ver -meiden , teilweise auch die Räumung des Bürgersteiges habe vor -
nehmen müssen . Von dem Gummiknüppel sei nur vereinzelt Ee -
brauch gemacht worden .

Im ganzen wurden 13 Personen festgenommen , die nach ihrerVernehung wieder entlassen wurden .

In Dortmund.
T -U. Dortmund , 13. April . In der Westfalsnhalle sprachen am

Samstag abend in einer von etwa 5000 Personen besuchten Kund -
gebung der Deutschnationalen Volkspartei ReichstagsabgeordneterDr . Hugenberg und das Bundesvorstandsmitglied des Stahl -
Helm Dr . S t a d t l e r über , Volksbegehren und Außenpolitik " . Als
Dr . Hugenberg im Lauf « seiner Ausführungen forderte , daß „die
sozialdemokratischei , Bonzen aus ihren Klubsesseln herausoeworfen
werden müßten "

, wurde er von dem überwachenden Polizeibeamten

| verwarnt , doch konnte die Versammlung ihen Fortgang nehmen .
Als dann der zweite Redner , Dr . Stadtler , gegen Schluß der Ver »
sammlung die gegenwärtigen Regierungen in Preußen und Deutsch -
land kritisierte und dabei unter ironischem Beifall die Namen
der einzelnen Minister aufzählte , wurde ihm das Wort entzogen
und die Versammlung für aufgelöst erklärt . Die Teilnehmer räum -
ten unter Protestruscn und unter Absingen des Deutschland -Liedes
den Saal - Dr . Hugenberg wurde von seinen Anhängern auf den
Schultern aus der Halle getragen - Zu weiteren Zwischenfällen ist es
nicht gekommen .

Nach einer Mitteilung der Polizeibehörde ist die Auflösung auf
Grund der Notverordnung wegen Verächtlichmachung leitender
Staatsmänner und Unfriedlichkeit der Versammlung erfolgt .

Polizeiliche Verwarnungen in Münster.
TU . Münster , 13. April . Am Samstag abend fand in Münster

eine Kundgebung der Ortsgruppe Münster des Stahlhelms statt ,
auf der Oberst T y l a n d e r -München sprach. Als der Redner im
Verlauf seiner Ausführungen über die heutige Staatsführung in
Preußen auf das Buch „Gefesselte Justiz " zu sprechen kam und sich
mit Staatssekretär Weißmann beschäftigte , dem Bestechung vor -
geworfen werde , machte ein Polizeikommissar den Redner darauf
aufmerksam , daß Angriffe gegen die Staatsregierung nach dem
Republikschutzgesetz untersagt seien . Der gleiche Vorgang wieder -
holte sich , als der Redner auf die Notverordnungen zu sprechen
kam , die er als Ausdruck der Angst der jetzigen Regierung bezeich-
nete . Der Polizeikommissar wies darauf hin , daß bei der dritten
Verwarnung die Versammlung geschlossen werden müßte . Diese
Erklärung wurde von den zahlreichen Versammlungsbesuchern mit
Protestrufen aufgenommen . Die Polizei fand dann aber keinen
Anlaß mehr zum Einschreiten , so daß die Kundgebung ruhig zu
Ende geführt werden könnt «.

Cine neue Jliesen =
tankanCaqe m Stettin

die 36 000 Tonnen faßt , hat die Oder¬
stadt zu einem der bedeutendsten
Oel -Umschlagplätze im Ostseegebiet
gemacht . Von hier aus sollen Berlin .
Ostdeutschland und sogar die Rand -
staaten mit Oel versorgt werden .
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Das Volksbegehren.
Bilanz des Sonntags .

* Berlin , 13 . April . (Funkspruch .) Am Sonntag , dem fünften
Tage der Eintragungssrist zum Volksbegehren , haben sich in Groß -
Berlin insgesamt 50 460 Personen eingetragen . Die Eesamtziffer
der Eintragungen an den ersten fünf Tagen beträgt 129 399. Die
Zahl für den gleichen Zeitraum beim Volksbegehren ^Freiheits -
gesetz " belief sich auf 93 829 . Am ersten Sonntag hatten sich damals
25 834 Personen eingetragen .

In Düsseldorf haben sich am Sonntag 2276 Personen für das
Stahlhelmvolksbogehren eingetragen . Die Gesamtzahl der bisher, -

gen Eintragungen beträgt damit 7 876.
In Halle haben sich bis einschlihlich Sonntag 22 275 Per -

fönen bei rund 150 OVO Wahlberechtigten eingetragen .
In Breslau trugen sich am Sonntag rund 8 800 Personen

Kum Volksbegehren ein , sodah insgesamt bisher rund 18 000 Ein -
Zeichnungen erfolgt sind .

An den ersten fünf Tagen der Eintragungsfrist wurden in Gör -
l i tz insgesamt über 4000 Stimmen abgegeben , womit die Stimmen -

zahl beim Volksbegehren .Zreiheitsgesetz " überschritten ist.
Während der ersten vier Tage haben sich in Harburg - Wil -

Helmsburg 1067 und in W a n d s b je rf 517 Perionen eingetra¬
gen . Die Vergleichsziffern für das vorige Volksbegehren sind 574
bezw . 313 Stimmen .

InStettin trugen sich am Sonntag 919 Personen ein , womit
die Gesamtzahl der Eintragungen auf bisher 7 238 gestiegen ist.

Keine Kürzung Oer Beamtenqehälter .
m . Berlin , 13. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der württembergische Staatspräsident Bolz , der dem

Reichstag als Mitglied der Zentrumsfraktion anophört , hat in einer
Polizeibeamtenversammlung sehr deutlich zu erkennen gegeben , dag
in absehbarer Zeit mit einer weiteren Kürzung der Beamtengehäl -
ter gerechnet werden müsse. Selbstverständlich werden die Aussü -

rungen des Staatspräsidenten die Run !»e machen . Zur Beruhigung
der Beamten muh aber nach wie vor darauf hingewiesen werden ,
das) die Roichsregierung im Rahmen ihrer Preis - und Lohnsen »

kungsaktion Einkommenstllrzungen von sechs bis acht Prozent an «

gestrebt und sie ziemlich restlos erreicht hat . Von weitergehenden
Gehalts - und Lohnkürzungen ist niemals etwas bekannt geworden .
Jedenfalls hat sie wiederholt ganz energisch festgestellt , das, es nicht
ihre Absicht sei, die Einkünfte der Beamten weiter zu beschneiden .
Sollten sich weihere Sparmaßnahmen als notwendig herausstellen ,
dann kann die Reichsregierung mit Hilfe ihrer Sparermächtigung
Ausgaben verhindern . Abstriche am Gehaltskonto kommen jeden -

falls so lange nicht in Frage , als noch andere Sparmöglächkeiten be-

stehen , so vor allem Kürzungen an den Länderüberwcisungen , über
die sicher noch in diesem Sommer Beschlüsse zustande kommen werden .

40 Stundenwoche in Bielefeld.
TU . Bielefeld , 13. April . Am Montag , dem 13. April , wird

bei der Bielefelder Wäschefabrik Ernst Kast A . - G . die 40 Stunden -

Woche eingeführt . Insgesamt sollen , da gleichzeitig auch eine Aus -

dchnung der Produktion erfolgen kann , 100 Arbeitskräfte neu ein -

gestellt werden , wodurch die Belegschaft von 250 Köpfen auf 350 er -

höht wird . Für die zur Zeit beschäftigten Arbeitskräfte bringt die

Kürzung der Arbeitszeit einen Lohnausfall von 15— 18 v . H . mit

sich, der aber im Interesse der Neueinstellungen von diesen ge-

tragen wird .

Industrie-Spionage bei 3 . G . Farben .
TU . Berlin , 13 . April . Wie wir erfahren , ist ein früheres Mit -

glied des Betriebsrates des Werkes Höchst der I -G . Farben -Jn -

dustrie A . - G ., Dienstbach , dieser Tage unter dem dringenden Ver -

dacht der Industrie -Spionage verhaftet worden . Bei dem Verhaf -

teten sind Briefe des Kommunisten Steffen gefunden worden , worin

dieser Dienstbach den Auftrag erteilt , in umfassenden Maße Betriebs -

Geheimnisse
der deutschen Industrie zu ermitteln . In welchem Um -

ange dies Dienstbach gelungen ist, mutz die eingeleitete Untersuchung
noch ergeben . Dienstbach hatte sich nach seiner Entlassung durch eine
Reihe von Reisen verdächtig gemacht .

Aus der beschlagnahmten Korrespondenz geht hervor , daß Dienst -

bach Betriebsgeheimnisse der I . ffi . Fardenindustrie an die russische
Handelsdelegation in Berlin verkauft hat . Er hat dafür große
Summen erhalten und mit russischen Geldern auch seine Helfers -

Helfer bezahlt .
Dienstbachs Spionageversuche richteten sich, wie die „Frankfurter

Zeitung " berichtet , in erster Linie darauf , neben dem Material über

technische Produktionsvorgänge vor allem auch die Rezepte neuer

Erfindungen und deren praktische Auswertung zu «erhalten .

Die Sölle von Eayenne.
Seil zwölf Iahren deportiert / Ein Opfer des Weltkrieges.

Frankreich und der Fall Schwarz.
D. Berlin , 13. April . Die französische Presse beginnt sich über

die Interpellation aufzuregen , die vor kurzem von den Reichstags -
abgeordneten Bornemunn . Rippel und anderen zu Gunsten des
Emil Paul Schwarz eingebracht worden ist . und macht daraus
eine hochpolitische Angelegenheit . Die Libertö " nennt diesen
menschlich sehr verständlichen Schritt der Abgeordneten eine lächer -

liche und unzweckmäßige Gestc , die nur erklärt werden könne durch
die Absicht , neue Schwierigkeiten zu schaffen und eine Agitation zu
entfalten , die eines Tages gefährlich werden könne . Sie stellt die

Frage : „Welchen Weg geht Deutschland ?"

Tatsächlich ist doch aber die Frage berechtigter , ob man es
wirklich den beiden Abgeordneten übelnehmen kann , dah sie sich
dreizehn Jahre nach Einstellung der Feindseligkeiten dafür ein -

setzen , daß einem Manne geholfen werde , der
als letzter deutscher Kriegsteilnehmer und als letztes
Opfer des Weltkrieges noch heute wegen seiner Teil -
nähme am Krieg als deutscher Soldat in der franzö -

fischen Strafkolonie Guayana zurückgehalten
wird . Schwarz ist als Sohn elsässischer Eltern bei Kriegsbeginn
genau wie auch seine übrigen elsässischen Kameraden in die deutsche
Armee eingetreten und dann später wegen seiner Sprachkenntnisse
in der deutschen Feldpolizei in Lille verwendet worden . Nach dem

Kriege lebte er mit seiner Mutter in Kehl . Dort wurde er nach
dem Einrücken der französischen Truppen im Februar 1919 ver -

haftet . Seit dieser Zeit , also seit mehr als zwölf Jahren , ist er in

Haft , und es ich richtig , wie die „Libert6 " schreibt , dag er zunächst
wegen Spionageverdachts verhaftet wurde . Dieses Verfahren muhte
aber eingestellt werden , da ihm keinerlei Spionagetätig -

keit nachgewiesen werden konnte . Erst dann machte man
ihm den

Prozeß wegen „Wafsentragens gegen sein Vaterland ".

Die formal -juristische Grundlage des Verfahrens wurde darin ge-

iel
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sehen , dah Schwarz , der Elsässer , dessen Vater und Grohvater
durch den Frankfurter Frieden Deutsche geworden waren , z»
auf französischem Boden in Korsika geboren wurde . Es bandelt .^
um eine jener elsässischen Familien , die vor und nach 1870 tn« 1'®!
ihren Wohnsitz gewechselt haben . So wollte es der Zufall dah o»

sein Vater in Paris geboren wurde . In früher Jugend ist %
Paul Schwarz schon zu seiner Grohmutter nach dem Elsah t &

gekehrt , wohin seine Eltern folgten , und Schwarz ist im Elsah i i, (ej

gezogen worden . Niemand nahm an , dah er sich bei Kriegsausvl » »no

in einer anderen Rechtslage befand wie feine elsäsischen Kameras
Der französische Code civile enthält aber eine Bestimmung ,
im Gegensatz zum deutschen Recht Söhne von Ausländern zu F^o .
zosen werden , wenn in zwei Generationen hintereinander die
burt auf französischem Territorium erfolgt (sogen . Jus foli ) '

dialich auf Grund dieser Bestimmung ist Schwarz dann vom (
zöstschen Kriegsgericht zu lebenslänglicher Deportation nach Caye"

^
verurteilt worden , weil er nicht in der französischen , sondern
der deutschen Armee gedient hat , wozu er nach deutschem Gesetz , '

kein Jus foli kennt , verpflichtet war . ^
Es handelt sich also um einen tragischen Fall doppelter « taa

für Recht und Billigkeit erhalten hat . Schwarz hat den gröhten
der Strafe auf der berüchtigten Teufelsinsel in demselben f
wie der Kapitän Dreyfus verbüht . Es ist jetzt in Caqenne . u - ' IKr

zwölf Jahre hat er bereits die Höllenqualen der Deportation ' | *u{
erdulden . Es wird gemeldet , dah Schwarz zu tO Jahren
tanon vegnavigt >ei , oas veveurer aoer nllyr vier , oa
Jahre vom Zeitpunkt der Begnadigung zählen , Schwarz also f%
den zwölf Jahren noch weitere 20 Jahre verbühen mühte . Es

sich jetzt auch in Frankreich
Schwarz ' eingesetzt haben .

weiteste Kreise für die

Neues aus aller Well.
Ein Kaufhaus in Flammen .

T .U . Paris , 13. April . Ein riesiges Schadenfeuer brach in der

Nacht zum Sonntag in einem grohen Kaufhaus in Maubeuge aus .

Das Feuer hatte zunächst im Dachstuhl begonnen und dann sehr

rasch den vierten Stock des Gebäudes erreicht , in dem viele Ange -

stellte wohnten . Diese konnten sich nur mit Mühe retten . Trotz

sofortigen Eingreifens der gesamten städtischen Feuerwehr gelang es

zunächst nicht , die Flammen zu ersticken. Sie erreichten bald die

unteren Stockwerke , in denen grohe Vorräte an letcht brennbaren
Materialien aufgestapelt waren . Nur mit Mühe gelang es den

vereinigten Bemühungen der Feuerwehr von Maubeuge und der

Vrandwehren einiger umliegenden Ortschaften , die St . Petersnrche

zu retten , die unmittelbar neben dem Brandherd liegt . Erst am

Sonntag früh konnte jede Gefahr als beseitigt angesehen werden .

Von dem Gebäude sind nur noch die Grundmauern stehengeblieben .

Personen kamen nicht zu Schaden . Der Brandschaden beträgt meh -

rere Millionen Franken .

Zwei Aaubüberfälle in Kamburg.
TU . Hamburg . 13. April . Raubüberfälle auf Hamburger Laden -

geschäfte sind in der letzten Zeit an der Tagesordnung . Am Sams -

tag waren wiederum zwei solcher Fülle zu verzeichnen . Der erste

Ueberfall ereignete sich in St . Pauli . In einem Bankgeschäft er -

schienen zwei junge Burschen , die angeblich Dollarnoten einwechseln
wollten . Als sie festgestellt hatten , das sich der Geschäftsführer der

Bank allein in dem Raum befand , bedrohten sie ihn mit einem Re -

volver und forderten die Herausgabe des Geldes . Der Bedrohte kam

dieser Aufforderung jedoch nicht nach, sondern bückte sich hinter den

gli
Ladentisch . Daraufhin ergriffen die Eindringlinge die Flucht ,

sind unerkannt entkommen . . . V
Der zweite Ueberfall wurde auf ein kleines Brotgeschal -̂

Hannabrock ausgeführt . Kurz nach Geschäftsschluh . als sich der ' ^
rige Inhaber allein mit seiner Frau in dem Verkaufsraum ^
hielt , trat ein etwa 23jähriger Mann ein . schloh hinter fi°> ^
Ladentllre ab und forderte die alten Leute unter Bedrohung J({i
einem Revolver zur Herausgabe des Geldes auf . Als ihm et » ^
wurde , dah kein Geld vorhanden sei , versuchte der Eindringtt ^
schiehen. Der Revolver versagte aber infolge einer Ladehemw ^
Daraufhin versetzte der Räuber dem Ehepaar wuchtige Schlag ^ ,«
dem Revolver über den Kopf und ergriff , als die alten Leute p
Hilferufe ausriefen , die Flucht . Das Ehepaar muhte sich sof
ärztliche Behandlung begeben .
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vorläufigen Abschluh gebracht worden . Zweck der Grabungen ^
festzustellen , ob es möglich wäre , das Grab Gutenbergs 8u > ./
Es ist gelungen , im Räume der ehemaligen Franziskanerkir » e M ™

reiche Bestattungsstätten aufzudecken , ieooch war es nicht y . S'
;,

den Fußboden . der beim Neubau der Jesuitenkirche zerstört w >>t ^

schachtungsarbeiten Gutenbergs
>.ist, völlig freizulegen . Somit muh die Frage , ob bei weiteren ^

_

schachtungsarbeiten Gutenbergs Grab aufgefunden und idenNi °
>i» <1 ,

werden kann , als zweifelhaft , aber noch nicht als absolut UNw■
Mf
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Richard Wagner als Ideendichler
Zu dem neuen Richard Wagner-Buch

von Professor Arihnr Drews .*)
Im Dezember des vergangenen Jahres sprach Professor Arthur

D r e w s vor einer sehr interessierten Hörerschaft über den Ideen -

gehalt von Richard Wagners Bühnenweihespiel „Parsifal " . Das war
ein Teilgebiet aus seinem nun vorliegenden Buche über den Bay -

reuther Meister . Er hat sich darin zur Hauptaufgabe gemacht den
Ideengehalt der dramatischen Dichtungen im Zusammenhange mit
dem Leben und der Weltanschauung Wagners zu betrachten und da -
durch das tiefere Verständnis für den Dichter Richard Wagner zu
wecken- Dieser Dichter Richard Wagner ist bisher dem Musiker
Wagner gegenüber viel zu wenig beachtet worden . Drews neuestes
Werk , das allen Freunden dieses grohen deutschen Künstlers nicht
warm genug empfohlen werden kann , ist kein Buch , das in kurzer
Zeit entstanden ist. Di « Liebe und Wertschätzung des Verfassers für
Richard Wagner brachten es mit sich, dah er sich schon vor über

dreißig Jahren mit dem Ideengehalt der dramatischen Dichtungen
beschäftigte , Vorlesungen darüber hielt und auch eine kleine , längst
vergriffen « Schrift erscheinen lieh . Das vorliegende Buch stellt nun
die Arbeit von über dreißig Jahren dar - Es ist langsam neben sei-

nen zahlreichen philosophischen Schriften gereist , überaus klar und

ruhig aufgebaut und frei von allem unnötigen Beiwerk
Arthur Drews berichtet in seinem Buche über die Lebensschick-

sale Richard Wagners nur so viel , wie für die Einsicht in die Ent -

stehungsweise seiner Zahlreichen Aufsätze und seiner Dichtungen und

ihres Inhaltes nötig ist, und versucht durch die Herausstellung seiner

Gedankengänge erst ein vollständiges Bild seiner geistigen Gröhe zu
entwickeln . Seine Stellung zu dem Dichterkomponisten gibt Arthur
Drews sehr schön im Vorwort Zu seinem Buche wieder , worin er

übrigens auch sehr temperamentvoll und sehr richtig über snobistische
Spielleiter und Maler spricht , die sich keck über die szenischen Vor -

schriften des gröhten Bühnenmeisters hinwegzusetzen wagen : „Mein

Buch ist entstanden aus dem Gefühle der tiefsten Verehrung für den

Meister von Bayreuth heraus , dem ich die höchsten künstlerischen
Eindrücke meines Daseins verdanke und ohne den ich nicht gelebt
haben möchte . Möge es auch in anderen die gleiche Verehrung für
den Meister erwecken und diese , wo sie bereits vorhanden ist , be-

festigen und stärken . Der Gegenwart wieder Mut zu ihrem Bekennt -
nis zu Wagner zu machen , den Schwankenden zu stützen , den Heutigen
wieder einmal zum Bewußtsein zu bringen , wer dieser Mann ge-

wesen . ist , was er uns bedeutet , und wie wir in der Verworrenheit
und kiei dem Tiefstande unseres künstlerischen Gegenwart uns an
ihm aufrichten und uns innerlich beseligen lassen können : zu diesem
Zwecke ist dies Buch geschrieben worden .

" s

* 1 9( rrf)nr T r e n) 8 r Trr Hdeenaelialt von Richard Wagner ? dra -
niatilchen Tichtungcn im Zuiammenbanae mit seinem Leben und seiner
Weltanlibauung . Nebit einem Anhang : Nietzsche und Wagner , Verlag
Cr!»!«?» Pseifser , Leipzig

Arthur Drews beginnt mit den Jugenddramen und spricht sehr

eingehend , sehr überzeugend und vieles ganz neu und vertieft be-

lichtend über „Rienzi "
, „Holländer "

. „Tannhäuser " und .Lohengrin " ,
hält bei dem zweiten Entwurf zu „Jesus von Nazareth " und hebt
dessen Grundgedanken über die Erlösung des Menschen sehr^ tres -

send heraus . Einige weitere Abhandlungen , etwa das Verhältnis
Wagners zu Feuerbach , führen dann zum „Ring des Nibelun -

gen "
, der eine besonders eingehende , umfassende und tiefschürfende

Betrachtung erfährt . Die literarischen Zusammenhänge werden ge-

streift und dem Entstehen der ganzen Dichtung liebevoll nachgegan -

gen , die Verschiedung des ursprünglichen Planes der Ringdichtung
und das Verhältnis zu Aechylos aufgezeigt , zu dem griechischen Tru -

giker , dem Richard Wagner , wie der Verfasser nachweist , nicht bloß
die Festspielid ^ e als Wiederbelebung des antiken Dramas , sowie
die Ausgestaltung von „Siegfrieds Tod " zu einer Trilogie nebst

Vorspiel in antikem Sinne verdankt , sondern auch zahlreiche Ein -

zelzüeg seiner „Ringdichtung " stnd durch das Vorbild des griechischen
Tragikers angeregt , wie Wagner denn auher durch Feuerbach auch

durch Aechylos dazu veranlaht wurde , das Schicksal seines Siegfrieds
aufs Engste mit demjenigen der Götter zu verknüpfen . Sehr fein
und wohl erstmalig spinnt Arthur Drews dkfc Bindungen weiter

bis zu dem Ergebnis , dah Richard 'Wagner feine Ringdichtung aus
dem Geiste des germanischen Mythos heraus völlig neu geschaffen
habe , und dah Griechentum und Germanentum niemals so wie hier¬
in einem einzigen grohen Kunstwerk aufgegangen feien . Dabei habe
Wagner auf die Urdestandtcile seines Stoffes zurückgegriffen unv

sich damit die Möglichkeit verschafft , den tiefsten Geistesgehalt seiner

eigenen Zeit , so wie er sie auffahte . in seiner Dichtung zur Dai -

stellung zu bringen . ,.T»: r Ring des Nibelungen "
, so saht der Ver -

fasser seine Betrachtung über diese Dichtung zusammen , sei e »n

großes Gedankensystem , aber die Weltanichauungi die sich in ihm

spiegle , sei weder die Feuerbacks , noch die Schopenhauers , sondern
in der Darstellung des Giegensatzes zwischen Wille

^
und Idee und

seiner endgültigen Lösung durch das Bewuhtsein sei es Hartmanns

„Philosophie des Unbewußten "
, die hier gleichsam von Richard Wag -

ner vorweggenommen sei Der Inhalt der „Ring " -Dichtung bilde

nicht bloß die Idee der Menschheit , sondern diejenigen des gesamten
Weltalls .

Die weiteren Abschnitte des Buches gelten „Tristan und

Isolde "
, den .Ikeistersingern von Nürnberg " und dem Bühnenweihe -

festspiel „ Parsifal "
. Bei den „Meistersingern

" kommt Arthur Drews
auch auf die Vorgänger zu sprechen , auf Ernst Theodor Amadeus

Hoffmann und ^ eine prächtige kleine Erzählung „Martin der Küfer
und seine Gesellen "

, weit - rhin auf ein heute allerdings vergessenes
Drama „Hans Sachs " von Deinhardstein und auf die Wagner wie -

der näher als dieses Stück stehende gleichnamige Oper von Alberi
Lortzing . Sehr schön spricht er über dieses best« deutsche Lustspiel
und von seiner strahlenden Heiterkeit , die allerdings einem tieferen
Untergrund und Quellpunkt als die Clownsprünge , Zoten und
Grimassen der heutigen Lustspieldichter entspringe , die vielmehr
unmittelbar in der damaligen ernsten Lebensstimmung ihres
Schöp

' ers wurzle , in der Weltüberwindung und Weltwsisheit , wie

sie ihm aus eigenster , schmerzlichster Erfahrung gewachsen waren :
eiae Art Mittel sich von dem Drucke seines Inneren zu befreien .

bezeichnet werden . Festgestellt wurde jedoch , dah auf dem Platz
dem Theater nacheinander zwei grohe Kirchen gestanden hade^ A >? .

Grabungen wurden mit Mitteln der Internationalen Gute " i, i

gesellschaft ausgeführt .
« ^

l

ein Lächeln über die Ungereimtheiten des Daseins , nachdem
als einen bloßen lächerlichen „Wahn " durchschaut hatte .

fal * Ueder die tiefe , gedankenvolle Art . wie Arthur Drew »

darstellt , habe ich im Anschluß an feinen Vortrag im i 'nj
des vergangenen Jahres ausführllch berichtet . Aus diesem Pie |
braucht diese tiefgründige Auseinandersetzung hier nur aNg ° . ,F ! ^
werden : nach Drews Auffassung sind die Ideen der Parstfald '

auch in unserer materiellen und geistigen Zeit , die einer lt "V

sittlichen ErneueruiH bedürfe , von hoher Bedeutung .
Den wunderschönen , klaren und präzisen Aufbau des . P

überschauend und die darin niedergelegten Erkenntnisse ^
'

kenntnisse eines Philosophen betrachend , eines tiefernsten fit«
'

der sich im tiefsten zu Wagner und seiner Kunst bekennt, . ^ 0t
sein Buch als eines der wertvollsten Werke empfehlen , d>« ' . tfjr
den Boyreuther Meister und den Ideengehalt seiner drai "

Dichtungen geschrieben wurden . Es ist eine hochwillkommene ^ '

für alle Wagner -Freunde und darüder hinaus für alle , denen^
d

^
deutsche Kunst und ihr Bestehen gerade in unseren iiinerl ^ F |
gewühlten Zeiten am Herzen liegt . Das Buch , das b« i .
Pfeiffer -Leivzig erschienen ist, hat einen sorgfältigen ,
gediegene Ausstattung und ist mit der Nachbildung eines > !<•
von Professor Hans Bühl er geschmückt . Chr . ^ ^

Badisches Landestheater :
Der Rina des Nibelunaen . „ %l (([

Mit der Neueinstudierung des Bühnenfestspieles toi ich ^
tendanten Dr . Hans Waag hatte unser Landestheater »JLijfc , IjjL
des vergangenen Jahres einen starken , nachhaltigen kiinl ^ zV
Erfolg . Offenbar durch die Beurlaubung unseres Heldenten ^ ^
dingt , ließ die Wiederholung etwas lange auf sich warten . gpj . \

im Dezember oder Januar entschieden ^besser , zugkräftiger
plan unserer Oper pla

'

grohen Werkes von Richard Wagner wollen wir aber ^
Tagen dankbar sein : denn diese Abende bringen eine angen ^

wechslung in das Opernrepertoire . ^
„Rheingol d"

, war wieder ein verheihungsvolle ^ ^
Ia

it v «; » » » ö v * v f wivvv » v »ii jjy 1 j>i'

lungener Auftakt . Dieser Vorabend wurde unter der
Hans Waag und der musikalischen Führung von Joseph

"
«fy | I

schönsten Sinne wieder zum Märchenpräludium für den «
n L ( l

cStj" J '

i>enoen Avenoe in meiern om yatlen uno oas im **7 sifoiwy
Neueinstudierung gegebene Versprechen des Regisseurs ein >^ „ evlf
Werk des grohen Meisters soll durchaus nach seinen Abstcĥ ^
werden . Es soll vor allen Dingen nichts gegen den El »" J
schriften geschehen".

Die Besetzung ist aus der. . _ I Neueinstudierung
Künstler waren eifervoll bemüht , ihr Bestes zu aeben ,

sehr klangvoll war das Rheintöchterterzett , gut herausg ^
der Alberich und der Riese Fasolt . Die Vertreterin d«r ö v"

stimmlich etwas erkältet , konnte aber trotzdem ihre
und sinnvoll einsetzen.
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Gedanken beieinander !
^ Polster Ahlers . der Menageriebesitzer —

des Orientexpres ; seines Traumes , sondern
n , an dessen offene Fensterlule dicht deres gerückt̂ ist. Die Luke beträgt zwar nur vierzig
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siere im Revier /
wohlgerüstet zu Felde zieht gegen den Gast aus Bengalen , der sich
inzwischen versunken über Masts saftiges Geschenk hergemacht hat .

Ein Trupp der Streife . . .
Hart gegen die Häuserfront klatscht eine Salve , die den letzten

Schläfer drüben in Witwe Thiels Wohnung weckt.Dumme Neugier löst die Furcht ab.
„Zurück vom Fenster !" —
Dann noch ein Schuf, . Dann wieder einer , schon in der Ferne .
Noch einige Salven drüben im Stadtpark . Weiter weg .

*
»Wieviel Tiere besaßen Sie ?"
„Besaßen . . . ? Vierundzwanzig "
„Wir haben zweiundzwanzig erledigt —"
„Stimmt .

"
„Niederknallen ! es blieb nichts übrig ."
Der Direktor empfindet bei aller jammerreichen Verwirrtheit

seines Kopfes den fatalen Doppelsinn : nichts übrig !
„Stimmt ! Das Puma ist noch da : ich konnte es in den Käfig

locken . Und mein alter Billo , der Löwe — schlief.
"

„Sie waren alle zweiundzwanzig in unserem Revier und im
Stadtpark . Ohne Umschweife : Wie kam dieser Ausbruch zustande?"

„Weiß ich 's ?"
„Bedauerliche Sache — für Sie .

" Der Polizeileutnant wiegt
nachdenklich den Kopf : .fahrlässig , fahrlässig.

"
Die Schupobeamten stehen noch , von Tatenfreude geschwellt ,umher :
Nette Abwechslung: eine Löwenjagd im Stadtpark !
„Um des Himmels Willen , sagen Sie . kam jemand durch die

Tiere zu Schaden?"
„Bis dato nichts gemeldet."
„Meine Herren , ich bitte Sie . . ."
„Es war ja noch früh .

"
„Niemand angefallen ?"
„Kaum .

"
„Aber weshalb — !"
„Zur Sache, Herr, " ergreift der Leutnant brüsk den Dialog.

„Wie ging das vor sich ? Wie kamen die Tiere heraus ?"
Der Direktor hat Veranlassung , nicht sehr Schmeichelhaftes gegendie Behandlung seiner Person einzuwenden. Aber er zieht das

Schweigen vor . Kerlchen! — soll mal in so einen Käfig hineingehen ,statt einfach die armen Tiere wie Hasen abzuschießen ! Kunststück ! —
Soll mal die halbe Nacht unter dem brausenden Rachen des Pumas
liegen , regungslos , in der ständigen Lebensgefahr !

also , Sie erfuhren schon , wie ich wach wurde . Nachdemdas Puma durch die Knallerei — die immer näher kommenden
Schüsse eingeschüchtert , von mir abließ . . ."

„Nun , die Knallerei hat Sie doch also gerettet " —
„Schon ! — und mich ruiniert ! !"
Der Leutnant scheint weiteren Argumenten wenig geneigt und

Hilst dem Tatbestand auf die Beine : „Sie griffen nach dem
Schlüssel . . . ?

„Sofort .
"

weg ? !"

.
"
Und? —«

„Dann trat ich aus dem Wagen . . . alle Käfige offen , leer ?
Und das Puma : ich fing es ein : jetzt weckte ich das Personal . Flatta— weg ! Mit ihm hatte ich ja die Rempelei ."

„Daher die Wunde , ich weiß.
"

„Mit seinem Schlagring . Der Kerl benutzt einen großen Mag -
neten dazu. Seben Sie sich das Instrument mal an ! Er hat ihn da-
gelassen , mir an di : Wagentür gehängt — zum Spott ; der

Eine Skizze
° o» Carl Kejfemer .

& Kl im cv 1* 4WUl l '1- -̂ ie oeiragi auku nur oieiflij«"erft j (t „ ; 5?örat . Wichtig : Alle Umstände zu registrieren .
W* bestens fn„ ,u erspähen Draußen schwarze Nacht.
W hin v em Äiirr es keine der großen Katzen sein , die da wohl
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muß das

dem Fenster ein
Tier gesprungen
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3 Ania . Erste Klärung !

Iii *1 fahmfc Bollig bewegungslos ! Das ängstlich nervöse
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c er kennt keinen Spaß .
Z L°utsn ^ ° ahr beseitigen?
^ en °f)ne 5 " ^ as wäre eine Rettung . Musik veranlaßt

nur zur muetjt . üte uteamon ist bekannt.
Ii, "och >ÄjS enbo>of)er Musik ! Manchmal bringt der Laut -

dem snüil6' D°ch halbein Uhr ist vorüber .
Tu

1 fteittiini ?um ist keine Hilfe zu erwarten .
Vf Mcheib

'
^ kann das Tier sich zum Rückzug entschließen.

«Ii», chliin», „ e Frage aber ist : wie war es ausgebrochen?
hi. 'Jl)n hnhi Bt doch unterm Kopfkissen ! Benno erinnert sich

8ei4 ^ eM4)Iiirr gesteckt zu Haben , den Patentschlüssel, der sinn -
^ utio

' toetben.
lam*Ii^ ei ^ ne vereinigt . Keiner kann ohne

«I« E, ?» ! oL '®inem Temperament hastig in die Arme fallen :
^ ibm « mutet : ein Bubenstreich ! Flatta . . . ?

■k <n> »
ro ' ÖHeit ; alle Ereignisse der Nacht müssen es

ilt?^ °'nuna-»
^ ovtrollrundgang um die Käfige hatte er mit
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H D« lchtebeiiheiten gehabt . Und die waren in Tat -
\ °ffen funii ^ t. Die unvermeidlichen Spuren — leckt das

Barmherzigkeit voll, von der verschrammten
"Liebkosung " brennt ; die Haut wird in Schich-

latent n* 1 NaubtierMNge . Aber lindernd fast geht der
^ ut>fr Bennos malträtiertes Angesicht : heiß . . .kalt . . . heiß . . .

, rP et geht es ebenso .
>, — _ _ ___ __ i», __ ,tn

kvinm » le 2ider endlich Morgenlicht . Erregtes Spatzen-°°m nahen Park .

WgjSN früh sich aufzumachen, erste stische Brötchen
!"ld« 5 ahnt «W .beim Bäcker Mast in der Nähe zu holen.m

C f« teh daß sie mit ihrer harmlosen Pflichterfüllung
M biimw. ^ °ude Ereignisse einleitet in dem Augenblick .
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RC tritt , die menschenleer noch ist und

ftf' Pia» ! n ' luftSf Bild , das frösteln macht in dieser unsagbar
¥ ÄM Su ! Atmosphäre.
iüi' i iS L wie m1em Sachverhalt wie dem zu schildernden grund-u>ill — im vorliegenden Falle muß wohl zu-
Ä » k,"? abaikf «° ' " e triste Käsekram-Umgeoung keinen würdi «
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. das . den Ernst der Lage erkennend.

Patentschlüssel magnetisch daran fest."
„Vielleicht gibt das Anhaltspunkte : Also —?"
„Flatta hat gelauert auf dem Materialwagen , nehjne ich an.Er muß den Schlüssel unterm Kissen mit den , Magneten hervorge»

zogen haben. Das Ding hat eine unglaubliche Anziehungsgewalt ,wird ein Jsolierdraht daraumgewickelt und an die Leitung ange»
schlössen . Wir benützen das Verfahren oft zu unseren Arbeiten anden Anlagen .

.Wie kam Flatta auf den Gedanken? Wissen Sie das ?" DerLeutnant deutet kurz auf das verödete Gitterwerk .
„Wahnsinn ! — Was weiß ich ? Wir haben häufig solche Schwei-nereien mit dem Kerl .

"
„Er wird von der Polizei gesucht, seien Sie unbesorgt ! Aberkönnen Sie uns bezüglich eines Signalements behilflich sein ? Wuß-ten Sie — ? Warum hielten Sie den Menschen ?"
. .. . . schien mir dienlich — in manchem . Ich glaubte , ihn inder Hand zu haben"

, gibt der Gestrandete kleinlaut zu.
„Entschuldigen Sie , Herr Ahlers : vorläufig muß ich Sie in dieHand nehmen : Untersuchungshaft !" ist der lakonische Entscheid .Kläglich rumort es in dem dumpf verzweifelt grübelnden Hirndes niedergeschmetterten Häftlings . (Schön , allen gebührendenRespekt ! Aber Sie können sich auf den Helm spucken lassen , faderLaste, wenn alles so gewesen ist . wenn alles wahr ist, wie ich es daerzählte . Irgend etwas stimmt nicht in der Rechnung. —)

■¥

Immerhin : charmanter Mensch ! Dem Direktor ist aus verschie -denen Gründen angenehm , einigen Kontakt mit dem Vertreter derBehörde zu genießen, der sich nun angelegentlich mit ihm unterhält ,während er einträchtig mit ihm durch die belebten Straßen tutet ,die am Morgen so gefährdet schienen.
Heiß — kalt — heiß — . . . fächelt der Sommerwind über denWagen . Der Leutnant hat es sich nicht nehmen lassen , seinen un-

glücklichen Delinquenten im Wagen abzuholen : und ist in Zivil ,den Transport zu kaschieren . Gentleman !
Ahlers sitzt entwaffnet da ; konstatiert den ungewöhnlichen Um-

schwung mit gemischten Gefühlen. Er kalkuliert auf günstige Vor -
bedeutungen . Aber nun will er. Benno , einmal nicht mehr : Mit
diesem Tierquäler da gemeinsame Sache machen ? Werden ja sehen ,wer Recht bekommt. Soll sich und mir nur nichts vormachen, derelende Kerl , — mit diesen Allüren mir zu imponieren , nachdem ermir die Existenz nimmt . . .

Liebenswürdig läßt der — Gentleman dem Direktor den Vor -tritt beim Aussteigen vor dem Untersuchungsgebäude. Und währendAhlers eine Erleuchtung kommt (— wie — jetzt — ausrücken — ? ) ,ergreift er die Türklinke. sAha — meint , ich reiße aus ; riechtLunte !) .
,„ . . hier mitten auf der Strecke ? ! !" kommt es mit menschen-

freundlichem Vorwurf auf ihn zu.— Strecke ? ?
. ..Ich bin übrigens kein Leutnant " — in gleichem , sonderbar be-

ruhigendem Tonfall . „Eine Beule haben Sie sich auch zugezogen , amTürrahmen .
"

., ? . . . Pardon ! Vielmals Verzeihung ! Danke, danke sehr !"
„Bitte , bitte "
„Es ist doch knallig heiß in dem Abteil , nicht wahr ?" Konsta-tiert keuchend der Direktor , gleichsam zur Entlastung seines noch inder Untersuchungshaft befindlichen Gewissens, und blindst feinetwas amüsiertes Gegenüber betreten an. Denn jetzt hält der töd -

lich Verwirrte — im Abteilfenster hängend wie das Puma in derLuke ! ! — für Minuten den betäubten Schädel und . vehement dieentblößte Brust dem Heuduft entgegen, der um ihn schlägt : warm , kühl,warm . . . von den Bergwiesen herüber , die der „Orient -Ervreß "
verschlafen durchpendelt.

Passiver Widersland / Bon Ernsk Diesing
Lucie gibt sich seit gestern mit dem „passiven Widerstand" ab.Was auch ihr Gatte fragt , sie sagt zu allem : nein . Ein Ja istihrem schonen Mund nicht zu entringen — und sie sagt zu ihm, eben

dem Gatten :
„Du hast mich beleidigt , wie man eine Dame nicht beleidigendarf — ich werde nicht eher den passiven Widerstand aufgeben, bisdu es fertig gebracht hast , ihn zu brechen . Hüte dich , Gewalt anzu-wenden, du bist ein Barbar , das weiß ich, aber deine Barbarei hat

auch gewisse Grenzen —"
Frauen haben oft eine närrische Art , sich beleidigt zu fühlen —

auf alle unmöglichen Dinge verfallen sie dabei.
Der Barbar ist Frauenkenner , er hütet sich darum , seine Fraudem Fluch der Lächerlichkeit preiszugeben . Dann hätte er aus -

gespielt — und ihm gefällt die Komödie. Ehe ganz gut , weil die
Partnerin Lucie Originalitäten aus dem Stegreif entwickelt.

Am Nachmittag entspinnt sich folgender Dialog , um den „passt-ven Widerstand" Lucies zu brechen .
„Du willst also immer „nein " sagen ?"
Lucie ist vorbereitet ; sie gibt keine Antwort , sie hätte ja sonst

„ja " sagen müssen — und das will sie doch nicht .
„Wollen wir spazieren fahren ?"
„Nein ."
„Gehst du heute abend mit in die Oper ?"
„Nein .

"
„Bist du meiner überdrüssig?"
So ein Gauner , denkt Lucie und schweigt .
„Hm "

, macht er und lächelt, „du scheinst manchmal taubstumm
zu sein !"

„Nein ! !" sagt Lucie prompt .
„So , hm — also war das nur eine akustische Täuschung . . .Darf ich dir eine Zigarette anbieten ?"
Lucie ist leidenschaftliche Raucherin — sie kämpft einen schwerenKampf mit der Begierde , aber sie bleibt Siegerin und sagt nicht : ja .In Dingen , die nicht der Rede wert sind , ist eine Frau manchmal

sehr heroisch .

Der Barbar zündet sich eine Zigarette an und bläst den Rauch
genießerisch in die Luft , was Lucies passiven Widerstand ein wenigerschüttert.

„Ich sah gestern Annemarie "
, fängt er wieder an . „Sie schautsehr passabel aus ."

Nichts ! ! Lucie schweigt krampfhaft , obwohl sie gar nicht der
Meinung ist, daß Annemarie passabel ausschaut. Aber man mutzdulden , wenn man standhaft kämpfen will .

„Ein entzückendes Kleid trug sie . . . wirklich ent -zückend! ! Ich
finde , daß Annemarie einen sehr guten Geschmack hat . Wirklich,das hat sie ! ! — Findest du nicht auch ? ?"

„Nein ! ! !" Schmetternd wie die Trompeten von Jericho.
„Ich begreife dich nicht", sagt er nachlässig . „Jedem Verdienst

seine Krone . .• . Annemarie ist auch eine schöne Frau . Findest dudas nicht ? ?
„Nein ! ! ! !" Der Rekord der Trompeten ist gebrochen .
„So — hm — Uebrigens hat sie einen neuen Hut , ein Gedicht ,sage ich dir — ein Gedicht von Lenau . . . Ent -zückend ! ! Wenn du

ihn siehst, wird — ach, was sage ich — muß er dir unbedingt ge-
fallen .

"

„Nein ! ! !" Der passive Widerstand hat sich unglaublich ver-
schärft .

„Ja . was ich noch sagen wollte — ich sah gestern einen Hut —
noch entzückender als der Annemaries . . . ein Sonett in Seide und
Farbenrausch — leicht wie ein Frühlingshauch . Der Bote
mutz jeden Augenblick kommen . . . Ich habe den Hut für dich er -
standen . Ich möchte , datz du dich damit heute abend im WeinhausEiller zeigst . . . Annemarie ist auch dort . — Kommst du mit ?"

Lucie hat alles vergessen — hat besinnungslos vergessen , datz sieihre Zustimmung auch oyne „ja " geben kann. Das Eis ist ge-
brachen — und der passive Widerstand auch.

„Ja "
, seufzt sie , haucht sie . Mit einem wundervollen Augen-

aufschlug , resigniert , unendlich resigniert — den die Eitelkeit
diktiert .

Der Barbar hat gesiegt , hat gesiegt auf der ganzen Linie . Aller-
dings ist dieser Sieg teuer genug erkauft , aber die Frauen machensnun einmal nicht billiger , wenn sie ja sagen soll«n.
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Aus Oer LandesyaupMaSl .
Karlsruhe , den 13. April 1931.

Der Weihe Sonntag.
Gleich einer jauchzenden Frühlingsouvertüre gestaltete sich dieser

„Weifte Sonntag "
, der es — in scharsem Gegensatz zu den regen -

beschwerten Ostertagen — verstand , seinem Namen Ehre zu machen .
Blank strahlte der lenzblaue Himmel von früh bis spät , weich und
mild stand die Lust zwischen den Häusern , in den Strogen und

draußen in den Anlagen und Wäldern , durchtränkt vom Hauch sich
heimlich bereitenden Blühens .

Eine wahre Völkerwanderung begab sich da in Gottes freier
Natur . So viele Spaziergänger hatten unsere Gärten und Forsten
schon lange nicht mehr gesehen wie an diesem lichten , lockenden
Weisen Sonntag . Schon in den ersten Morgenstunden drängte es
Tausende hinaus , zu Fug . per Rad oder Auto oder mit den Zügen ,
in die naheliegenden Berge . Innerhalb des Stadtbereiches schien
der Frühling vom letzten Ostertag bis zu diesem Sonntag gewaltige
Fortschritte gemacht zu haben . Ueberall trug das Buschwerk sein
erstes seidenes Grün wie zarte Schleier des Frühlings , und aller -
wärts spürte man das Wachsen und Werden in unerschöpflicher
Mannigfaltigkeit .

Die Städter kosteten den Tag bis zur Neige aus : Im Freien
boten Platz - und Gartenkonzerte vielerlei Zerstreuung , so das Vor »

miltagskonzert auf dem Schloßplatz und die erstmaligen Vor - und

Nachmittagskonzerte der Philharmoniker im Stadtgarten .
Laims des Stadtgartensees und innerhalb der Restaurationsplätze ,
inmitten praller Frühlingssonne , verbrachten die Besucher die sonn-

täglichen Stunden .
Der Nah « und Fernverkehr von Karlsruhe aus war lebhaft und

weitaus reger als an Ostern . Die Züge nach dem Albtal und ins
Oos - und Bühlertal waren besonders gut frequentiert . Auch der
Kraftwagenverkehr nahm erstmals beträchtlichen Umfang an . zu-
mal die trockenen Fahrstraßen zu Frühlingsfahrten verlockten .

Das herrliche Sonntagswetter war zur Ausübung des Ruder -

s p o r t e s ideal und wurde von den Karlsruher Rudervereinen
restlos ausgenützt . Der Vormittag gehörte in der Hauptsache den
Trainings - und Schulfahrten . So sah man vom Karlsruher Ruder¬
verein v. 1879 und vom Rheinklub Alemannia zwei Vierer , die
später auch im Achter zusammensaßen , bei ernster Trainingsarbeit .
Der Nachmittag war Wanderfahrten nach Rappenwört und den Alt -
n,aisern des Rheins vorbehalten . Vom Ruderverein wasserwanderten
3 Achter und 4 Vierer , und vom Rheinklub Alemannia 1 Achter .
2 Vierer und 2 Zweier . Außerdem waren auch schmale Einerboote
auf dem Wasser . Der Frauenruderverein war mit einem Doppel -
Vierer und Doppel -Zweier unterwegs . Auch den R .C . Salamander
sab man mit Ruderbooten dem Rheine zusteuern .

Äochbetrieb beim Karlsruher Flugsport.
Bei der Akademischen Fliegergruppe der Technischen Hochschule

Karlsruhe herrschte gestern auf dem Flugplatz Hochbetrieb . Mit
dem Segelflugzeug .Hol 's der Teufel "

, mit dem die Iungsegelslieger
gejchult werden , wurden «einige wohlgelungene Hochstarts durchge -
fuhrt . Das motorlose Flugzeug , das mit einem Krastwagen ange -
jchleppt und hochgezogen wurde , erreichte mehrmals eine Höhe von
50—70 Meter . Nach schnittig gezogenen Kurven senkte sich das
Segelflugzeug nach majestätischem ' Fluge und landete in technisch
einwandfreier Art .

Nach den motorlosen Segelfliigen wurde das 20 PS . -̂ Klemm -

slugzeug der Hochschule, das demnächst einen Ilw -pferdigen großer
Bruder bekommen soll , aus der Holle geholt . Unter der Leitung des
bewährten Fluglehrers Gruber . wurden zahlreiche Schulflüge über
dem Flugplatz und der weiteren Umgebung ausgeführt . Bisweilen
wurden auch Einzelpassagiere mitgenommen : hier sah man de»
öfteren auch Dam ^ n , von denen manche sicherlich zum ersten Male
eine kleine Luftreise unternahm . Zahlreiche Zuschauer schenkten dem
Flugbetrieb großes Interesse uni > verfolgten mit Aufmerksamkeil
die Vorgänge auf dem Flugplatz .

Kirchensammlungen.
Die am Sonntag , den 11. Januar 1931 erhobene Kirchen¬

sammlung für die Aeußere Mission hat 9653,43 RM . ergeben .
Zuzüglich des noch unverwendeten Restbetrages vorjähriger Samm¬
lung von 48,94 RM . standen im ganzen 9702,37 RM . zur Verfil -

gung . Hiervon wurden bewilligt : I . der Evang . Mijsionsgesellschaft
in Basel 4250 RM . . 2. den Vorsitzenden dps Bad . Landesvereins
des Allg , evang . -protest . Missionsvereins 1450 RM .. 3. der Evang .
Missionsgesellschaft ffiii Dcutsch -Ostafriw ) in Bethel 250 RM . , 4.
der Mi >>ionsverwaltung der Evang . Brüderunität in Herrnhut
1000 RM . , 5. der Norddeutschen Misstonsgesellschaft in Bremen 150
NM ., 0 . dem Verwaltungsrat des Deutsch . Instituts für ärztliche
Mission in Tübingen 2000 RM . , 7. der Berliner Missionsgesellschaft
in Berlin 100 RM . und 8 . dem Syrischen Waisenhaus in Jerusalem
500 NM .

Die an Weihnachten 1930 für die Anstalten und Vereine zur
Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster Kinder durchgeführt
Kirchensammlung hat 14 796,82 RM . ergeben . Aus diesem Betrag
zuzüglich des noch unverwendeten Restes her 1929er Sammlung von
25.59 RM . , also aus 14 822,41 RM . , haben wir 20 evangelische An -
stalten und Vereine mit Beträgen von im ganzen 14 600 RM . unter -

stützen können . Die Verwendung des Restbetrags von 222,41 RM .
bleibt vorbehalten .

K Bon einem Motorradfahrer angefahren und lebensgefähr .

lich rerlctzt . Am Sonntag nachmittag wurde auf der Straße zwi -

schen Knielingen und Mühlburg ein Radfahrer von einem Motor »

radfahrer angefahren , wobei beide zu Boden stürzten . Der Rad -

fahrer zog sich erhebliche Verletzungen (Rippenbrüche
und Quetschungen ) zu . während der Motorradfahrer und seine
Soziusfahrerin mit leichteren Verletzungen davon kamen . Die

Verletzten wurden mittels Kraftwagens in das Städtische Kranken -

Haus eingeliefert . Die Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Die

Ursache des Zusammenstoßes dürfte darin liegen , daß der Rad -

fahrer plötzlich von rechts nach links die Fahrbahn
überquerte , um auf den Radfahrweg zu gelangen , ohne den

Wechsel der Fahrtrichtung anzuzeigen
8 Eine Anzahl Radfahrer werden angezeigt , weil sie durch die

zur Zeit wegen Straßenarbeiten gesperrte Strecke der Kaiserstraße
gefahren sind , obwohl deutlich sichtbare Verbotstafeln angebracht
sind.

§ Selbstmordversuch . Ein aus Ulm a . d . Donau gebürtiges
23 Zahre altes Mädchen , das hier zu Besuch weilte , hat in einer
hiesigen Wohnung mit Leuchtgas einen Selbstmordnersuch unter -
nommen - Durch die Aufmerksamkeit einer Mitbewohnerin konnte
es im letzten Augenblick noch gerettet werden .

Ermittelte Einbrecher . Der Kriminalpolizei ist es gelungen ,
einen Arbeiter und einen Kraftwagenführer aus Mühlburg zu
ermitteln , welche in den letzten Monaten in der W e st st a d t in ver -
schieden« Spezereigeschäste , Wirtschaften und Kleintierställe ein -

gebrochen und erhebliche Mengen Waren , sowie eine
größere Anzahl Hühner gestohlen hatten . Auch die Hey -
ler konnten ermittelt werden . Verschiedenes Diebesgut konnte wte -
der beigebracht werden . Ferner konnhe ein led . Blechner aus Eber »
dach festgenommen werden, , der in der Nacht zum 10 . April die
Schaufensterscheibe einer Geschäftsfiliale im Dammerstock mit einem
Stein zertrümmert und aus der Auslage 9 Flaschen Wein gestohlen
hatte .

= Ein folgenschwerer Sturz von der Leiter . In Mühlburg
stürzte ein 16 Jahre alter Blechnerlehrling von einer Leiter und zog
sich einen Schädelbruch zu . Er wurde in lebensgefähr »
lich verletztem Zustand in das Städtische Krankenhaus ein -
geliefert .

= Gasvergiftung . Am Samstag früh erlitt ein Lagerarbeiter
beim Reinigen eines Tankwagenkessels eine Gasvergiftung
und muhte in bewußtlosem Zustand in das Krankenhaus
verbracht werden . Erst in den Abendstunden kehrte das Bewußtsein
wieder zurück, so daß Lebensgefahr nicht mehr besteht .

Karlsruher Berkehrsfragen .
ZusammenflShe und ihre Ursachen. — Der Begriff des Dorfahrtsrechles.

Der Karlsruher Polizeibericht meldet täglich 3— 4 Zusammenstöße .
Bei starkem Straßenverkehr erhöht sich die Zahl auf 6—7. Von In -
teresse ist aber nicht allein die Zahl der Zusammenstöße , sondern
ihre Ursachen .

Immer wieder kehrt im Polizeibericht der Satz : „der Zusammen -
stoß erfolgte , weil der eine Führer die Bestimmungen des Porfahrts .
rechts verletzte " .

Die Grundregel derVorfahrtsbeftimmung lautet :

„Das von rechts kommende Fahrzeug hat das Vorfahrtsrecht " .
Wenn hiergegen so viel verstoßen wird , so liegt das sicher nicht
daran , daß der Begriff „Vorfahrtsrecht " nicht richtig verstanden
wird , sondern weil vielfach das Recht des Stärkeren ,
bezw . das Recht des Schnelleren bei der Vorfahrt
an Straßenkreuzungen unrechtmäßig zur Gel -

tung kommt . Das Fahrrad ist ebenso ein Fahrzeug wie der
Lastkraftwagen . Demnach steht dem Radfahrer , wenn er von rechts
kommt , das Vorfahrtsrecht zu. Erfolgt ein Zusammenstoß mit
einem Radfahrer , der einem andern Fahrzeug von Rechts begegnet ,
und verletzt der Radfahrer keine andere Verkehrsvorschrist , so ist
in jedem Falle der Führer des andern Fahrzeuges der Schuldige .
Sinngemäß hat die Bestimmung des Vorfahrtsrechtes Gültigkeit
bei schnell und langsam fahrenden Fahrzeugen . Dem Pferdefuhr -
werk steht mithin das Recht des Vorfahrens gegenüber einem schnell
fahrenden Auto zu , wenn es von rechts kommt . Treffen bei einem
Zusammenstoß außer der Verletzung des Vorfahrtsrechts noch andere
Momente hinzu , so wird jedes Moment für die Schuldfrage einzel
gewertet .

Mit der Beachtung dieser Grundregel ist aber der Begriff des
Vorfahrtsrechtes nicht erschöpft . In jeder Stadt gibt es Aus -

nahmebestimmungen , die einem Fahrzeug auf ganz bestimmten
Straßen das absolute Vorfahrtsrecht einräumen .

Für Karlsruhe enthält der Paragraph 17 der Straßen -

polizeiordnung diese erweiterte Vorschrift . Der Absatz 1 besagt ,
daß der Straßenzug Durlacher Allee — Kaiserstraße — Kaiserallee —

Rheinstraße gegenüber allen in ihn einmündenden Straßen
Hauptverkehrsweg im Sinne der Straßenpolizeiordnung und der

Kraftfahrzeugverordnung ist. Damit hat in diesem Straßenzug jedes
Fahrzeug das absolute Vorfahrtsrecht das heißt , daß jedes diese
Straßen kreuzende Fahrzeug den in dem genannten Straßenzug
fahrenden , das Vorfahrtsrecht haben muß .

Diese Art der Verkehrsregelung ist ohne weiteres verständlich ,
wenn man den Hauptgrundsatz jeder Verkehrsregelung , die

„Flüssigerhaltung " des Verkehrs , kennt .
Die genaue Beachtung des Vorfahrtsrechtes bringt also auch

Vorteile mit sich .
Der zweite Absatz des vorstehend erwähnten 8 17 bestimmt ,

daß alle von der Straßenbahn befahrenen Straßen , außerdem die
Kriegsstraße , die Ettlingerstraße , auch soweit sie nicht von der

Straßenbahn befahren werden , die Rastatterstratze in
die Hauptstraße in Rintheim Hauptverkehrsw « »

^
Eine Erklärung dieser Bestimmung ist nach dew $

Ausgeführten nicht mehr nötig . Es sei nur noch erwav "
^

bei Hauptverkehrswegen , die im Sinne der Straßenver »« ^
gleichwertig sind

'
, die allgemeine Grundregel des 23°j

'

Geltung hat (z. V . Kreuzung Kriegs - und Karlstraßel - ji
Als zweite Ursache der vielen Zusammenstöße nenn «

|(,
bericht die Überschreitung der zulässigen Höchstgeschw '

^
Richtigkeit dieser Angabe kann jeder unschwer selbst
Es kann hier nur gesagt werden , daß die zulässige
keit 30 Kilometer beträgt . Wer die überschreitet , >>> ^
Zusammenstoß mitschuldig . Dabei ist es gleichgültig , jfc |!l

stillschweigend die Geschwindigkeit bis zu 40 Kilomet « ^ ^ «

einem Zusammenstoß bleibt für die Schuldfrage die N> ^

Grenze bestehen .
Auch das Unterlassen der Zeichengebung beim tK

v>»
I"$
kl.

J

bisherigen Fahrtrichtung ist oft Ursache von ZusamMc PjJ
sonders die Radfahrer sind darin vergeßlich . Se ?r

aber auch gar nicht in der Lage , Zeichen geben zu » nu ^
vor lauter Paketen kaum das Fahrzeug sicher führen
zum Teil schlechten und schlecht sichtbaren RichtungsanZ y
auch oft verhängnisvoll . Viele Arten der mechanische"

zeiger können als unnötige Spielzeuge bezeichnet werden .
^ »

Der einzig gut sichtbare , und damit einzig brav^ ,«,'

tungsanzeiger ist der seitlich ausstreckbare , elektrisch

„Arm "
. Wie die Praxis zeigt , setzt er sich so allmähl '« xp

Zu erwarten wäre nur , daß diese Art der mechanische
anzeiger bald vorgeschrieben würde . | j

Das unvorsch riftsmätzige Einbiege « ^
andere Straße führt oft auch Zusammenstöße j?

„Eckenschneiden" ist fahrtechnisch bequem . Deshalb a"

gegen die Vorschrift „nach rechts in kurzer Wendung
in großem Bogen " fahren , verstoßen . „

Zum Schluß soll nicht unerwähnt bleiben , daß gm
sammenstöße geben kann , bei denen eine ersichtlich^ ff

Fahrer nicht vorliegt . Es sollen nur die nassen , gl?
straßen genannt werden , auf denen ein Auto auch

Fahrt beim Einbiegen ins Rutschen kommen kann . „ ,i
ein Fußgänger , der leichtsinnig den Fahrdamm übcu ^

Fahrer zu plötzlichem Altsbiegen zwingen , wobei °

nassen Straßen Zusammenstöße erfolgen können , ,
Schuld eines Fahrers vorliegt . . fj „

Außer den aufgeführten Gründen gibt es naM y - j ,
Reihe Momente , die bei unglücklichem Zusammentresie j,,
stoße verursachen können . Ihre Aufzählung würde cibe .(

< $

dieser Zeilen , die ja nur die Hauptursachen enthaU ! d,

weit '
führen . ; ^

_____ _ . . 8
Ein Vorstoß gegen das Berechtigungsunwesen.

Die Unterrichtsverwaltungen der Länder sind nach langjährigen
Verhandlungen übereingekommen . Zeugnisse der mitt -
leren Reife nach gewissen Grundsätzen auszustellen und gegen -
seitig anzuerkennen .

Mit der gegenseitigen Anerkennung bringen sie zum Ausdruck ,
daß sie diese Zeugnisse im Hinblick auf die Anforderungen für Beruf
und Leben als gleichwertig erachten . Für den Erwerb der mitt -
leren Reife ist grundsätzlich ein mindestens zehnjähriger Gesamt -

schullehrgang mit Vollunterricht erforderlich , der eine in dem er -

zielten Reifegrade mindestens der anerkannten preußischen Mittel -

schule entsprechende Allgemeinbildung verbürgt ; an Stelle der
Fremdsprache kann in Fachschulen eine vertiefte Fachbildung treten .

Das Zeugnis der mittleren Reife wird an allgemein bildenden
öffentlichen Lehranstalten verliehen :

a) nach erfolgreichem Besuch einer auf der Grundschule auf -
gebauten sechsklassigen höheren Lehranstalt oder der ersten drei
Klassen einer höheren Lehranstalt in Aufbauform :

b) nach erfolgreichem Besuch einer sechsklassigen Mittelschule ,
deren Lehrplan und Lehrkörper die Erreichung der Allgemeinbil -
dung gewährleisten :

c) nach erfolgreichem Besuch einer gehobenen Volksschule mit
mindestens zehnjährigem Lehrgang , deren Lehrplan und Lehrkörper
die Erreichung der Allgemeinbildung gewährleisten .

Das Zeugnis der mittleren Reife wird innerhalb des öffent -
lichen Fachschulwesens verliehen :

a ) nach erfolgreichem Besuch einer Fachschule mit mindestens
dreijährigem Lehrgang , die nach den Grundsätzen der Aufbauschule
auf die Volksschule aufbaut :

b) nach erfolgreichem Besuch einer Fachschule mit mindestens
zweijährigem Lehrgang , die nach Erreichung des Volksschulzieles
eine mindestens zweijährige praktische Betätigung im Berufsleben
voraussetzt .

Das Schlußzeugnis solcher Fachschulen , die als Vorbildung ?-

Nachweis grundsätzlich die mittlere Reife voraussetzten , vermittelt
die mittlere Reife für diejenigen Schüler , die ausnahmsweise ohne
ein Zeugnis der mittleren Reife in diese Schulen aufgenommen sind.

Privaten Schulen kann das Recht zur Ausstellung des
Zeugnisses der mittleren Reife verliehen werden , wenn sie dem an
gleichartigen öffentlichen Schulen gestellten Anforderungen ent -
sprechen und in diesem Sinne staatlich anerkannt stnd.

Den Anstellungsbehörden und der Wirtschaft ist damit ein
Mittel gegeben , die bisherige schulorganisatorisch und berufs «
politisch unerträgliche Vielfalt der Vorbildungsansorderungen durch
die einheitliche mittlere Reife zu ersetzen und auf
diese Weise in größerem Umfange als bisher Berussanwärter zu
gewinnen , die für die zurzeit im Vordergrund stehenden Bedürf -
nisse der Wirtschaft zweckmäßiger ausgebildet sind . Verhandlungen
mit den Wirtschaftskreisen lassen erhoffen , daß diese Kreise bereit
sind , sich den in der Vereinbarung zum Ausdruck kommenden Auf -
fassungen der Unterrichtsverwaltungen anzuschließen und künftig
die mittlere Reife für den Eintritt in gehobene Berufe der Wirt -
schaft zugrunde zu legen . Damit würden den Absolventen der oben
bezeichneten Schularten günstigere Berufsaussichten als
bisher eröffnet werden und zugleich vielen Eltern der Zwang
erspart bleiben , ihre Kinder lediglich deshalb den Weg über die
Höheren Schulen nehmen zu lassen , um ste gehobenen praktischen
Berufen zuzuführen .

Die Maßnahme der Unterrichtsbehörden war auch deshalb not -
wendig , um dem immer mehr überhandnehmenden Andrang zu
den höheren Schulen und Universitäten entgegenzuwirken .
Der Besuch der höheren Schulen ist heute um 30— 40 v . H . höher
als vor dem Kriege , der Besuch der Universitäten sogar um 60 v . H.
Die Zahl der Abiturienten betrug am 1 . April d . I . rund 50 000
gegenüber 15 000 im letzten Jahre vor dem Kriege . Dabei ist es
ganz unmöglich , für alle diese jungen Leute geeignete Anstellungen
und Verdienstmöglichkeiten zu schaffen . Zweifellos wird die neue
Maßnahme der Unterrichtsbehörden auch hier Wandel schaffen,
wenn sie überall die entsprechende Berücksichtigung findet .

★
§ Diebstahl . In einer hiesigen Badeanstalt wurrde einem Stu -

denten von einem bis jetzt noch Unbekannten aus der Kabine sein
Geldbeutel mit Inhalt entwendet .

§ Festgenommener Fahrrad -Dieb . Ein 17 Jahre alter Schiffs -
junge wurde am Hauptbahnhof hier festgenommen , weil er in Lud -
wigshafen ein Fahrrad entwendet hatte .

Wasterltand des Rbeluö .
vkaein ». 18. tlortl , tnoroen « fl Uhrt 51 * fltm . , «et 3 Jim

Kleines typisches Abenteuer .

Heut«
sviele die
„ Drei T a
und H a n S

Von
Hans Albers .

Montag abend findet im .
Ersdauffuhinng bei Hein , » wJ ' T |

e Liebe " statt, in dem ii
Ibers die Hauptrollen # 1

Neulich im Atelier , mitten während der Aufnahm ^
ein nettes unbekanntes Mädel mit ganz großen ÄUS 1

„Guten Tag , Herr Albers " sagte sie mit erstaun »^ ,, r

Stimme und während ich sie genau anzusehen begann - V) r

„Was machen Sie denn hier ? " Da mußte ich also ® l« l
Unterhaltung machen und die alte Geschichte erzäh ' ^ F ^
Film 1 ei Tage Liebe "

sich ganz gut vor 2« \ ,i ;
abspielen können — Möbelpacker war ich zwar nl # yrV !
einem Großhandelshaus , bevor ich wegen ,,Unzuver > , ^
und mir nichts anderes mehr übrig blieb als Ko >nöd >̂ Jn

So ein Mädel also , wie es die Dorsch in dieses » ^ ««,
liebte ich wirklich einmal und wahrscheinlich ist dan » }#

erlebt ; so ein Lebensersatz wird einem dann , ■
mann klammert sich daran , besonders dann , wenn er >° ty

» e

paßt und so wirklichkeitsnahe erscheint wie dieser 0 "
^

'
jA ; A

Dorsch nicht spielt , sondern lebt — dann wird es ^ M

sonders schwer, sich davon zu trennen und doch ist pH. 5«

Film gewesen und ist man nur deshalb angeblickt w» J «ie
eben so in dieser Rolle stand . ^ .1

Das sagte ich also alles dem jungen Mädchen «■

schön1" und ging sie war nämlich .eine Journalistin - .
Den Artikel hatte sie weg , was brauchte sie sie« .,!

lich. Es gibt also zwei Fälle , in d « ien sich eine y
zu uns verhält . Entweder braucht sie ein Stück un >c I »

Vervollkommnung ihrer schauspielerischen oder aber i |
schriftstellerischen Leistung .

Voranzeigen der Veranstalt ^ .

( !) Gewerkschastsbund der Angestellten .
veroiistaltunosvlans veranstaltet der Gewer !

sten Lil̂ tbtlöaufnabmen nnserer engeren
erlesener Schönheit an diesem Abend ge^ei
Veranstaltung einen besonk>eren Genuk .
Weststadt wird Schwor,waldlieder , u GebSr brinacn
srei. Eingesllbrte Gäste stnd willkommen .

Ewas kühler.
1 lQ]

/ * <i
il : S

Voraussichtliche Witterung für Dienstag ,
gehend wolkig , aber vorwiegend trocken . ^

bei nordwestlichen Winden .
i!«:

Tages -Anzeiger . j,
'

«Näheres stehe Im ?in >cra «cntell . > n -ty
Montan , den 18 . Avril li ( . ,t<' ,

Landeötheat er : Sturm im Wasserglas . V68 bis MlO . naff" J
Colostrum : Gastsniel Schmib - Weißwetler --Der vtro

^ fO

Bad . Vichtlviele — Konzertbans : Die Drei um C' dit^
Hfl not .

Kaffee-Kabarett Roland : Lstipowna . — Tonriillon -
Residen, - '̂ ichtlviel« : Lichter der Grotzstwdt .
Palast -Lichtsviele: Drei Tage Liebe.
Gchanbnrs — -
Glorla - Pi
Kammer -LIl

Adam Ovel A.-G . . Rllstelsbei « ? ' v . ,
Der neue 0vel 1.8 Str . 6 Zylinder führt

de» lä'ruortü , erheblich gestiegen ist .
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Bridge-Turnier in Baden-Baden.
Das internationale Gesellschaftsspiel . — Spiel und Denksport . — Spieler und Preise .

(Von unserem Baden -Badener Vertreters
hat sich das erste internationale Bridgeturnier Tanz am Sonntag abend. Während des Turniers zeigte die Firma

. > er welk,Zeitgenossen ^
wird heutigentags vorausgesetzt, I . Spieß , Baden -Baden , eine reizvolle Ausstellung von Bridge -Ar-" " " tikeln. Ehrenpreise wurde » von der Städt . Kurdirektion , vom Hotel

Selighof , vom Bridge -Club Hotel Bellevue usw . gestiftet.
Sie werden fragen : um was wurde gespielt? Nicht um Geld,

sondern um das Prestige und die Preise . Auch hierin verrät sich die
sportliche Seite des Kartenspiels , um das sich ein Teil des Gesell -
schastslebens so emsig dreht . Wirft man einen Blick in den ftil-
vollen Bridge -Salon , wo die Spieler , sitzen , so erweckt es den An-
schein, als jäßen da lauter fleißige Schuler um die Tische , um mit
Bedacht und mehr oder weniger Anstrengung Aufgaben zu lösen , die
ihnen ein raffinierter Lehrer gestellt hat . Es geht ruhig zu , es wird
nicht auf den Tisch gehauen. Nur , wenn gewisse Favoriten am
Schluß wieder aufholen , entsteht Bewegung wie beim Pferderennen .
Im allgemeinen verlangt aber Bridge Haltung , Reserviertheit , In -
telligenz und guten Ton . Während draußen verschwenderische Sonne
die Blüten hervorlockt , sitzen die Bridger brav und treu beieinander ,notieren Zahlen und Stiche, und nur selten verliert einer die Ba -
lance soweit, daß er ins Freie eilt und den Schlachtenbummler fragt :
Spielen Sie auch Bridge ? , um die verneinende Antwort mit der
überraschenden Wendung zu quittieren : Gott sei Dank, endlich ein-
mal einer , mit dem man vernünftig reden kann.

Die Ergebnisse .
Als Sieger gingen aus den Endrunden mit 41 Punkten hervor :

Dr . Bartenstein und Frau , Zürich, die den Ehrenpreis der Stadt
erhielten . Den zweiten Preis errangen Frau Berlowizj und Frau
Braun , Zürich, mit 30 Punkten , den dritten Preis Herr Lüdke , Ba -
den-B?den , und Dr . H . Maier mit 29 Punkten .

E r st e r Preis : Dr . Bartenstein , Zürich ; Frau Marie Katz,
Mannheim : Oberstltn . Quassowski, Baden -Baden .

Zweiter "Preis : D - Arnsperger und Dr . Meyer , Karls -
ruhe : Dr . v . Kufenberg , Frl . Stölzel , Baden -Baden .

Dritter Preis ' Dr . Walz und Rittmeister Knappe , Frank -
furt , Frau Warlimond und Frau Gabler , Heidelberg.

i n Dotnph 1 ^ tum . JJUium i |i « iioge ein uiK |eu | uja [i3 | piei.' "•Wen „ uni amüsantes Gesellschaftsspiel . Das läßt sich be-
!?>l dies. . 'A . u'enn man keinen Deut davon versteht. Man kann

Si* ^ Häuptling nie hereinfallen , denn eines spricht .mit töd -
Mes p3 Cf^ett 5i»r ihre Richtigkeit, das ist die Tatsache , daß sich
d ®inaem ?i?

meÖen eine Art Geheimsprache gebildet hat , welche
Neu, gn 7 ten gebrauchen, die Nichteingeweihten jedoch nicht ver-
«Uz der $ zwar nicht überall fein, aber immer interessant.
J 'nnet . ^ p^ache hat sich die Barriere formiert , mit der sich die
«r CiciiiR - - Nichtkennern isolieren oder distanzieren. Da » hebt
AoK 3Exclusiv zu sein , fällt heute nicht jedem in deii

üj, ' Wten sind in diesem Punkt sehr rücksichtslos . Also spielt
!

^ kein „ h. meinetwegen mit Karten . So kommt es , daß Bridge
interessiert , exclusiv gilt . Es ist eine Zuflucht

(Ss
'
jf
" -Bedürfnisse .

5 eÜ es zugleich ein Kartenspiel , das sich die Welt erobert hat ,
fc^ imsn«Ll lnem Sport geworden ist. In diesen Karten und ihrer
d

^ ^ en k ' ^ "ersteht man sich über Grenzen der Nationen und
"tan itinmc8, cs ein internationaler Sport geworden, bei

z
' ^ "^r Gedanken und keine Bewegung zu machen braucht.

{
*"1 und Ä" maßen eine Art von Denksportspiel für die , die dazu
g'elt mit Erfassung haben , es ist überdies international . Man
j^ esialnu -J r?n3Öfif̂ ien Karten , unterhält sich in englisch gefärbten
A und laut Meyers neuem Lexikon ist das Spiel
s -̂ >kan ° r rtwende von der Riviera aus durch Engländer Und"

MBe« „ Bcr&ieitet worden, nachdem es unter dem "dl amen
altn "Leblich zuerst in Konstantinopel gespielt worden ist.■ 1 will man mehr ?
JtönbH muß seine Stätte in einem internationalen Kurortttfj

m

iAjj . . ^ v „ .
» <f J? 3®fith

°
;
lIQ'en Bridge -Turnier aufzurufen .

. tflt.1 . kln " tfle unS

& f ' ni)ert - Es gibt in Baden -Baden seit einiger Zeit
Lichta » Bridge -Elubs , im Kurhaus kann man es in besonderen

Lot « I » '
, !lbcn sogar lernen . Aber erst der Bridge - Elu

i .. evue hat die Initiative ergriffen , um zu einem erste. "uSh.:. . 'U1Ptt c .. . .. "y- crr> fir _ . . r:
b

ersten
rau M . Groetz , lie-

^ Senonn .
" vielen Sport -Sätteln feste Kennerin , die auch

dw ÜMkrn.w Elub vorsteht, hat im Verein mit dem bekannten
7 -t «tnicr

" ^ auI Herrmann - Zürich die Oberleitung
So » »? übernommen. Man spielte am Samstag von 4 bi -

bei * **—1 und 4—7 in den schönen Räumen des
S?» ets „

" e . Die Nennungen waren außerordentlich zahlreich,
illn .̂ eiw ^ .. Süddeutschland und der Schweiz , aus Frankfurt ,
' in . M «n i? " ?chen . Stuttgart , Heidelberg, Heilbronn , Karlsruhe
W JtogjJ ^ Jo viele Spieler gemeldet, daß schon der erste Tag
ittiw ' iilen

^Mmönderung bringen mußte, indem man an dreimal
." ^ anderbildt -Match" spielte und die Siegerpaare abends

ir i Di . Q8 ei„ „ ß ä,amPf antraten . Der Sonntag war durch den
V , jf 5fni.

"«lU ; .!9 Wettspiels im „Plafond -Eontract -Bridge " ausgefüllt°^ ° rtigen Bridge -Namen leiten sich von der Art des
af" !-:] e'e bas Dahlens der Stiche her. Den Abschluß des Turniers
jj Bridge - Diner mit Preisverteilung und

WMelstandslagung des badischen Zentrums.
dlä . Karlsruhe , IS. April . Samstag nachmittag fand in Kart »

ruhe unter starker Beteiligung aus allen Teilen des Landes di«
diesjährige Hauptversammlung des Mittelstandsbeirates der Badi -
schen Zentrumspartei statt. Nach Erstattung des Jahresberichtes
begrüßte der Zentrumsführer , Präsident Dr . Baumgartner ,die Anwesenden. Reichstagsabgeordneter Dr . F ö h r sprach über
„Die deutsche Wirtschaft und ihre steuerliche Be -
l a st u n g" . Neben einer Preissenkung sei sparsamste Ausgaben -
Wirtschaft das Gebot der Stunde . Nicht nur vom Standpunkt der
Wirtschaft aus , sondern auch dem des Politikers , der dos Wohl des
ganzen Volkes im Auge habe , müsse in Gegenwart und Zukunft die
Einschränkung der öffentlichen A u s g a b e n w i r t -
I ch a f t gefordert werden. Zwei größere steuerliche Gesetzgebung ?-
werke der Reichsregierung müßten vom Standpunkte des Mittel -
stands aus gesehen zu größten Besorgnissen Anlaß geben. In erster
Linie sei es die sogenannte Realsteuersenkung . Der bs -
gangene Weg zu einer solchen Senkung sei zu bedauern , insbe-
sondere auch deshalb , weil man die Mittel für die Realsteuer -
senkung aus dem Gebäudesondersteueraufkommen glaubte entnehmen
zu können , man habe 400 Millionen Reichsmark Gebäudesonder-
steueraufkommen, die man nicht mehr brauchte, nicht zur Senkung
der Gebäudesondersteuer verwandt , sondern in die allgemeine Finanz -
kaffe abgeliefert . Auch das Steuervereinheitlichungs -
gesetz löse größte Bedenken in Kreisen des Mittelstandes aus . Die
Notverordnung führe offensichtlich zu einer Lastenverschie -
bung zu Gunsten der Großbetriebe auf Kosten des Handwerks , die
nur ausgeglichen werden könne, wenn der Steuertarif der landes -
rechtlichen Regelung überlassen bleibe und regional entsprechend
gestaltet werden könne . Eine Entlastung der Industrie sei notwen-
dig , aber sie dürfe nicht auf Kosten des Mittelstandes erfolgen. Das
Ziel der Zentrumspartei gehe auf eine Aenderung des Steuerver -
einheitlichungs - und Eebäudesondersteuergesetzes. Hierzu wurde eine
entsprechende Entschließung einstimmig angenommen und vor allem
ein Abbau der Gebäudesondersteuer gefordert.

) ( Mannheim , 12. April - sLandesmissionsIest der B»fler
Mission.) Am Sonntag den 17. Mai , findet da « Lnndesmissionsfest
der Basler Mission in Mannheim statt .

Aachrichten ans dem Lande.
— Bruchsal, 12 . April . (80- Geburtstag .) Am Samstag konnte

eine der ältesten Einwohnerinnen , die Witwe Josefine Kretz , geb .
Grundel , ihren 8V . Geburtstag feiern. Zahlreiche Enkelkinder konn-
ten die Urgroßmutter zum Wiegenfeste beglückwünschen .

r . Oestringen, 12- April . ( Erst Kommunion.) Am „Weißen
Sonntag " empfingen hier 94 Kinder . 40 Knaben und 54 Mädchen,
zum ersten Male die hl . Kommunion , Vorjahre waren es 78
Kinder . In dem benachbarten R e t t i g h e i m ist die Zahl der
Kommunikanten von 8 im Vorjahre auf 39 in diesem Jahre gestiegen .

nz . Rheinsheim , 13 . April . (Kommunion .) Hier empfingen
gestern 42 Kinder . 21 Knaben und 21 Mädchen, die erste Kommunion
und wurden durch die Feuerwehrkapelle vom Schulhaus zur Kirche
geleitet

r . Prinzbach sSchuttertal ) , 10 . April . lPrimiz .) Nach 20 Jahren
feierte wieder ein Sohn unserer Gemeinde seine Primiz in der
Heimatkirche. Neupriester Ludwig S ch r e m p p wurde in Biberach
vom Gemeinde, und Stiftungsrat sowie seinen Angehörigen und
Freunden in zwanzig reichverzierten Wagen abgeholt und am

n" }«?
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? st .

'u ! Kahn auf einem Landhaus.
F , 13- April . In dem kleinen Lirndhäuschen der

^1»°» ' " \fi • das etwas außerhalb der Stadt gelegen ist,
V ein £ ,T l 5" m Sonntag Feuer gelegt . Gegen V, \ Uhr

^ «ckte hii £' etn eigenartiges Klirren von Fenstern
e" » .onl ^ euersgefahr . Die rasch alarmierte Feuerwehr

^chnl®*e ilte (R. „ >,
n<K̂ rechtzeitig auf seinen Herd beschränken . Die

fei t
"j ârmerie erbrachJsie Türen des Hauses — die Be-

I

» i, ; nnd . . , pnp . jb
n . ^ uno m

6
Alfler 3eit ins Ausland verreist — und mußte die

ÄStcll ? ' ^ Anweisen an drei verschie -
^ Zimm / n oerbrecherischerweise Feuer gelegt worden war .

?ir -. °5rch i,(n t,
™!1 ein Bett aufgerissen und daneben stand eine

Se »
"*®1 » eitf, „ „s r ' 3US erloschene Kerze nebst Zündholz. DieW «,"9 und Itod) rn^rm im* " " ~ -

<
y

i
a

Jf

elbe ». ' no^ warm und sollte allem Anschein nach dazu
fc-e5eirÄ Räumen » ,u ^ nden . Aehnlich war das Feuer in
«'fte, ,

®u m e tauten » ? ' e Fenster des Obergeschosses und dertat . um den verhängt . Ob dies der Brand -^ di« l „VÄ e,n m <̂ t allzufrüh nach außen dringen zu
£ l

« S ^
SfasSÄ ^ S ^ Ä ^

* m

Unwesen brenn» ab.
r bracht >̂

°b-rl . ngen, 12 . April . Sonntag abend, kurz
^ te das sich - n Landwirts Heinrich Keller
I>?^ °riv,̂ es iv - . " ^ ester Zelt auf das ganze Gebäude aus -
Uni1 noA

l^c ' »" ntt
'

itlt t ®ie ,ur ^ ' ^ e gerufene lleberlinger> A " cht fest « tten . . Die Höhe des Schaden-tet " ^ eil der Fahrnisse und das Vieb konnt -n
^ine

SL ^ orf
Scheune brennt nieder.

N den
'"I °brik

'
ant

'
Leooold abend 7 Uhr brannte die dem

V ^ wfa ^ "d nied^
°^ .? / b ° ti n gehörende große Scheune bis

Ja
rill »

» on I benachbarte Scheune
"
wurde wegen

uSraffSÄ ? QS ^ euer . das in den Vc
»?.Md . war besonders Brennholz reichlicd»? war v "^«vnoers « rennyoiz relchnche

ko„ ^" Nten und hni -f ■ ^ " ell ausgebrochen, so daß zwei°"w ^. Die Entkt-k . Vieh nur mit Mühe geratet" tstehungsursache ist unbekannt .

K Ci" Gaslhansbrand.
Feuel" °"gebauten Oek»

^ ^ umenfeld brach am Freitag
W 1 « ! » ! ? aus . Kur dem ii "" n des Gasthauses ..zum' i(h st - , und des eöi * ! „ cn Zugreifen der Tengener

#°t« erstickt rnerd ^ i ^BCS .00n ^ fle" war es zu verdanken,
^

m , i aus . tonnte . Der Brand entstand vermut -

!SL Seiu8Ut,!^!
li'r^ Cnöcn Dachgebälk verletzt.

lÄ 'iih w rf
^ a8löhnet m

*51' 1" ®eim Einreißen seines Hauses
büs - instU^ ntm Hufnagel und leine Ehesrau

t^ ungen .
^ nen Beinbruch w l " ** * Dachstuhls begraben - Der

L. iin Rückgrat ® rau 3mei Schienbeinbrüche und
, Iuch«n.

' ^ e mußten Aufnahme im Heidelberger

Aus dem Kraftwaaen aefchlendert .
-- Rheinfelden , 12 . April . Der Händler Reinhard Eiche

wollte bei der Straßeneinmündung des Verwaltungsgebäudes der
JG . Farbenindustrie in die Friedrichstraße in großem Vagen seinen
Wagen wenden. Mit etwa 25 Kilometer Tempo fuhr er dabei
über die Einfassungsmauer der Anlagen . Sein Mitfochrer wurde
aus dem Wagen geschleudert und erlitt eine lebensgefährliche
Schlagaderverletzung. Er wurde in das Krankenhaus eingeliefert .
Eiche , der nicht verletzt wurde , ist von der Gendarmerie in Haft
genommen worden.

•k
— Schopfhtim, 12 . April . (Betriebsunfall .) Der in einet

Papierfabrik an der großen Papiermaschine beschäftigte Herbert
S t r ü b e brachte einen Arm in die Maschine und erlitt so schwere
Verletzungen, daß der Arm voraussichtlich amputiert werden muß.

tute 7fähci $ e £ eßenscettecut .

Annelles Hufnagel aus Heidelberg
mit einer iünfjährigen Spielgefährtin , die sie unter eigener Lebens¬

gefahr aus dem Neckar gerettet hat.

Elternhaus von der Schuljugend und dem Kirchenchor mit Gedich-
ten und Liedern begrüßt . Böllerschüsse und feierliches Geläute per -
kündeten den Beginn der kirchlichen Feier , von deren eindrucksvoller
Schönheit man hier noch lange sprechen wird . Dem Nachmittags -
gottesdienst schloß sich die weltliche Feier im Gasthaus „zum Krug "
an . bei der die Ansprachen von Pfarrer Himmelsbach von Sas -
bach, gebürtig von hier , und von Bürgermeister Welle mit Ge«
sangs - und Musikvorträgen und den Gedichten der Kinder ab-
wechselten . Erhöht wurde der Eindruck der Feier noch durch die
prächtige Ausmalung unserer Pfarrkirche . Malermeister
Reiser von Biberach hörte oft sein Werk loben.

Schopfheim, 10 . April . lWesthilsefondv.) Der Handels -
kammer Schopfheim wurde vom Reich ein größerer Betrag aus dem
Westhilfefonds zugewiesen , den die Kammer wiederum in Teilbe -
trägen verschiedenen Wirtschaftsgruppen zukommen läßt .

+ Baltersweil 8 . April . (Verschiedenes.) Bei der Schulen!»
lassungsfeier konnten 5 Schüler des 8. Schuljahres entlassen werden.
Neuaufgenommen für das kommende Schuljahr werden 7 Kinder .
Am Weißen Sonntag gehen g Kinder zur hl. Kommunion .

— Säckingen, 11 . April . (Parteiaustritt .) Das auf der Liste der
nationalsozialistischen Partei gewählte Bürgerausschußmitglied W e -
ber hat sein Mandat niedergelegt und ist aus der Partei aus -
getreten .

Vgn . Villingen , 12. April . (Kommunion.) Am weißen Sonntag
gingen hier 9g Knaben und 129 Mädchen zur ersten heiligen Kom-
munion . Die Münsterpfarrei stellte 56 Knaben und 85 Mädchen und
die Südstadtkuratie St . Fidelis 43 Knaben und 44 Mädchen.

th . Gütenbach. 9 . April . ( Osterkonzert-) Wie alljährlich war -
tete die Feuerwehr -Musik mit einem Oster - Konzert auf. Der
Besuch war gut und die Darbietungen vorzüglich.

Die Toten im Lande.
fl . Aasen , bei Donaueschingen. 12. April . Im Alter von 80

Jahren starb der frühere Oberlehrer von hier . Johann F e h r l e .
Er war 30 Jahr « long segensreich an der Hiesigsien Volksschule tätig
bis zu seiner Pensionierung . Seinen Lebensabend verbrachte er bei
seiner Tochter in Freiburg -Zähringen . wo er auch verstarb - Ein
Sohn von ihm ist Universitätsprofessor Dr . Fehrle in Heidelberg,
der bekannte Heimatforscher.

fl. Riedöschingen (Amt Donaueschingen) , 12. April . Im hohen
Alter von 92 Jahren verstarb hier der frühere Weber Lukus S ch e y.

Tödlicher Betriebsunfall.
— Mannheim , 12. April . Im Werk Mannheim -Rheinau der

Chemischen Fabrik Buckau sollte ein Sulfatofen abgerissen werden,
wobe' der 26 Jahre alte Arbeiter Fritz Kolb aus Schwetzingen
Schweißarbeiten vornahm . Dabei hat er , wie die spateren Fest -
stellungen ergaben , Eisenschienen angeschweißt, die erhalten bleiben
sollten. Dadurch stürzte das Mauerwerk zusammen und begrub
Kolb unter den Trümmern . Als man ihn befreit hatte und ins
Krankenhaus bringen wollte , starb er nach wenigen Minuten . Der
Verunglückte hinterläßt eine junge Witwe und zwei kleine Kinder.

Tol geschleift.
+ Sallau , 12 . April . Kurz vor seinem Hof scheuten dem

60 Jahre alten Landwirt Josef Eimber die Kühe vor dem Wa-
gen. Der Unglückliche wurde zu Boden gerissen und eine Strecke
weit geschleift . Die hierbei erlittenen Verletzungen innerer Natur
waren so schwer, daß Gimbel am nächsten Tage verstarb.

Radfahrerin fährt in ein Wolorrad.
X Freiburg , 12. April . In der Günterstalerstraße fuhr ein

junges Mädchen mit seinem Fahrrad in ein von Freiburg kommendes
Motorrad . Es wurde vom Rad geschleudert , erlitt einen
Beinbruch, sowie Kopf- und Armverletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Der Motorradfahrer wurde am
Kopf leicht verletzt; der Begleiter nahm keinen Schaden.

Verbrecherischer Anschlag aus einen Personen ? uz.
:»: Brombach, 12. April . Auf der Eisenbahnstrecke zwischen

Steinen und Brombach wurden am Donnerstag abend niehrere
größere Steine auf die Schienen gelegt. Der Personenzug 18.52 von
Zell fuhr auf das Hindernis auf, die Lokomotive konnte
jedoch die größeren Steine wegwälzen , so daß ein Unglück verhütet
wurde . Die sofort aufgenommenen Nachforschungen der Bahn - und
Dorfpolizei führten im Laufe der Nacht zur Ermittlung und F e st-
nähme der Täter .

Ob Finkelstein o m. I». « . Holz - und Kohlengrosshandiung"
K ®lBer »traw 231 (Ecke Hirschatr .) Fernsprecher « 2 ? S / \
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Aeichsbankanstalten in Baden .
? . A. Die Reichs dank. Sitz Berlin , unterhält in 21 Städten

Zweigstellen und zwar in Mannheim ein « Reichsbankhauptstell « , in
Freiburg , Karlsruhe und Pforzheim 'Reichsbankstellen ; in Konstanz ,
Radolfzell , Lörrach , Säckingen . Triberg . SBiflingen , Waldkirch , Em¬
mendingen , Baden , Bruchsal , Bühl . Lahr . Offenburg . Rastott , Hei -
delberg , Weinheim und Wertheim Reichsbanknebenstellen . Wi « au »
dem neuen „Statistischen Jahrbuch f &t das Land Baden " hervor -
geht , steigt der Gesamtumsatz der Rcichsbankanstalten in un -
serem Land von Jahr zu Jahr : im Borkriegsiadr 1913 hat er ' rst
13 Milliarden betragen , im Berichtsjahr 1929 ist er auf 22.2 Milliar »
den gestiegen ! davon entfallen allein 20 .2 Milliarden auf den Giro »
verkehr . Legt man den Gesamtumsatz des Jahres 1929 zu runde ,
so steht der Bezirk Mannheim mit 9.5 Milliarden an erster Stelle ;
auf den Bankbezirk Karlsruh « entfallen 8 .9 Milliarden , auf Frei '
bürg 2 .7 Milliarden , auf Pforzheim 982 Millionen . Ein andere .
Bild erhält man . wenn m ~ n lediglich den Berkehr in Auslands »
wechseln und Schecks und mit ausländischen Korrespondenten in »
Auge faßt ; dann überragt Pforcheim mit 41 .3 Millionen die übrigen
Bankbezirke im Land . Mannheim weist einen Umsatz von 27 Mil «
lionen . Karlsruhe von 2S Millionen , Freiburg von 21 Million «»
Reichsmark auf .

Tagung des Dadifchen Landesverbandes
der Deutschen Lebensretlungsgesellschast .

— Ossenburg , 12 . April . Sonntag vormittag 11 Uhr hielt der
Landesverband Baden der Deutschen Lebensrettungsgel ellschaft im
Bürgersaal seine diesjährige Tagung ab . Der 1 . Vorsitzende , Ober -
regierungsrat B r oß m e r - Karlsruhe , begrüßte die Vertreter der
einzelnen Bezirke , auch den 1 . Vorsitzenden des Nachbarverbandes ,
Württemberg , Oberingenieur Böhm -Stuttgart , den Vertreter des
Bezirksamtes , und des Bezirksjugendamtes Offenburg , Reg .-Rat
Riebstein -Offenburg , und gab die Tagesordnung bekannt . In seinem
ausführlichen Tätigkeitsbericht dankte der 1. Vorsitzennde hauptsäch¬
lich auch den badischen Zeitungen für ihre aufklärende Arbeit . Der
2 . Vorsitzende und technische Leiter des Verbandes , Jng Zuilfs -
Mannheim , erstattete Bericht über seine Tätigkeit innerhalb des
verflossenen Geschäftsjahres . Hieran schloß sich die Berichterstattung
der einzelnen Bezirksvertreter von Mannheim , Heidelberg , Karls -
ruhe , Freiburg und Konstanz . Der Pforzheimer Vertreter gab ein
Referat über das Versicherungswesen des Verbandes . Er brachte
weiter einen Antrag zur Verbesserung der bestehenden Versicherung
für Rettungsschwimmer ein , der an die Reichsregierung weiter ge -
leitet wird . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt . Der bis -
herig « geschäftsführende Vorstand Broßmer als I .Vorsitzender und
Zuilfs als 2 ., wurde einstimmig wiedergewählt .

WiesenbrSnde .
Billingen , 12 . April . Beim Anzünden eines kleinen Feuers

geriet bei Trossingen das Dürrgros in Brand . Das Feuer breitete
sich mit rasender Schnelligkeit aus und drohte auf den Hochwald
überzugreifen . Die alarmierte Feuerwehr hatte schwere Arbeit ;
nach etwa einer Stunde gelang es ihr jedoch, den Wald vor wei -
terem Schaden zu bewahren Uebcr vier Hektar Wiesenfläche sind
verbrannt . Der Schaden wird auf 2000 RM . geschätzt.

Bad Dürrheim , 12 April . Am Freitag vormittag geriet
zwischen Bad Dürrheim und dem benachbarten Ankenbuck eine
größere W«idenfläche in Brand . An einem breiten Wassergraben
kam das Feuer zum Stehen . Diesem Umstand und dem sofortigen
zielbewußten Eingreifen der Dürrheimer Feuerwehr ist es zudanken , daß der in der Rsshe befindliche Wald nicht auch von den
Flammen ergriffen wurde .

Ein frecher Taschendiebstahl . »
— Heidelberg , 10. April . Ein Taschendiebstahl wurde hier

bei einem aus der Durchreise befindlichen Japaner verübt . Beim
Einsteigen in den Kasseler D -Zug wurde dem Reisenden im Ee -
dränge aus der Rockbrufttasche eine Eeldmappe mit 535 Mark In -
halt gestohlen , ohne daß es gelungen ist, den Täter zu fassen.

Ä-
Triberg , 10 . April . ( Plünderung des Opferstocks.) In der

Kapelle des alten Friedhofes in der Unterstadt unweit des Bahn -
Hofes , wurde der Opfer stock erbrochen und seines Inhaltes be-
raubt . Der Diebstahl ist umso bedauerlicher , als die bescheidenen
Mittel , die hier gespendet werden , für die Erhaltung des alten
Baudenkmals , das erst vor einiger Zeit wieder erneuert wurde ,
bestimmt sind. Ueber die Täter fehlen bis jetzt Anhaltspunkte .

Aus badischen Gerichten.
Betrügerischer Sparkassenaushelser .

§ Mannheim , 2 . April . Sehr übel lohnte der 35 Jahre alte
verheiratete Kaufmann Andreas M u f f e r t von hier das Ver -
trauen , daß man ihn von März bis Oktober 1930 als Aushilfs -
beamter der Städtischen Sparkasse beschäftigte . Als Kontoführer
nahm er am 29. September die Unterschriftskarte eines Konto -
inhabers Jakob B . von hier , eines 70 Jahre alten Mannes , der
seine Spargroschen in Höhe von 3000 Mark dorthin gebracht hatte ,
mit nach Haus . Hier ließ er den 35 Jahre alten verheirateten
Bäcker Rudolf Kraus eine Empfangsbescheinigung für ein Scheckheft
mit dem Namen des Kontoinhabers nach den Zügen auf der Unter -
schriftskarte fälschen , die Kraus dann am nächsten Tage dem am
Schalter sitzenden Muffert vorzeigte . Muffert ließ das Scheckbuch
beschleunigt ausfertigen und händigte es seinem Komplizen aus .
Kraus erhob dann am 1 . Oktober versuchsweise 120 Mark , am ande -
ren Tage 300 Mark und am 6. Oktober 580 Mark . Jedesmal unter¬
schrieb er die Schecks mit der gefälschten Unterschrist des Konto -
inhabers . Das Gericht sprach gegen Muffert eine Gefängnisstrafe
von 7 Monaten , gegen Kraus eine solche von drei Monaten zwei
Wochen aus .

Zigarettenschmuggler verurteilt .
Mannheim , 11 . April . Das hiesige Hauptzollamt war aus einen

blühenden Zigarettenhandel in der Gegend des alten Krankenhauses
aufmerksam geworden und kam dahinter , daß hierher in großem
Umfange aus Frankreich eingeschmuggelte Zigaretten gebracht wor -
den sind . Man ermittelte als Hauptbeteiligte den 26- jährigen Kauf -
mann R ü p p e l und den 25jährigen Kaufmann B ö h l e r . die beide
seit dem Spätjahr 1930 häufig nach dem Saargebiet unterwegs
waren , dort die bestellte Schmuggelware in Empfang nahmen und
hier weiter veräußerten . In die Sache wurden noch 12 weitere Per -
nen verwickelt . Die Herrschaften hatten sich nun vor dem
Schöffengericht wegen Tabaksteuer - und Zollhinterziehung ,

au! f.

wegen Beihilfe dazu und wegen Hehlerei zu verantwortet (
Verhandlung nahm den ganzen Tag in Anspruch , das
kannte gegen Böhler auf 1 Jahr Gefängnis und an
vorgeschriebenen Geldstrafe , die bei ihm mit 70 827 Mk . JW , 8;

:

wurde , auf weitere zehn Monate Gefängnis , gegen Ruppf
neun Monate und anstelle der Geldstrafe ebenfa
Monate Gefängnis . Die übrigen Angeklagten kamen mit
strafen von drei Wochen bis zu sechs Monaten davon , iw , .
ausgesprochenen Geldstrafen in Gefängnis von 10 Tagen
naten umgewandelt wurden . Ein Gastwirt erhielt wegen ß ^
stigung vier Monate Gefängnis . Die Gesamtsumme (j(
Geldstrafen erreichte 210000 Mark . Dazu kommt »oa
Wertersatzstrafe von zusammen 12 000 Mk . Böhler und Rüpp "
ben in Haft .

Verurteilung der Heidelberger Straßenräuber .

Heidelberg , 11 . April . Vor dem Schöffengericht standen
der 20 Jahre alte Schlosser Hans Frank und der 20 - jährW

"
(ß

löhner Karl Zimmermann , beide von hier , wegen \* r,p
Raubes . Beide haben am 15 . März ds . Js . an der hiesigen
lasse eine Angestellte überfallen und ihr die Geldtasche , fle, jr (<
Frank wurde von Fußgängern festgehalten . Man fand »n >
Besitz einen Revolver . In der geraubten Tasche waren l ' L /
in bar . ein Scheck über 300 Mk . und 500 Franken . ZimM
hatte Schmiere gestanden . j

Frank machte zu seiner Verteidigung geltend , ihm sei ?
eV

angekommen , Kindstaufe zu feiern , denn seine Freundin
zuvor ein Kind geboren . Zimmermann führte an . er habe ,
taufen und von den Eltern weggehen wollen , mit denen er
verstehe . Das Urteil lautete gegen Frank wegen schweren ' v ( i>
auf ein Jahr sechs Monate , gegen Zimmermann
Jahr einen Monat Gefängnis .

'
sich \

krnennimaen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kulturs und Unterrichts .
Ernannt : Der ordentliche Prozessor Dr . Wolf«an« To er ae l an

fter Universität Breslau zum ordentlichen Professor der Geologie und
Paläontologie an der Universität Kreibura , der ordentliche Profenor
D v e t s ch zum ordentlichen Professor der Mathematik an der Universität
kreibura . Direktor Karl H ö s l e r an der Volks - und Fortbilduirgsschule
in Bruchsal iiitn KreiSschulrat in Ailingen . FortbildungsschulhanpkeHrer
Josef uchs an der Volksschule tn Karlsruhe zum Rektor »er Volks -
schule in ~ " . . . . . ..
lebrer Ai . .Hauptlekirer

^
Gestorben : Der »nrnbegesebte ordentliche Professor der Astronomie

Geb. Hofrat Valentiner an der Universität HeiSelbera . am 1. April
1031 .

Erste juristische Prüfung im Frühjahr 1931 .
Ank G rund Her im KrüHjabr 1931 abgelegten ersten juristischen Prü¬

ftin« sind folgende Rechtskandidaten «u Referendaren ernannt worden :
Banr Konrad aus Konstanz. Nobler Kran» ans St . Blasien . B ii fi*
ler Erwin aui ' Tiefewbronn . V nrck Arthur ans Pfonzhetm Delcke »
Karl Ludwin ans TanbevbischosAheim. Denner Sehtt ans Sevdelber«.
Diez Tbeovont aus Radolfzell . Dütes Heinrich aus Mannheim .
D o r n e s Karl aus Michelbach. Eberl « Mar ans Mannheim . Eisele
Hans auü1 Freiburg . Eisenlohr Wvlfgang aus Offenburg . Etil naer
Werner aus Hebdelberg. Ernst Waldemar ans Mannheim , Förderer
Äo aus Mannheim , Franz Erwin aus Karlsruhe . Frettaa Werner
aus Pforzheim , Freiherr von Gemmingen - Hornbera ®t«»
mund aus Stuttgart . Olafe Alfons aus Kavoel , G l ü ck e r t Helmut am
Worms . Haa maier Gevra ans Sinsheim . Heinzmann Wrldeln»
ans Frendenberg . H i e g e r t Erwin aus Frerbnrg . Kramer Otto aus
Konstanz, Kraus Erwin aul .> RwinMell . Lehmann Kurt Hein« auS
Bühl , Leu cht Karl aus Badrri . Lieb hol » Trude aus Mannheim .
L o s a ck e r Ludwig aus Mannheim M e l ch e r Walter anS Karlsruhe ,
Müller Karl aus Konstanz , Müller Wolfgang ans CbarlottenHuro .
M u ß « n n g Ernst aus Konstanz . N o t b e l s e r Hani >aus Lahr , R i ck '
Kurt aus Konstanz . Ridinaer Ludwin ans Mannheim , Nudniann
Erich aus Pforzheim , Dr . « a t t l e r Ernst aus Freibnra . Schäker
Walter aus Konstanz. Tobler Achim ans BreMwu . Trautwein
Hans aus Pforzheim , Uebel Johann ani > Darmstadt . Ulm er Kurt
aus Hebdelber« U m st ä t t e r Otto aus Stuttgart . W o I f f Grete aus
Mannheim . Wolfhard Friedrich aus Dühren .

« ittlere » technische» Di »« »
»nd i« de» SK !ttr «tech«N

(fit de «
«ttft

Die Nachgenannten haben d<ie im Februar 1G81
»riisung für den mittleren technischen Dienst tm
standen und

rufvbczcichnirng
"

Staatlich geprüfter Maschinenbau Meister "nach der Berondnnna vom 24. Januar

i« Maschine » « »!«»

abgehiltene Sta .itS -
Maschinenwesen be-

192!) die
erlangt :

I fi
kldelSberger Ferdinand aus Neckarbischofsheim. Bam m eJ t ' jf
aus Zieu -Ulm , 18 regier Karl aui > Heildronn . B ii che
Jllzach i , Elf . . Gönne » Oskar aus Hilztnaen . Krem « . e l I » ^
Martmilia » auS Freiburg . Heisler Edgar , ans Pvggan l« te >
Hohl Lu^ wta anS Heidelbira , Hüb Frife ans Karlsruhe . » . } » |
Wilhelm auS Freistett b . Kehl , K ech Heinrch anil Hausach K n °

jp!<,J,
sr»d aus Reilingen . König Frife aus Tckerzheim «Amt ßmk &t *
ger K'arl aus Mannheim . R e i n h e ck e l Karl ans Durlach ,
berger Hermann aus St . Georgen i . Sch .. Schmid Hans . <tn aa «,

,
'i

Schmid Paul ans Hattingen . Speck Viktorin ans Oetgheim , *
j | ,

« er Hermann ani > Herrenalb . Walter Fnfe aus Bruchsal .
Friedrich aus Karlsruhe . Wild Friednch aus Ldannheim ,
Alfred ans Karlsruhe .

Die weiter Genannten haben die im Februar IWl ^absebaltene ^
den und
bezeig .
Martin aus Lcip»ia-Co «n« vife.
G a n » Viktor aus Karl ^rui»« .
meier Eugen
Iochnm Alons aus Landswe l̂er lSaar ) . Koch Karl aus yxfWj
Friedrichsfeld , Kürner Walter anö Nennkirchen . Müller ^ - «
aus Karlsruhe . Rohr Max aus Rockenau. Schweiler tf 'iy,Mannheim . Schmitt Ludwig aus Karlsruhe , von Schneid y, }! '
von Dillingen (Saar ) , Schroer Eiich aus Walsum a . Rhein . 9
feigen ans Bruchsal . Wanner Otto aus Freiburg i. Br .

Staatsprüfung ffi* das Höhere Lehramt an Gewerbeschule
Aus Gruud der in der Zeit vom S.

Staatsprüfung für das Höhere Lehramt
genannte Gewerbefchulreferendare lDiplom -Jngenieure » für
klärt wovden unü baden die Berechl ' ^ ~
afsefsot " zu
Diol .-Jng . D
Karl , von Karlsruhe .

F l n m Walter ans Freibura
pranget Hans aus Karlsruhe ,

ans Wiiildcnrentc , Heine Joseph aus
aus Landswoiler lSaar ) , Koch Karl ^aus

bis 14. Mär , 1S31 ab»
an GeVerbeschuleN̂ '̂ «^

Dipl .-In « . Kistner . Werner , von
Dipl .»Jng . ^ K öItl e . Werner , von . Bühl . ^ ^ ipl . -Jng ^ L/ > n̂ r 'ttRudolf , von Karlsruh/ ',..ftWi 1von Offenburg . Dipl .-Jng . L n d w i .
Jng Probst , Karl , von Bruchsal . Dipl . -Jng . Schwarz . » LM
Karlsruhe . Dipl .-Jng S t ö ck l i n . l^eorg . von Offenburg .
Wondratfchek . Erich, von Neukölln -Berlin . Dipl .-Jng .
mann . Willy , von Rnhheim . Amt Karlsruhe . ^

gedeckt

Benzin ans inländischen Rohstoffe « .
Deutschlands Ben »inbedarf muh beute noch zu etwa ' Im durch ^
ckt werden . Dieser volkswirtschaftlich ungünstige Zustand ...

inländische Beziner »cn« ung gebessei
volkswirtschastlichcn Bedeutung ein
Filmvortrag über „ Lennahenz ^

ert werden , von deren techn
ein in unserem Anzeigenteil

n" der J .-G . Farbenindustrie
rständlicker Weise viel Wisi'enS«? '^ 'schaft handelt und in leichtverständlicher Werse viel Wis,en- w«

Interessantes über dieses Problem bringt . Besondere Bedeutiin »,
der Vortrag durch die Erstaufführung des Jirduftriesilms .werk"

, in dem zum ersten Male der Oeffentlichkeit Einblick
tribe eines unserer gröhten Jndustriewerke gegeben wird .

sinn« .!» i snis
STAATS.

« .« Triu »

Idi bringe I
ihnen oiodf !

BEstellen Sie sofort ein Los der
PPBUIi .-SQdd .StaatslottBFie
Ziehung I . Klosse am 2Q . u . »l . Apr»

bei einem Staad . Lotterie - Einnehmer
oder bei der

Preußisdi- Süddeutschen Lotteriebank
Berlin W8 , Friedridistraße 186

V. Los 5 RM, 10 RM, 20 RM, '/ . 40 RM

Frühjahrs - Reinigung
wohltätig für jedermann ! Seit 20 Jahren von Aerzten und
Publikum bei Verdauunisleiden glänzend begutachtet

kanalisieren Ii r Rleßs JoghurMabletfen
den Körper , reinigen das 131nt, oeKampten Fäulnisoaklerlen
und chronische Verstopfung . Wohlschmeckend , ungiftig .

dp e. Kiens Jogiiurtwerx -münchen, schillerst!1. 28
In Apoth ., Droger ., Reformh . Drucksachen kostenlos .

Abendkochkurs
MMle 9tlo -5fl(Bs -5trfl6e l

Beginn : 20. April 1931.
Daner : 10 Wochen , wöchtl . an Z Abenden .

Gründliche Unterweisung im Kochen . Backen,
Garnieren und Einmachen .

Anmeldung und Auskunft in der Anstalt
Otto -Sachsstratze 1. (14641)

Bad . Frauenvereiu vom Roten itren ,
Zweigoerein Karlsruhe .

Gebe Ansk. in allen wichtigen Lebensfragen .
Fran Maria Bordolo , Friedenstrahe 7, I .

Zahlreiche Dankschreiben stehen zur Verfügung .
Sprechzeit 10— 12, 3—8 Uhr . *

viaVLIJS a ND - HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 12 .30
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0.00

Fahrkarten 1. u . 2. Klasse wahlweise Uber beide Rou¬
ten (fültig . über Vlissingen auch 3 . Klasse Fahrkarten .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Amtliche Anzeigen

werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei {*. Thiergarten «Badisch « Presse ) .

« HfroM -fcMraiig
In üaffan

für den am 27. und 28. d . M . stattfindenden
trühjahrsiahrmarkt am Donnerstag , den 23.

etil d . I . . nachmittags Ü Uhr . beim Rathaus
gegen Barzahlung . (20631a )

Rastatt , den 11 . April 1981.
Der Lberbltrgermeister .

zmesvettml.
Die Gemeinde Sinqen (Amt Pforzheim )

vergibt im Wege schriftlichen Angebots einen
»nchtnntauglichen Rindssarren . Angebot« pro
Zentner Lebendgewicht stnd bis Freitag , den
17. i . M .. nachm . 1 Uhr einzureichen .

Drr Gem«ind«rat, (20sz2a>

Was muß
man tun?
Wenn man
etwas lausen obet
verlausen will
Wenn man
Rat und Schutz tn
all Lebenslagen iucht
Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat
Wenn man
eine Stelle sucht »der
ui vergeben bot
Wenn man
«ahnend . Nebenerwerb
, n erlangen wünscht
Wenn man
ctn FamtlicneretgntS
velanntzugeben hat
Wenn man
Unterricht such« oder
erteilen wlN

Man muß
inserieren
und zwar In drr
Basischen Presse " die

mil einer noiariell de
gluubigten Zahl von
52 259 Itften « eziehera
weit an der Spitze aller
«adillden Zeiiunge »
',eltt

- SIND DIE WÜNSCHE UNSERER KüN^
Wir werben um Ihr Urteil durch den

WANDERER - WETTBE
Erfüllen die 6/30PS und 10/50 PS Wanderer -Wagen
alle Wünsche , die an ein modernes Qualitäfi - Fahrreug
besondere an einen Wanderer-Wagen gestellt werde "

Die bestenAntworten auf diese Erage werden durch
wertvolle Preise ausgezeichnet. Unsere Vertretung ®" '

geben Ihnen bereitwilligst Gelegenheit , die Wanderer -W^ i«'
kennen zu lernen . Sie halten die Bedingungen des
Wettbewerbs für Sie bereit .

Gesteigerte Leistung — unveränderliche Wanderer - Qualität — gesenkt
Limousine 3ETZT

t/30 PS RM 4850 .-
10/50 PS RM 7JJ0 .-.

WANDERER . WERKE A .- G . S C H O N A ü - C H E H
J

1 '
,

MAG Mittelbadifche Automobilgef . m . b . H . , Ka \ W '
*1,

Fernruf ; 6649 . Ausstellungsraum Kaiferftr . *
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 13. April 1931

Futzballergebnisse des Sonntags «
Länderspiele :

BZien : Osterreich — Tschechoslowakei 2 :1
ti Budapest : Ungarn — Schweiz 0 :2vn Oporto : Portugal — Italien 0 :2
11 Luxemburg Luxemburg — Italien B 0 :3

Städtespiel :
3n Prag : Prag — Wien 2 :5

Siiddeutschland :
Runde der Meister :

Karlsruher FV . — Eintracht Frankfurt 0 :0
pvgg. Fürth — Bayern München 0 :2

> - ■ Waldhof — Union Böckingen 4 :0
Pirmasens — Wormatia Worms 4 :2

Trostrunde Südost :
| ®. München 1860 — 1. FC . Nürnberg 1 :0
£

'« ts Stuttgart — L FC . Pforzheim 4 :1
? Zwaben Augsburg — VfR . Fürth 2 :1

Rastatt — Phönix Karlsruhe 7 :0

„ Die süddeutschen Endspiele.
Entscheidung in der Meisterrunde . — Fürth geschlagen.

München 1860 Gewinner der Trostrunde Südost .

5ühKCrmartete Klärung in der Runde der M e i st e r ist bei
Ep .-P Zutschen Fußball -Endkämpfen noch nicht eingetreten . Die

Fürth lies; sich auf eigenem Gelände von den München «
JJit „U

;0 (0 :0) schlagen , obwohl die Bayern 80 Minuten lang
Aiitteistj . iehn Mann , d. h. ohne den durch Kraus l. verletzten

bohl, ^ ter Pöttinger spielten . Die Situation verwirrte sich wei -
daß die Frankfurter Eintracht in Karlsruhe gegen den

■ ' 'uftn
e

Incm höchst mätzigen Treffen nur 0 :0 spielen konnte . Nach
5? Wieras n gerechnet , liegen nun Fürth , Eintracht und Bayern
■0s I. Let &enfolge mit je einem Punkt Abstand hintereinander ,' tontet 1 -® 011 ist also noch lange nicht gesprochen . Es wird
jtetet ni 8ei wahrscheinlich , datz Süddeutschland seine drei Ver -

die Deutsche Fußball -Meisterschaft rechtzeitig benennenQTE> tfUBX >uu ?3; iei | ie ( | uju | i itun ^tuiy ueiieiiiicu
S'eiitsr beiden übrigen Spiele des Tages in der Runde der
^ lc>tẑ . . ^ aren ziemlich belanglos . In beiden Fällen glückte den
!#en (t; »e.n die Revanche für die in der ersten Serie durch die Heu-

U ^ erlittene Niederlagen . Waldhof schlug Böckiiigen deut -
. ^ d der FK . Pirmasens fertigte mit Glück Wormatia

jj
* * :2 ab .

Trost runde Südost ist durch den 1 :0- Sieg , den
di ^ 2S 000 Zuschauern über den 1. FC . Nürnberg er -" ch >»lvn ? " tscheidung gefallen . München 1880 hat in einem wirk -

r 1" (t ;,?" ieren ^ n Stil die Trostrunde gewonnen und wird nun. <En«2KretU)en ®tt
®e8en ^ 'cheidungsspiel um die dritte süddeutsche Vertreterstelle
? >rt> g, ^ Sieger der Trostrunde N o r d w e st antreten müssen . Der
Nb ?n . ^ V - inlich VfL . Neu -Isenburg heißen , denn die Jsenburger

^ ten 2 :0 (0 :0) Sieg über den SV . Wiesbaden ihren

%
4
4

I

Tabelle der Meisterrunde :
11 Spiele 30 : 13 Tore 17 :5 Punkte

- '♦' tÜttrt ' VVH UVVl v«. ll WO . -uuwvuvvii iv/vvn
fpr?- ?or Phönix Ludwigshafen behauptet . Phönix Ludwigs -t ' gte den FV . Saarbrücken überraschend glatt 3 :0 ab ,

^ "Pgg
Z'ntracht

" " JSM, ? ,
0™ *

Die
ffittf )
Frankfurt
iinchen

igen

10 .. 26 :16 n 14 :6
10 „ 35 :19 13 :7
11 29 :24 12 :10
11 „ 23 :24 n 11 :11
11 .. 25 :37 7 :15
11 .. 25 :39 6 :16
11 .. 21 :43 „ 6 :14

Karlsruhe

* Bezirkstage in Süddeulschtand.
"dsliga und Stuttgarter Spielsystem -Vorschlag einmütig

Die „• abgelehnt .
DitJlanbes

'
l 1

: 5' rke des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -
i>. ®erkâ ^ Sonntag ihre Jahrestagungen ab . Bei allen
J)» neucn ? ill!fien ^ ° nd die zur Zeit besonders brennende Frage
»ii -v bekann/.

^̂ "dallipielsystems im Vordergrund der Beratungen ,
fio n des sLA Dic ' angekämpft « Vorschlag der Spielsystemkom -

lorfoh ,
' r ®®nbes , der u . a . auch die Schaffung einer Verbands -

sich LI * au ^ bei den Bezirkstagen wenig Freunde . Man
Jj ' .'«, das iJ)n aus und entschloß sich für ein Spiel -
beiÄ^kr ^ allgemeinen wenig von dem zur Zeit gültigen
toll . ^ sonor ^ ^ tfernt . Der Bezirkstag von Württemberg - Badene. . daß sich jeder Bezirk sein Spielsystem selbst schaffen

rg-Vaden lehnt Verbandsliga ab, wünscht Austeilung des

13 „ 43 :13 .. 18 :8
13 „ 41 :39 16 :10
12 „ 33 :29 14 : 10
11 .. 29 :24 12 : 10
11 .. 19 :46 6 :16
13 „ 28 :43 6 :20
12 .. 8 :55 „ 2 :22

:2 Punkte

Bezirks in drei Gruppen .

ß'
9J1

;

%
9)'

✓

*

fi
.

f)or nur jch mn 9 ,es. Bezirks Württemberg -Baden in Karlsruhe
^ aren ®on 621 Vereinen , die dem Bezirk ange -

den Stimmen vertreten . Die Versammlung
fu Mm SSauntn,? r

»7 v
mit ^ ringen Einwendungen an und ging

°? M ^ t der Tagesordnung , der Spielsystem -ube^ Mo » -»-« »esoronung . oer « p i e 11 y |i e m »
l^ lon 1Wen drei Stunden lang . Das Ergebnis
! 1 it c

es und der SBesch ' - ^ - n
-un - -i>es - Stuttgarter Spielsystemvor -

f h t e « l ^ r den! o " ° n b e r
irke ihr Spiel -
d entsprechend' b st schaffen

eine Aufteilung

i n 3 und bpr m,rl , -0iet5nun n des Stuttga
{lu * jiir d . ^ uß . datz sich die Bezi
' II .

" besonder ! Bezirk un .
z- ,

"
.' Für den R - ii

'
» g? ^ rhältnissen sel

Satt Ätt' s in drei ^ Württemberg -Baden wird
( »,,1 » {

" W ' 11 gewünscht , und zwar in die GruppeC ^ fUtt Rastatt und Brötzingen ) . Gruppe"»d & »' « Freiburo ri ^ 0ti?i Böckingen . Zuffenhausen ) und
^ ach A

Schwarzwald . Schramberg , Villingen

!̂ nej ^ ^ chlüsse wurde die übrige Tagesord -
Tif edigt . besonderer Bedeutung mehr brachte ,^ °hördenv >>r?Ä Bezirkstag findet in Pforzheim

t X Wil « Sinftim mioflit ei
pT 1 ®e3' tf s erhielten die Entlastung

Nten Vj ."" tsitzendp ret * ^ Pch auch bei den Wiederwahlen ,b ' sheri ^ ^ C » chw,nd . Stuttgart fand mit seinem ge--»ntarbeiterstab die Wiederwahl .
VST . unh .

*
ö°t 35 ,|» fen um v

C
i
nn ' s ®otu If' o trennten sich bei ihrem ersten

Zuschauern Brandenburgische Fullballmeisterschaftm, t einem Unentschieden von 1 :1

Deutscher Auw-Sieg in Italien .
Carraciola schlägt auf Mercedes -Benz die europäische Elite in neuer Rekordzeit .

Der deutsche Automobilsport und die deutsche Automobilindustrie
haben einen bedeutenden Erfolg errungen , das 1000 Meilenrennnen
zu Brescia , eine der bedeutendsten internationalen Wagenkonkur -

Lsrraciolss großer Sieg in Italien .

renzen wurde von dem Deutschen Rudolf Carraciola auf der deut -
schen Marke Mercedes -Benz im Kampf gegen die besten europäischen
Fahrer und Fabrikate überlegen in neuer Rekordzeit gewonnen .

Ganz Italien stand zum Wochenende im Zeichen des 1000 Meilen -
rennen , das zum fünften Male zum Austrag kam. Dieses Monstre -
rennen ist ein einzigartiges Schauspiel , das in solchen Ausmatzen nur
in Italien möglich ist, wo sich die Regierungsgewalt rücksichtslos für
die Abhaltung einer sportlichen Konkurrenz einsetzt , die tatsächlich
auf der Welt nicht ihresgleichen hat .

Weit mehr als 100 Teilnehmer darunter der vorjährige Sieger
Nuvolari auf Alfa Romeo , der überaus populäre Italiener Cam -
pari (Alfa Romeo ) und der italienische Meister Achille Varzi , der
diesmal auf Bugatti französische Interessen vertrat , wurden am
Samstagmittag von 1 Uhr ab in Abständen von einer Minute auf
die 1053 Km . lange Reise geschickt . Starter war der frühere ita -
lienische Sportminister Augusto Turati . Die deutschen In -
teressen vertrat allein Rudolf Carraciola auf
Mercedes - Benz , der auf seinem schneeweißen SSK . Wagen
seinen bewährten Techniker Sebastian mit an Bord hatte . Carra -
ciola und sein Wagen , der mit tiefem Brummen sofort an die
100 Kilometer -Grenze heranging , fanden beim Publikum ein starkes
Interesse .

Ganz Brescia glich einem riesigen Heerlager , Hotels und Pen -
fwnen waren schon seit Tagen überfüllt , aber auch auf der ganzen
Rennstrecke zeigte die Bevölkerung ein unbeschreibliches Interesse .
Auch in den Nachtstunden waren die Brennpunkte der Rennstrecke von
vielen Tausenden umsäumt - Die Strecke führte auf nicht abgesperrten
Stratzen von Brescia über Bologna und Florenz nach Rom und
von dort aus wieder zurück über Ancona am Adriatischen Meer , Bo -
logna , Verona und Padua zum Ausgangspunkt und Ziel in Brescia .
Rom wurde als Erster von Nuvolari passiert . Schon hier waren die
meisten schon vorher gestarteten Nutzfahrzeuge , deren Gruppe fast au --
schließlich aus Fiat - Fahrzeugen bestand , überholt . Ganz prächtig
hielt sich der deutsche Mercedes -Wagen der in Rom nur wenig Ab -
stand von Nuvolari hatte und den Italiener dann bald passierte .

Ohne Aufenthalt und Defekte raste der Mercedes - Benz - Wagendie Strecke in einem Stundenmittel von 101147 Km . ab , um schließ-
lich in der neuen Rekordzeit von 16.10,10 Stunden in den frühen
Morgenstunden des Sonntags das Rennen als überlegener
Sieger zu beenden . Der alte Rekord wurde von Nuvolari auf
Alfa Romeo mit 16 :18 .59 Stunden sStundenmittel 100 .450 Km .) ge¬
halten . Den zweiten Platz belegte der Italiener Camoari auf Alfa
Romeo mit elf Minuten Abstand in 16 :21-17 Stunden vor seinem
Landsmann Morendi ( Alfa Romeo ) , der weitere sieben Minuten
später in 16 :28.35 Stunden eintraf .

Die Fußballspiele um die süddeutsche Meisterschaft
München 1860 Sieger in der Trostrunde Südost .

Die Sieger der Trostrunde Südost.
1860 München — 1. FC . Nürnberg 1 :0.

Spannender Kamps vor 25 000 Zuschauern.
München , 12. April . (Gig . Drahtbericht .) Ein prachtvolles Fuß -

ballwetter begünstigte den großen Kampf im 1860er -Stadion . der
die Entscheidung über den Sieg in der Trostrunde brachte - 25 000
Zuschauer gaben dem Kampffeld einen eindrucksvollen Rahmen . Mit
dem knappsten aller Ergebnisse siegten die Münchener Löwen nacheinem meist ausgeglichenen Kampfe . Ausschlaggebend für den Sieg
war die glänzende Form der Münchener Läuferreihe , die ihrenSturm immer wieder nach vorne warf . Vor allem Pledl war inder zweiten Halbzeit in ganz großer Form und stellt« sein Geg«n-
über in den Schatten . Allerdings erwies sich Kalb immer noch als
großer Strafstotzspezialist . es gab immer gefährliche Momente vordem Münchener Tor bei solchen Gelegenheiten . Seine F ' ügelbedie -
nung war gleichfalls hervorragend . Neben Pledl leistete Eigele inder Deckung die wertvollere Arbeit - In der Verteidigung war Wendl
zuverlässig wi« immer , auch sein Partner Neumeier gefiel nach an »
fänglicher Unsicherheit . Im Sturm waren Lachner und Stiglbaurdie treibenden Kräfte , die linke Seite mit Thalmeier -Sckzäfer fielaus , auch Huber m der Mitte war nicht auf gewohnter Höhe . OhneSaft und Kraft spielte der Nürnberger Sburm . in dem nur diebeiden Außen Weiß und Kund gefährlich wurden . Hornauer . derbeste des Quintetts wurde gut bewacht . In der Läuferreihe warOehm der beste Mann , Kalb gefiel sich in der Rolle des Galerie -spielers und baute auch in der zweiten Halb .-ieit ab - Gut arbeitetedas Nürnberger Schlutztrio , besonders der rechte Verteidiger Mun -kert . Humpfner -Afchaffenburg leitete den Kampf ausgezeichnet -

Kickers Stuttgart — FC . Pforzheim 4:1
Stuttgart . 12 . - April . ( Eig . Drahtbericht .) Prachtvolles Früh-lmgswetter begünstigte den Kampf , der von 7000 Zuschauern gutbesucht war . Diese sahen einen stets spannenden und meist aus -geglichenen » Kampf , den die Kickers auf Grund der besseren Stür -merleijtungen verdient gewannen , wenn auch die Niederlage derPiorzhelmer , gemessen an dem Spielverlauf , zu hoch ausgefallen ist.Andererseits war in Betracht zu ziehen , daß Nonnenmacher imWMWtmet Xot | td> in g>anz überragender Form befand und man -chen sicher scheinenden Erfolg der Kickers in letzter Sekunde verhin -derte . Die Kickers hatten in dem jugendlichen Maiu einen neuenMann auf Sturmmitte , der Schnelligkeit , Gewandtheit und einegute Dosts Harte >ein eigen nannte und 2 Tore auf fein Kontobrachte Das Spiel wurde nicht gerade zimperlich durchgeführt , aller -dmgs ließ es auch der Schiedsrichter Best - Höchst an der nötigenScharfe fehlen .

FB . Rastatt — Phönix Karlsruhe 7 : 0
^ ..

Rastatt , 12 . April . ( Eig . Drahtbericht .) Die Phönixmannschaftmußte in die >em Tressen eine empfindliche Niederlage hinnehmenveQ ltnt ®° r, wenn auch der Phönix
'
zum Ehrentorhatte kommen müssen . D . e Mannschaft von Rastatt war ein ge-schlössen«? Ganzes , dagegen konnte sich die Phönixelf nie zu einereinheitlichen Leistung aufschwingen . Hier war lediglich der Torwart

tr \ r
'
r, ? lnc höhere Niederlage seiner Elf verhinderte , erst-nayig , all « übrigen Spieler blieben unter Durchschnitt . Das ideale

^ ruhlingswetter hatte 2000 Zuschauer angelockt . Kronauer -Saar -brücken leitete gut .
Gleich zu Beginn legte Rastatt mächtig los und erzielte schonin der dritten Minute durch Prachtschuß des Halblinken den Füh -

rungstrefser . Ein Strafstoß wurde von Phönix verschossen. In der
40. Minute erhöhte Busse auf 2 :0. Zwei Minuten später gab Schmittdem Phönixhüter zum dritten Male das Nachsehen und eine Minute
vor der Pause kam der Rechtsaußen zu Torehren , Halbzeit 4 :0. Nach

Wiederbeginn war Rastatt sofort wieder in Front und schon in der
10. Minute erhöhte Huber auf 5 :0. In der 20. Minute hielt Riedle
einen Elfmeter hervorragend , mußte aber den Nachschuß von Huber
passieren lassen : 6 :0. 8 Minuten vor Spielende gelang dem Halb -
rechten der siebente und letzte Treffer .

K.F.V . — Ein 'racht Franksur! 0 : 0.
Dieses ohne Schwung und Sonderkönnen durchgeführte Spiel

hat die 7000 Zuschauer gründlich enttäuscht . Man wollte die Fuß -
ballkunst der Frankfurter Meistermannschaft mit ihren Internationa¬len bewundern , bekam jedoch nur abgestandene Massenware , die
man ohn ê innere Anteilnahme über sich ergehen ließ .

Das war ein sehr mittelmäßiges , mit großen und kleinen llnzu -
länglichkeiten stark vermischtes Spiel , wobei es keiner Mannschasi
gelang , ihre Methode und Sonderheiten durchzusetzen und zwai
deshalb , weil eben ohne jegliche Methode auf gut Glück drauflos -
gespielt wurde , und der Erfolg somit mehr das Ergebnis des Zu -
falls als der Ausdruck gediegenen Könnens war . Mit solchen Leistun -
gen wird die Eintracht einen sehr schwachen Meisterschastskandidaten
abgeben . Schütz allerdings , der rechte Verteidiger , stand turmhoch
üfrpi seine Kameraden . Er spielte ein großes Spiel als vollendeter
Kavalier . Die Läuferreihe dagegen war etwas kleinkaliebrig , weniger
>n der Statur der S Leute , als in der >jpielerischeirGesamtwirkung . Im
Sturm dribbelt ^ sich der technisch unbestritten ausgezeichnete rechte
Flügel förmlich zu Tode . Nur Schaller beschoß seine Flankenläufe meist
auch mit kernigen Schüssen . Aber genau wie beim KFV . fehlte e&
an der Geschlossenheit in der Zusammenarbeit . Innerhalb der
Mannschaften und zwischen den einzelnen Spielern beider Mannschas -
ten bildeten sich Gruppen und Grüppchen , die bockbeinig ihre eigene »
Wt?ge gingen und die Schlagfertigkeit der Mannschaft , die auf dei
uneigennützigen Zusammenarbeit aller beruht völlig z>erschlugen .

Auch der KFV . hat seine Anhänger zeitweise stark enttäuscht .
Neben den bereits erwähnten grundsätzlichen Mängeln wurl »e in
erschreckendem Ausmaß durch Eigenbrödelei und langes Ballhalten
gefiindigt . In dem zornerfüllten Zurufen des Publikums , das bit
Spieler durch „Ball weg " oder „Abspben " zu vernünftigeren Taten
anzuleiten sich verpflichtet glaubte , liegt doch viel bittere und ernste
Wahrheit . Die Befolgung dieser Mahnung bringt den Erfolg . Dav
hintere Dreieck ging an . Besonders Trauth zeigte sich in Hochform .
Die Läuferreihe war ihrer Aufgabe nur teilweise und nur zeitmei ê
gewachsen . Lange war der bessere. 2m Sturm verdient Siccard
wegen seines Fleißes und seiner ausgezeichiPten Leistungen ein
Sonderlob . Die übrigen waren oft bedenklich weit von ihrer No »>
malform entfernt . Das dauernde Hochspiel und mangelhafte Zuspiel
mündete schließlich in eine unheilvolle Zerrissenheit der Aktiven

Schiedsrichter Höhn , Mannl ^ im , war nicht frei von Fehlern .
Ein klares Elfmetervergehen im Frankfurter Strafraum kurz vor
Spielende blieb ungeahndet .

Die Mannschaften standen :
Eintracht : Schmitt

Schütz
Grämlich Leis Krön

Schaller Trumpler Ehmer Krampschmieder Kellerhof

Stubb

Schneider Siccard Langer Kastner Keller
Nagel Reeb Lange

Trauth Huber
KFV . : Stadler

Kurzer Spielverlauf : Zuerst drängt der KFV . Zweimal vettet
die Frankfurter Verteidigung in höchster Not . Dann hat der KFV .
Glück, als ein Ehmerschuß an den Pfosten kracht und Nachschoß
von Huber gerettet werden kann . Die Durchbräche Schalters sind
eine dauernde Gefahrenquelle für den KFV . Ehmer uns Koitner
versuchen es mit kernigen Weitschüssen . Doch die Hüter sind aufmerk -
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san» Siccards Schüsse verfehlen knapp das Ziel . Kurz vor Seiten »
Wechsel verschießt Kastner freistehend .

Auch die 2 . Spielhälfte bringt keine merkliche Leistungsbei -
serung . Nor dem Frankfurter geht es oft stürmisch zu . Doch das
Jnnentrio versagt . Auf der Gegenseite läßt das Frankfurter Innen »
trio freistehend 3 Meter vor dem Tor durch Nichtverwandeln «einer
tadellosen Linksflanke die schönste Gelegenheit verstreichen . Nage »
Strafstöße sind auffallend schlecht getreten . Der Endspurt des KFD .
bringt das Eästetor noch häufig in Gefahr . Keller wird im Straf -
räum regelwidrig gelegt . Der Schiedsrichter versagt jedoch. Mir
Glück retten die Frankfurter den einen im großen und ganzen nicht
unverdienten Punkt .

„Zehn Bayern " schlagen Fürth .

Spielvgg . Fürth — Bayern München 0 :2.
Fürth . 12 . April . (Eig . Drahtbencht .) Durch einen Sieg über die

München »?! Bayern hatte der Tabellenführer der Meisterrunde am
Sonntag seine Tabellenführung befestigen können . Dies gelang ihm
jedoch nicht und zwar auch dann nicht , als die Münchener schon tn
der 10 . Minute ihren Sturmführer Pöttinger durch Verletzung für
die ganze Spielzeit verloren und mit 10 Mann kämpfen mußten .
Fürth war im Fewe überlegen , vermochte aber nicht einmal , eine
Torchance zu verwerten . Selbst die selten ^ Chance eines Elfmeter »
wurde ausgelassen . Nach torloser Halbzeit schoß der Halblinke der

„ Bayern "
, Krumm , in der zweiten Hälfte zwei Tore , während die

Fürther leer ausgingen . Bayern München ist durch diesen Sieg und
durch den Punktverlust der Eintracht in Karlsruhe ernsthafter Mit .
bewerber für den ersten Platz geworden .

SB . Maldhos — Union Böckingen 4 :0.)
: : Mannheim . 12 . April . (Eig . Drahtb .j Die Mannheimer

hatten in diesem Spiel für ihre 3 :0-Niederlage des Vorspieles in
Böckingen Revanche zu nehmen , die ihnen auch glänzend gelang .
Die Einheimischen befanden sich in einer recht guten Form und
hatten keine große Mühe , die öfters mit Einsatz ihrer Körperkraft
spielenden Böckinger klar zu schlagen . In der ersten Halbzeit aller -

dinqs war der Widerstand der Schwaben energisch . Immerhin ge-
lang den Waldhöfern durch Penning der Führungstreffer . In der
zweiten Spielhälste wurde Waldhof immer mehr überlegen und kam
durch Siffling , Walz und Penning zu weiteren drei Treffern . Der
Schiedsrichter , Sackenreuther -Nürnberg . fand nicht immer den Bei »
fall der Mannschaften und der 4000 Zuschauer .

Wormatia — Pirmasens 2 : 4.
Pirmasens , 12 . April . (Drahtbericht .) Der Hessenmeister Wor -

matia Worms kam mit einer stark ersatzgeschwächten Mannschaft nach
Pirmasens . Es fehlten u . a . die beiden Verteidiger und der
Stürmer Ludwig Müller . Dafür hatten aber die Hessen das Glück,
den FK. Pirmasens in einer recht mäßigen Verfassung anzutreffen .
Vor allem lieferte der Internationale Hergert ein recht mattes und
lustloses Spiel . Er brachte es nicht wie sonst fertig , seine Mann -
schaft anzuturbeln und seine Vorlagen waren oft unter aller Kritik .
Pirmasens konnte von Glück sagen , daß sein Ab-wehrtrio in so guter
Fovm war , sonst hätten die Hessen wohl ein besseres Resultat
herausgeholt . An Babo und German fand auch Winzler , der beste
Mann der Gäste , immer wieder harten Widerstand . Der Sturm von
Pirmasens war zu langsam , nur Hartmann konnte gefallen . Bei
der Ersatzverteidigung der Gäste kam aber auch dieser Verhältnis-
mäßig schwache Pirmasens « Angriff zu Treffern . Wacker-Riedern
leitete das Spiel gut .

Kreisliga Miltelbaden.
Durch den Ausgang der gestrigen Spiele hat sich die Schluß -

gruppe der Tabelle stark verschoben . Knielingens Sieg über Beiert -
heim ( 1 :2) hat die Mannschaft wohl vor dem Abstieg gerettet , wäh -
rend Grötzingens Unentschieden gegen Durlach die Lage Grötzingens
verschlechtert hat . Mühlburg hat durch seinen 3 :0-Sieg über Bretten
für ein gutes Ende gesorgt . Rüppurr erfocht ; inen schweren Sieg
über Berghausen , 2 :3 endete das Spiel .

Der Tabellenstand in Mittelbaden .
Vereine Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

FC . Mühlburg 22 17 2 3 84 :30 34
FGes . Rüppurr 20 14 ' 1 5 59 :32 29
Vitt . Berghausen 20 9 6 5 52 :32 24
FBg . Weingarten 22 10 4 8 54 :37 24
FC . Frankonia 22 9 6 7 49 :36 24
SpVg . Bretten 20 9 3 8 51 :63 21
Germania Durlach 20 9 4 7 31 :41 22
FV . Beiertheim 22 9 3 10 41 :39 21
FV . Daxlanden 21 7 3 11 38 :34 17
FV . Knielingen 21 6 2 13 33 :53 14
VW . Grötzingen
FC . Baden K ruhe

22 4 5 13 31 :75 13
21 4 1 16 19 :69 9

Bretten — Mühlburg 0 :3.
Was bisher noch keinem Verein . Bretten zu Hause zu besiegen ,

blieb dem Meister vorbehalten . Der Sieg Mühlburgs ist verdient ,
obwohl Bretten nur durch Pech um den einen oder anderen Erfolg
herum kam . Bis Halbzeit kam Mühlburg zum Führertor . Sofort
nach der Pause stellte der Halblinke auf 2 :0 und gegen Spielende
erhöhte der Linksaußen auf 3 :0.

Rüppurr — Berghausen 8 :2.
Nicht weniger als 3 Spielerhinausstellungen kennzeichnen den

Charakter dieses unschönen Spieles . Rüppurr war fast stets über -
legen , konnte aber erst eine Minute vor Halbzeit durch Elfmeter
in Führung gehen . 4 Minuten nach der Pause stellte Rüppurr wieder
durch Elfmeter auf 2 :0. Eine Viertelstunde darauf hieß es 3 :0.
Dann wurden 2 Spieler von Berghausen und einer von Rüppurr
vom Platze gestellt . Lässige Abwehr Rüppurrs gab Berghausen Ge-
legenheit , zwei Tore aufzuholen . Dabei blieb es .

Grötzingen — Durlach 1 :1.
Grötzingen war in diesem Spiel besser in Schwung wie in den

letzten Wochen und ging nach einer halben Stunde in Führung .
Trotz verschiedentlich bester Gelegenheiten vermochte aber Grötzingen
nichts Zählbares zu erreichen , während Durlach Mitte der zweiten
Hälfte den Ausgleichstreffer erzielen konnte .

Beiertheim — Knielingen 1 :2.
In leichtfertiger Weise hat Beiertheim durch dieses Spiel zwei

Punkte vergeben . Die Mannschaft spielte die schlechteste Partie der
ganzen Saison . Knielingen , ebenfalls sehr schwach , aber mit dem
nötigen Ernst bei der Sache , war spielerisch unterlegen , wußte aber
durch schnelle Angriffe verschiedentlich sehr gefährlich zu werden .
Beiertheim hatte schon vor der Pause den Sieg sicherstellen können .
Ein magerer 1 :0-Vorsprung war aber die ganze Ausbeute dieser
Hälfte . Trotz zeitweiliger starker lleberlegenheit Beiertheims konnte
Knielingen kurz nach Wiederbeginn den Ausgleich und 20 Minuten
später das Siegestor erringen .

Kreisliga Süöbaöen.
Der eigene Platz konnte Eaggenau nicht vor einer Niederlage

gegen Kuppenheim bewahren . 1 :0 unterlag die Platzelf . Baden -Baden
und Achern trennten sich beim 2 :2 - Stand . Offenburg stellte das

Das Karlsruher Wasferball-Blitzlurnier.
Bewährten Beispielen folgend , veranstaltete der Gau Baden

des DSV . am Samstag im Karlsruher Merordtsbad ein Wasser -
ballblitzt -urnier , zu welchem außer den beiden Lokalvereinen KSV . 99
und „Neptun " noch die Heidelberger „Nikar "-Mannschaft und die
Sieben des Mannheimer SV . gemeldet hatte . Die 2. Mannschaft
des durchführenden Vereins , KSV . SS , sowie der 1. Bad . SC . Pforz¬
heim und der 1 . Durlacher SV . -trafen in der ^ -Klasse in einigen
Privatspielen zusammen .

Das Endergebnis des Turniers , das auf einer hohen Stufe
stand , brachte eine Ueberraschung insofern , als es dem SV . „Nep -
tun " Karlsruhe gelang , ungeschlagen mit fünf Punkten die Kämpfe
als Sieger zu beenden . Man hätte der Mannschaft kaum Sieges -
chancen gegeben , da für Alexander und Daub die Ersatzleute Bulling
und Fuchs eingereiht werden mußten , die sich jedoch sehr gut be-
währten . Zweiter wurde die favorisierte KSV . -Sieben , die auch
bis zum letzten Spiel mit vier Punkten in Führung lag . dann aber
in einem hochdramatischen Lokalkampf von „Neptun " mit 4 : 2 aus -
geschaltet wurde . Als Dritter placierte sich mit drei Punkten
„Nikar " Heidelberg , gefolgt von Mannheim , die leer ausgingen .

Nach Begrüßungsworten des Eauvorsitzenden Avenmarg
begann bei gutem Besuch das Turnier mit dem Treffen .

KSB . 99 gegen SB . Mannheim .

Durch Lehnert und Brehm sicherte sich die einheimische Mann -
schaft (Holl ; Meyer , Köpf ; Hiegler : Brehm , Henn , Lehnert ) eine
2 : 0 - Halbzeitsührung . die nach Wiederbeginn durch die selben
Spieler auf 4 : 0 erhöht wurde . In letzter Sekunde hat KSB . nach
Platzverweis des Mannheimers Lichdi eine unbedingte Chance , die
jedoch durch den Schlußpfiff wertlos wird . Das Spiel war beider -
seits hart und wurde vom Sieger mit größerer Schnelligkeit durch -
geführt . Mannheim hatte Stempfel ; A . Lichdi , Eversz, ' W . Lichdi ,
Helffrich , Staudt , Fath nominiert . Beide Mannschaften erhielten
während der ganzen Turnierdauer dies« Aufstellung bei .

Die Spieldauer betrug jeweils zweimal fünf Minuten reine
Spielzeit ; gespielt wurde mit Siebenevmannschaften .

Das nächste Treffen
SB . „Neptun " Karlsruhe gegen „Nikar- Heidelberg

brachte die beiden anderen Mannschaften auf den Plan . Dieses
Spiel stand im Zeichen einer ungeheuren Nervosität beider Mann -
fchaften , deren Sturm die ungeheuerlichsten Sachen versiebte . An
Schnellgikeit waren die Gäste durch Diebold und Vogt überlegen ,
dagegen zeigte „Neptun " die bessere Abwehrleistung . Als bester
Mann zeigte sich Falk „Neptun "

, der auch als bester Spieler des
ganzen Turniers bezeichnet werden muß und in allererster Linie für
den Gesamtsieg seiner Mannschaft verantwortlich zeichnet . Das
Treffen endete 1 : 1 , nachdem torlos die Seiten gewechselt worden
waren . Nach zn>« i Minuten Spieldauer erhielt der Heidelberger
Stürmer Kohler einen Strafwurf zugesprochen , der zum 1 : 0 vor -
wandelt wurde . Wenig später erzielt „Neptun " durch die gleiche
Schußkategorie den Ausgleich , den Kühle erzielte .

KSB . II und t . BSC . Pforzheim trennten sich 2 :1.
Großes Interesse brachte man dem Kampf der Favoriten

Sieger „ Neptun " Karlsruhe .

« SB . 99 gegen „Nikar " Heidelberg

entgegen . Dieses Treffen könnte man als die „Begegnung der
Hüter " bezeichnen . Denn auf der einen Seite stand Weisbi «d«„7t»%
der frühere , und auf der anderen Seite Holl -KSV . 99 . der J ' Lj
liadische Ländertorwart . Tatsächlich waren sich beide MannM ^
spielerisch ebenbürtig , dagegen hat Weisbrod in seinem Können ^
deutend nachgelassen , während Holl immer noch auf der Höhe I*

6({
Könnens steht . Brehm und Lehnert , die erfolgreichsten Schutz«!!^
Veranstaltung , stellten das Endergebnis auf 2 :0 (1 :0) für
..Nikar " stellte sich mit Weisbrod , Wyrott , Bergmann ; « « ">

Vogt . Diebold . Kohler zu Kampf .
A uch im nächsten Spiel

„Neptun - gegen SB . Mannheim

mußte letzterer den Punktlieferant abgeben . Die „Neptun " ' ^ ^ ,
schaft. die sich auch in diesem Spiel noch nicht richtig zusammen^
funden hatte (Diehl ; Fuchs , Wunsch ; Falk ; Kühle . Bierhalter .
ling ) konnte nur eine 1 :0-Führung herausholen , die der unerw
liche Falk erzielt hatte . Nach Seitenwechsel bringt endlich auffl % j{J
Halter einen seiner Bombenschüsse an und stellte damit den 2 :»-«

Neptuns her . .
Der 1 . 93ad.SE Pforzheim fertigte in der Pause

1. Durlacher SV . mit 3 :1 (1 :1) ab .
Den technisch hochwertigsten Kampf lieferten sich

„Nikar " und SB . Mannheim , ,
bei dem „Nikar " mit 2 : 1 glücklicher Sieger blieb . Ueberral ^ ,
kam Mannheim gleich nach Beginn zu seinem ersten Tor , deifl

tfasfllt '
Heidelberger bis zur Pause durch Bergmann das
entgegensetzten . In der vierten Minute nach Wieder !. .
die Nikarleute einen zweiten Treffer , der allerding » ftart

.i-lt-?In der vierten Minute nach Wiederbeginn

zweifeln ist. Damit hatten sie ihren ersten Sieg und de« dr^

Platz gesichert .
Dramatisch von Anfang bis Schluß gestaltete sich das so i ö

Lokalderby
KSB . 99 gegen „Neptun " -Karlsruhe ,

dessen Ausgang die größte Ueberraschung brachte . lieber «
schnell sichert sich der KSV . durch Lehnert die Führung , die ^
Brehm durch Prachtschuß auf 2 :0 erhöht wird . Mit diesem
wurden auch die Seiten gewechselt . Allgemein erwartete ma« »
einen hohen Sieg der in voller Fahrt befindlichen KSB -Manirs «^
Doch plötzlich zeigte sich beim Gegner ein niegesehenes prachtvo
Zusammenspiel , während die führende Sieben in ihrem EifJ*
Deckung vernachlässigte . Bulling , der Evsatzstürmer , war der ;rt
der den Bann als erster brach , gleich darauf folgt ihm Kubl «
raffinierter Manier . Der Ausgleich ist hergestellt , die Halle rast ^ ,
Dv saust auch schon wie eine Bombe Bierhalters Geschoß ins " zZ ,
Netz und Falk beendet mit dem vierten , ,Neptuns " -Treffer de« 1

v
reigen . Gleich darauf Schluß . „Neptun verläßt stark gefeie "
Turniersieger das Becken. ^

Der endgültige Stand des von Benne ^stuttgart als s
richter geleiteten Turniers ist folgender : „Neptun " - Karlsru ^
Punkte 7 :3 Tore . KSV . 99 4 Punkte . 8 :4 Tore . . .Rrkar ". Heid«l°^
3 Punkte , 3 :4 Tore , Mannheimer SV . 0 Punkt « 1 :8 Tore .
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unmögliche Resultat von 10 :2 gegen Niederbühl auf . Oetigheim
hat dem Meisteranwärter zu Hause ein 4 :4 - Unentschieden abgetrotzt .

Eaggenau — Kuppenheim 0 :1.
Das einzige Tor des Tages fiel in der 25. Minute durch Straf¬

stoß. Der weitere Verlauf des Kampfes war ein sehr harter , jedoch
gelang es keiner Mannschaft mehr , noch ein Tor zu erzielen .

Sp .Bg . Baden -Vaden — Achern 2 :2.
Ein außerordentlich harter Kampf , der schon in der zweiten

Minute Baden in Führung sah . Ein Eigentor brachte für Baden
bis zur Pause den 2 :0- Stand . Ein Elfmeter konnte nicht verwandelt
werden . Ein kräftiger Schuß des Acherner Mittelstürmers führte
nach der Pause zum 2 : 1 -Stand , ein Elfmeter kurz vor Schluß zum
Ausgleich .

Oetigheim - Kehl 4 :4.
Die technisch guten Kehler hatten einen sehr schweren Stand

gegen die wuchtig spielenden Oetigheimer . Die erste Hälfte verlief
sehr bewegt und sah Oetigheim beim Pausepfiff 3 :2 in Führung .
Kehl übernahm nach der Pause die Initiative , schoß zwei Tore ,
mußte aber in der 26. Minute wieder den Ausgleich hinnehmen .

Offenburg — Niederbühl 10 :2.
Trotz des hohen Resultates wußte Offenburg nicht sehr zu über -

zeugen , was natürlich noch mehr für die Gäste gilt . Offenburg
schoß 7 Tore bis es Niederbühl gelang , ein Tor aufzuholen . Die
Unsicherheit der heimischen Hintermannschaft sorgte noch für ein
zweites Tor , dann besorgte der Sturm den Rest bis zum 10 :2.

Frankonia — Birkenfeld 2 : 4.
Die Birkenfelder Mannschaft hat durch samstägiges Gastspiel

tn Karlsruhe einen glänzenden Eindruck . Sie »e,ate m allen Belan -

gen ein reifes Können und ließ die Frankonen niüt nchtta zut

Entwicklung kommen . Aeußerst schnell und hart im Kampf trieben

sie die Frankonen vom Anfang weg stark in die Enge . Vom Tor -

wart bis in die Sturmreihe waren alle Posten tadellos bsietzt .

Prächtig waren die Abwehrschläge der Verteidiauna überleat das

Zuspiel der Läuferreihe und wuchtig die Schüsse der Stürmer - Die -

sem homogenen Mannschaftsgefüge hatten die Frankonen nichls
Gleichwertiges entgegenzustellen . Trotzdem muß man sagen , daß ne
sich äußerst wacker schalten haben . Am schwächsten war die Vertei -

digung . darunter auch der Torwart ?u leiden hatte . Die Läufer -

reihe mußte sich vorwiegend der Abwehr widmen , wodurch der Sturm
ziemlich stark auf sich selbst angewiesen war . Ein Mangel für di«
Frankonen war , daß sie nicht komplett antreten konnten . Mit Heß
am linken Flügel in der 2. Hälfte gewann der Sturm bedeutend an
Durchschlagskraft . Der wiederum gut aufgeleate Vogel hatte in
dieser Zeit bessere Unterstützung , auch von seinen beiden Salbstür -
mern , wodurch seine immer noch eminente Gefährlichkeit deutlich
in Erscheinun « trat .

Sofort erzwang Birkenfeld 2 Ecken und in der 4 . Minute das

Führungstor . Eine gefühlvolle Hereingäbe hatte der Mittelstürmer
direkt verwandelt . Weiterhin lag Birtenfeld im Anoriff . In der
17. Minute reifte der 2 . Erfolg heran . Einen schwachen Schuß mußte
der Torwart , welchem durch einen Verteidiger die Aussicht verstellt
war , passieren lassen . Auf 3 :0 stand das Resultat 8 Minuten später
durch einen Kopfball . Im weiteren Verlauf köpfte Vogel famos
auf Birkenfelder Tor - Der Ball verfehlt nur knapp sein Ziel .

Nach der Pause könnt « Frankonia das Spiel ' zettweise ausge -
glichen gestalten . Schon in der 3 . Minute stellte Vogel durch eines
seiner typischen Tore das Resultat auf 3 :2- Das Spiel geht auf
und ab , beide Hüter müssen eingreifen . Ein Strafstoß Frankonias

0

hatte beinahe den Ausgleich gebracht , aber noch im letzten Aug«^
tauchte der Kopf eines Vertevdigers auf und beförderte das
weg . Die restlichen Mimten war dann wieder die Gästeelf im ^
teil . Eine Kombination der beiden Halbstürmer führte zum *
letzten Tor , womit der Kampf auch seinen Höhepunkt überiA 11
Hatte .

Kurze Sportnachrichken .
Der Fubball -Städtckampf Köln — Mailand , dem im

Stadion 30 000 Zuschauer beiwohnten , endete 2 :2 unentschieden .

Der nächste Kongreß der Fed6ration Internationale des ^
Motorcycliftes findet im kommenden Herbst in Paris statt-

Zum großen Preis der Nationen für Motorräder d«l fl
26 . April auf der Monzabahn bei Mailand ausgefahren
hat auch der Kölner Rennfahrer Soenius auf Motosacoch^ ^
Meldung abgegeben .

* , (»
Polizei SB . Berlin wurde durch einen 15 :10 Sieg üf>et

Spandauer Sportclub wieder Berliner Handballmeister .
* , „ff"

Mitteldeutschlands Handballmeister heißen Polizei Zv«>"
und Fortuna Leipzig (Damen ) .

Cilly Aussem besiiegte in Monte Carlo die spanische
spielirin Lilli de Alvarez überlegen mit 6 :1, 6 :4.

Das Endspiel um die Deutsche Rugby - Meisterschast f>̂
3. Mai in Heidelberg statt .

Die Eröffnungsradrennen in Leipzig wurden von Paul
vor Dederichs , Schindler , Thollembeck, Hille und Walter ®
gewonnen . r
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Willi Christmann (Frankfurt
*

siegte im Großen Frühl ^ ^
von Düsseldorf vor R . Wolke , Damerow , ÄZynsdau (Belgi ^^

Küppers .

y,

Walpert -Berlin , der bekannte Mittel - und Lanxstreckc^ ^ ? N e,
von Berlin wieder nach Kassel übergesiedelt und wird u

i«ff f*t
ist von Berlin wieder nach Kassel übergesiedelt
für Kurhessen Kassel starten .

#
Westdeutscher Handballmeister wurde VfB . Aachen, de*

feld vor 6000 Personen Tura Barmen 3 :2 schlug.

2m ersten Entscheidungsspiel um die Süddeutsche P!l , t
Meisterschaft blieb in Darmstadt der SV . 98 Darmstadt

'Ml i

SpVg . Fürth mit 7 :3 (3 :2) siegreich . ,

Als Schiedsrichter für den Fußball -Länderkampf v 5

gegen Deutschland am 26. April in Amsterdam ,
Schwede Bergquist bestimmt .

April in Amsterdam ^ V
Ein Fußballturnier mit Juventus Turin und Admira ^ ^ »"

Teilnehmer , veranstaltet der Polizeisportverein Berlin aw
2. August . »<«

Harburg soll jetzt für den 18 >
Schw im m - Länd er kam pf D
Aussicht genommen sein.
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l Juli als Austragsort .^ d ' iK
Deutschland — E « 8

I
nsu « Ulctoria • Zündapp - MotorrädsÜ
Für Beruf und Sport in allen Stärken und

Typen a Auskunft und Beratung jederzeit .
ZaMunqs ^edingungen Kleine Anz . I nafristige Raten

Ernst Behn ♦ KarlsruheHerrenstr . 16 » Fernruf
Ältefte Spezialreparatur -We ^
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liödeutsche Waldlaufmeisterschaften .

ij « Held « I mietet Meister .
Sommeiwetter wurden in München am

Ü̂ neter s»
® " süddeutschen AZaldlaufmeiste ^ chaften ur

Inf *.4 »vegj»' Xue C/T cm. : oy>:; . . . ... cvr. .
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Sonntag
._ , . . .. unter aus »

3n
"
h«

ie
«£ es Bajuwaren München zum Austrog ge-

„ foieb her der Senioren , die von 32 Läufern besch ckt
»nd Kampf zwiscken den Stuttgarter Gebrüder

onmr -i n<̂ ? n< r Kapp aus , denn die Stuttgarter be-
> und Ii ^ belegten nicht nur durch

Ritten s»r .! fc beiden ersten , sondern auch noch durch Bertsch
vi>. H °^be I hatte keine Mühe , in 34 : 21 Minuten

k ^ «nit Brrder Helber II (34 • 38) , dem Stuttgarter
^ Itellen ^ und dem Münchener Kapp ( 35 : 13)

»nd &» ♦? ,
1 übernahm bereits nach dem Start die Füh -

^ °rspr^ n Bewältigung des ersten Hindernisses
. Seite . ) r

"I yerausaelaufen , den er bis zur zweiten Runde
*1 II und * -i n Zeiten Platz lieferten fich die Stuttgarter
>.
' ' ' " " s hom -! '* ' f° ®' e der Münchener Kapp elnen dauernden

? Ujj w? ichliehlich auch die Stuttgarter als Sieger hervor -
W * £tet Vorsprung vor seinem Bruder ging Helber I

j
^ !r hinj. / ? . 3iel . Weitere 40 Meter folgte Bertsch und erst

ttey diesem konnte stch der Münchener Kapp als Vierter

Westdeutsche Kandbollmeisterschast .

Zz
- • - wrsgetm — x » . BZ suettiheim 4 :z.

n,l% n niAf61 ?.? s x - Turnkreises hat die auf ihn gesetzten
Junten ^ " füllt und in diesem Spiel bei weitem nicht die
in ^ Ijatte ' 8en erreicht . Nach dem klaren Sieg gegen
k. besonders vom Sturm der Weinheimer mehr
tJ ""»Ute bi» (B

m Zeigte von Anfang an mehr Schwung und
? ann nb

® Qdener in den ersten vier Minuten mit zwei
r w< : h Eli ^ tam für kurze Zeit etwas mehr Leben in die

nC* iote L VAusgleich wurde herbeigeführt . Oggersheim ,
Iii* tneut hiJ <? .. ®e 0«ets immer gefährlicher , konnte vor der

!>»? gt
te Fuhrung an stch reihen . Waren die Torschüsse des

^ « g , iKon in der ersten Spielhälste ohne Saft und
>« , matt c? pieI ber ganzen Mannschaft nach dem Wechsel
^ Mnt « j 3gersheim , das auch keine überragende Leistungen

T« r? cr badische Meister geschlagen .' Oggersheim — TV . 62 Weinhen

w

Ä
'5s

l>i<

tn ~ni) no <̂ einmal eine gute Gelegenheit aus «
lint ®(̂ ieb<!wJ !

i
tne m weiteren Tor den verdienten Sieg sicher

>, ^ai «n ?? Mangold , Eßlingen , dürfte nicht restlos be-
bte » n , ^>cr Pfeife wurde etwas zu viel Gebrauch ge>

P '■ Aufregung unter den Mannschaften unnötig ge>
füUm
>> t i ~. ^en Aufstieg zur badischen Kreismeisterklasse .

irui^ '^ ttcuro 8i Teutschneureut — To . Hockenheim 6 :2 (3 :2) .
ite <

e ' ttttAsv J)Qt stch für den tragischen Spielverlust in der
°NniA -i 9t unb stch mit einem überzeugenden Sieg als

rtV Fm sJ>
e®Uno

QJ erwiesen . Zwischen beiden Mannschaften wird
>< In . Aufstiegsmeisters ein drittes Spiel auf neu »

ben n
"?.tmcnb «8 werden .

Kreises gab es folgende Ev

T . u . FC . Nußloch 0 :5.
zK>
I
- l-

H

ts
t

!% .
<*« oti ^ lUEnot8 werden .

uPPen des

Sr! ' 11' 4 tÜ ' § 'ns ^£ int — I . u . mußuiaj u .o .
Ottenau - Tgd . Offenburg 2 :7.

Ppe e Millingen — Tv . Nonnenweier 4 :6.' T». Allmannsdorf ~ •Tv . Hauingen 9 :5.

3»ti
Turner -Kandball .

it .

Ut ^
"^ astsspiele im Karlsruher Turngau .

iw Sonntage find es bis zum Beginn der Sommer -
Nitn -»« r Wiie4rrt.miw.rt tirtn Cxni ^ ? s>ss^ ^

n NUN noch eifrig zur Austragung von Handball -

jjlj : , '
HSftQW ^ . 11« « » II])» . .

'>»"?» Olli hatten die im Anschluß an die Kreiswaldlaufmei '

ichu » °on so
benu ^t - So brachte auch der gestrige Sonntag

Unkt ha,-, .Begegnungen im Karlsruher Turngau . Besondere
ouf l7

" ue » Die »m Anichtuft an vie xrelswaivtautmel -
!Si>K I. i m MTV .-Platz ausgetragenen Spiele zwischen
Vi ,

11 Rüppurr I . 11 :5.
« To .

il
" j Eit)ohin :.

murt >e « von Schiedsrichter Längin Tbd . Beiert
fr SjflttPii "^ erer Weise geleitet . Allerdings machte die rit»

■Mi' tt
' e

. Mannschaften ihm das Amt nicht sonderlich
r» Kirtorf, L®- eine ausnehmend gut aufgelegte Sturmreiye

" rsen ^ ^° tte Rüppurrs 1 . Mannschaft nicht so hoch ver -
L5n\ Torwart träat ein aroken Teil der Berant -
h « « II * ' — eiert »

jut»

Rüppurr II . 7 :2.

J
[ef

V 8> «üf>P^ landen sich Tv . D u r l a ch und Tbd . B >
Ergebnisse lauten :

S «N" sch
" chaften : 6 :3 für Durlach

°UN>W « : « :8 für Beiertheim^ °tt °n : z .g Beiertheim

^ «P " n
>dl 0

?uf biefem ' m Handballspiel gute Fortschritte . Als
ii ^ !chnei>>°

^ biet gegen den schon länger spielenden Gegner
Otl X fordert Anerkennung heraus . Zt .

.̂ gelflteqern in Mittelbaden .

Ä Ut 8 I
im^ 'burn T Tgd . Eggenstein 4 :2

Tgd . Eagenstein II 3 :0
ndballspiel g»

"oo ^ iih pß
cI flUße im nördlichen Schwarzwald ,

j ü fc
9
,
" den N- ' e a e r g r u p v e e . V . veranstaltete am

o1" lf fr,a, .u n . ^ erghan ^ »n des nördlichen Schwarzwaldes Flug -
^ motorlosen Flugzeugen . Se

\ J e !n< Geeigneth it zur Ablegung von Gleit -
wn ^ »i>, ^ ttsa,. . ,^ bei wurden von dem Sachverständigen des
4P ÜSsn '•"Pütr . anves , Herrn Z >vilingenieur Kurt M a i e r ,

H h Und haho
*ne

• ■tKuc Maschine der Bühler Fliegergruppe
u

'l »oi,
et()teiei i

'1 ni^ ' nut die gute Steuerbarkeit der neuen
(r̂ önl ^ üfu

'
nL » nQu<̂ Flugzeiten erreicht , die für die Ab -

h.Wilt 1* C5eeif.~ ? °? auf ausreichen . Herr Maier hat durch
d- . ^ nd rtor )

" ? des Geländes recht wohl bewiesen .
' Nni ,

1' ®otftnnMA .^ eit Rapp von der Bühler Flieger »1 « Ut». <SorifnM>, ;I napp von oer VII
$ '■ A a l

, Chrb t n " ° - durch Herrn Major Krieg und'
i>Ifh ? .

Ü'^ auer k» u ^ vertreten war . Die Flüge lockten wohl
^ folgten ' die mit lebhaftem Interesse die Bor -

5- 6u1«ln
°

un >/m '
i
"

.
bei der Bühler Fliegergruppe ir

'"' ototijvipn Ä auch tn Mittelbaden eine Pflege' n Flugsport erstanden .

k
'
r 1 1 8 AUm V."r4? 'Muüb uieiuen ote vom 26.

fsSn V ^ n IN? sii e " 2iaIe stattfindenden Eu
Ri»

°Vh > en ihre Toir ! mmen finden . Nicht wem
i

'Sa [oi ,aIic n ^ gesagt , im einzelnen Deutsch -
m

°kn Un^ A den . Spanien . Polen , die Schweiz , die
' $ ' t b>e

'
95 ? fl° tlQivte„ u

"
p

"5 ' t£nfiIünö - Finnland . Griechen «
t ^ ft Ff„^ eil ' fiuno nt, k i W(l und Frankreich .
v '^ Iunl bereits fX V ^ asserball - Europamei -

t(< ütih V faantreifh ir « mitl ' die Nationalmannschaften
S wC b» JÄ & nlT " '. Belgien . Schweden , Spanien .° t» Kamvs vereinen . In der
^ ^ ntm l9 26 in « x

^ anderwettbewerb um den Pokal
fi Sifee « tturtÄ 0? *» Und i 927 in Bologna von
f s

Deutschem sa I ;
1 einem dritten Siege endgültig« chwimmverbandes übergehen würde ,

«gliche Aild !« ^ *

s * fift S « ^ 5sIÄ
le
JfÄ '̂ « « LJKWe hat feine besonder«.' i .^ rcib , . <sA*1* e® den Tieren , den freunden des

Jh
oß

5
Tieren , den Freunden des

„ unter sich"
, Dorothea Hofer- Dern -

^ bema . Von Brun » Corra Iwrt
. 1- >icn ? brt rotrd man tnv Heim der Köni -

i»> einige Auws nnü ^ rtur Glülcr unvergängliche' "bracht « ' uiiicn mit ~ Gesellschaft, und wirdmit ..Jpvrt im Bild " ( Verlag

Badische Walölausmetsterjchast
des lv. deutschen Turnkreises.

Alois Wirlh , TB . Wiefental » badischer Meisler im Einzellauf . — Turngemeinde Keidelberg 1878
badischer Weisler im Mannschaslslauf .

Alois Wirth , TB . Wiesental , badischer Meister im Einzellaus und
Turngemeinde Heidelberg 1878 badischer Meister im Mannschaftslauf

Nachdem vor vierzehn Tagen die Gauwaldläufe in allen Gauen
des badischen Turnkreises durchgeführt und die besten Läufer er -
mittelt wurden , fanden am gestrigen Sonntag die Waldläufe um
die b a d i s ch e Meisterschaft in Karlsruhe statt , an welchen
sich insgesamt 76 Läufer aus fast allen Turngauen beteiligten .
Start und Ziel war der Waldspielplatz des Männerturnvereins ,
welchem auch die Vorarbeiten und die Durchführung der Läufe
übertragen war . Der Bollsturnwart Schweinfurth , dem die
technische Leitung oblag , hatte die Organisation so gut getroffen ,
daß die ganze Veranstaltung glatt von statten ging . Die Oberleitung
hatte der Kreisvolksturnwart Bär - Heidelberg . Punkt 2 llhr tra -
ten die Läufer auf dem herrlich gelegenen Waldspielplatz des Män -
nerturnvereins an und wurden zunächst vom Overturnwart
Schweinfurth im Namen des Männerturnvereins begrüßt
Im Namen des Gauturnrates des Karlsruher Turngaues begrüßte
der zweite Gauvertreter Aug . K u m m - Karlsruhe die Teilnehmer
und ging auf die Bedeutung der Waldläufe etwas ein . In seiner
Eigenschaft als Kreisvolksturnwart entbot Herr Bär - Heidelberg
den Läufern den Willtommengruß . Sodann liefen sämtliche Teil -
nehmer zusammen eine Ehrenrunde . Der Lauf wurde in 3 Klassen
ausgetragen : 1 . Jugendlauf 3000 Meter , 2. Unterstufe 750g Meter
und 3 . Oberstufe Meisterklasse 7500 Meter . Alle Läufe führten durch
das Waldgelände des Wildparkes . Am ersten Lauf — Jugend —

e — 21 und in der Oberstufe ,°
>m Allgemeinen wurden gute'

s ch e r M e i-
iesental ,

Strecke von 7500 Metern in 23 :59,2 Min . Im Mannschaftslau .in der Meisterklasse wurde die Turngemeinde Heidelberg
1878 mit 14 Punkten badischer Meister . Die Läufer kamen
alle in guter Verfassung an und machten einen guten Endsport .
Nach dem Einlauf in den MTV .-Platz machten die Läufer auf der
Aschenbahn die Schlußrunde , woselbst noch verschiedene lleber -
holungen stattfanden .

Die Zuschauer , deren Zahl infolge der wichtigen Veranstaltung
und des herrlichen Frühlingswetters doch etwas zahlreicher hätte
sein dürfen , empfingen die Läufer mit Beifall . Die Läufer setzten
sich aus 35 Vereinen zusammen .

nahmen 20, am zweiten —
Meisterklasse , 35 Teilnehmer
Zeiten gelaufen . Der erste Sieger und zugleich b a d i s
st er im Einzellauf Alois Wirth vom TV . Wiesental , lie 1
ote St

Zugend , Einzellauf 3000 Meter .
1 . Wilhelm H o f in a n n , Tv . Hochstetten 10,39,1 Min . 2 . Fritz

Zeilet , Tv . Mühlburg 1043 Min . 3 . Hermann Östringer , Tv . Malsch
bei Bruchsal . 4 . Willi Wolf , Tv . Hagsfeld . 5 . Franz Becker, Tv .
Malsch bei Bruchsal . 6. Robert Strack , KTV . 1846.

Zugend , Mannschaftslauf .
1 . Turnverein Söllingen , 13 Punkte . 2. Turnverein Hags¬

feld , 13 Punkte . 3. MTV . Karlsruhe , 22 Punkte .
Unterstufe , Einzellauf 7Z00 Meter :

1. Alfons Wunsch , Tv . Bermersbach 25,26 Min . 2. Wilhelm
Mößner , Tv . Würm 25,47 Min . 3 . Volker Ackermann , Tv . Wein -
heim . 4 . Friedrich Mußler , Tv . Haueneberstein 1862. 5. Hermann
Baust , Tgs , Oftersheim . 6 . Adolf Wich , Tv . Dilsberg .

Unterstufe , Mannschaftslauf .
1 . Turnverein Gaiberg , 13 Punkte . 2 . Turnverein Söllin «

gm 39 Punkte .
Meisterklasse , Einzellauf 7S00 Meter .

1 . Alois Wirth (bad . Meister ) , Tv . Wiesental 23,59,2 Min .
2 . Max Albert , MTV . Karlsruhe 24,02.8 Min . 3 . Karl Wolf . Tv .

fagsseld
. 4 . Alfons Westermann , Tv . Selbach . 5. Fritz Förster , Tgfrc.

eidelberg 78. 6. Leonhard Reichert , Reichsbahn T . u . Spv . Heidel -
berg .

Meisterklasse , Mannschaftslauf .
1 . Turngemeinde Heidelberg 78 (bad . Meister ) , 14 Punkte .

2 . MTV . Karlsruhe 17 Punkte . 3. Reichsbahn T . u . Spv . Heidel -
berg 26 Punkte .

Nach Schluß der Läufe fand ein Handball - Werbefpiel
zwischen dem Männerturnverein Karlsruhe I und TV . Karlsruhe «
Rüppurr statt , welches der MTV . mit 11 :5 Toren gewann . Die
MTV . -Mannschaft war bedeutend überlegen und zeigte ein schönes
Zusammenfiel . Halbzeit 7 : 1 . Sodann spielten die zweite Mann -
schasten beider Vereine , wobei MTV . ebenfalls gewann mit 7 :2 Toren .
Halbzeit 4 :1.

Südafrikas Tennismannschaft , die vom 1 . bis 3 . Mai in Düssel -
darf den Davispokalkampf gegen Deutschland bestreitet , hat sich be-
reits auf die Reise nach Europa begeben .

Morgens • mittags - abends
diese Jagd nach Erfolg — dieses Aufatmen am
Ziell Auto und Motorrad helfen Ihnen die kost¬
baren Minuten recht ausnützen . Aber kleine ,
heimtückische Störungen können alle Ihre PlJfne
durchkreuzen I

chömvyetnlr

r>
durch die houh 'f

verjüngende
XiLckooh ^ Crzme ,
das hisfO 'btohghche -Haut 'Pflege »
mffkJ (35 .50 . 75Pf.;1Mk) u.Zuckooh -
Creme -Seife (70PD ÜberatterhSM.

Uhren-, Abzeichen - , Preise )
Taschen - und Armbanduhren )

ffl . LMvenniai s Co .. norzneim .

Hutwascherei
formt u . färbt fachm. Hort — Zlmatieustr. 13.

Uberall und jederzeit
fahren Sie flott und sorglos , ohne Überanstrengung der
Nerven und der Muskeln, wenn die ZUnd -, Licht - und
Signal-Anlagen von BOSCH geliefert sind :
1) BOSCH - Zündung , seit 4S Jahren millionenfach be¬

wahrt ; Bosch -Magnetzünder , Bosch-Batterleverteller ;
Bosch -Zündspulen .

2 ) BOSCH -Kerzen , für alle Motoren passend ; nadi
WJirmewerten bezeichnet und geordnet ; Kerzen .
Stecker ; Kerzen -PrOfer .

3) BOSCH-Stoplampen , die zuverlässigen Signale
nadi rOckwürts ; audi mit Nummernlampe , Schlußlicht
und Rückfahrscheinwerfer In einem Gehüuse .

4) BOSCH-Scheinwerfer , elegante Formen In allen
Gröben , mit bequemer Abbiendung ; Suchscheinwerfer
für Wagen und Motorräder ; Seltenlaternen .

ROBERT BOSCH Vo STUTTGART
Fachmännischer Einhau und nuchs Hilfe an allen wichtigen Plätzen durch die Bosch-Dienste!

Robert Bosch A . -G . Verkaufsbüro Stuttsrart . Tel . 40554 . Stult -
ga t -Berg , Stuttgarterstraße 17 .Fiess & Fischer . Tel . 4404—44U5 . Pforzheim , Habermehlstr . 18 .

Hermann Strecker . Tel . 463 . Kottweil . Kaufhausstraße 8—10 .
Haller & Wacker . Tel . 2761 . Villingen 1. Baden . Kaisernn * 13.

Staats-
Lotterie

348000

Gewinne
mit

114lliMU

2 Hauptgewinne*je 500 000 RM.
2 Prämien von
je 500 000 RM.

Lospreis :
Vi Los 40 RM.
% " 20 "

y, " io "
%

" 5 "
pro Klasse

Es empfiehlt sich

Sonner
KARLSRUHE

Kaiser -Allee 5
am Mühlburg. Tor

Telefon 4965

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Preffe
felbst in schwie¬
rigen Fällendes
was er wünscht )

Unterricht

Klavierunterricht
gar . schnellst. Erf .. «rt.
ig . Lehrerin . Kommt
i . Hans . 8 Jt monall .
Angebole unter 31397
an die Bad . Presse .

Sämtliche

Anstreicherarbeit .
Kllche wetsjcln u. Oel -
larbe streichen , von
!> Mk . an . Angeb. u .
0131*1 an Bad . Presse .

Heirat
Witwe , tÄcht . H<niS-

it. Geschäftsfrau , Mitte
50, ar . Wohnung , ang .
Acntzere, ges . u . gut .,
fricdl . Sharakl .. möcvie
charatterv . gntsil . fach.
Herrn (wenn auch et-
was pflegebedtirftiO ,
Für den Lebensabend
nut . Kinnetad sei » .
Nerscbwiegeil 'y . Ehrens .

Zuschrisl . » . GZW51«
an di« Bad . Press «.



Seit - 1 Nr . 17«.

Todes - Anzeige .

Gott dem AlljpächtiKen hat es
gefallen , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , ScJjwieKermutter

Sofie ßaumann
Witwe

uach kurzem Kranteniager , zu
sich ins Jenseits abzuberufen .

Karlsruhe , den 13 . April 1931 .
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Fritz Baumann und Frau
Sofie Karcher geb . Baumann

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , den 14. April 1931. nachmit¬
tags 2 Uhr . statt . 115588

DANKSAGUNG *
Für die vielen Beweise herz¬

licher und Inniger Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben
Mannes , unseres treubesorgten
Vatafs 120628a

Karl Ehrmann
Aekerbautechniker

sprechen wir auf diesem Wege
unsftren tiefgefühlten Dank aus .

iBsbesoiwlere danken wir dem
Posaunenchor , d©m Kirchenchor ,
dem Militärverein , dem Jung -
männerverein , sowie den Herren
Vorstfinden bezüglicher Vereine ,
und den Herren Vertretern der
Lan/lwirtacbaftskammer Karls¬
ruhe für die trostreichen Nach¬
rufe und Kranzniederlegungen .

De« weiteren herzlichen Dank
allen Freunden und Bekannten
für die Teilnahme an der Bei -
setzung : ebenso für die vielen
Kranes - und Blumenspenden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Eltfe Ehrmann Wwe . ,

gab . Altenbach u . Kinder .
Teutgchneurcnt , Bahnhofstr . 19.

den IS . April 1931. \*

TTENLAUERs GUTE

lerlenMen
6 TageRM. 169 . - alles inbegriffan. 5 Abreisen

m
IT ALIEN

f Brenner-Venedig-Lido-Ploranz-Rom- Neapel-Vesuv
Pompeji- Capri unter archäologischer deutscher
Führung. Ii Ia ?e RM. 323 . - ab Stuttgart
und zurück. Keine Nebenspesen. 6 Abreisen.

Wien I Berlin
Salzburg—Linz,
klage RM. 162 .»
alles inbegriffen.
4 Abreisen,

i(Bau- Ausstellung1931)
6 Tage RM. 148 . - alles
inbegriffen. Ab 9. Mai
jeden Samstag Abre.acn.

KOPENHAGEN
I K<el- Hamourg. 9 Tage RM. 265 .« alles in¬

begriffen. deutsche Führungen. 2 Abreisen.

LONDON
| 8 Tage RM. 276 . - alles inbegriffen. 3 Abreisen

Programme und Reisekalender direkt beim
' Reisebüro Wm . C. Hutteniauer |
I Stuttgart, Silberburgstr. 138 a, Telephon 61091 I

und bei der Reise-Abteilungder
Annoncen Mayer G .m b . H . I
Stuttgart, KSnigstraB. IS, Telephon28994/95.

Badiscke Presse / Montag -Ausgabe Montag , den iz . wil

Zurück

DR . MED . SPANIER
Facharzt für

Zahn - , Kiefer - u . Gesichtschirurgie
(Hasenscharten , Wolfsrachen , Nasen -,

Wangen -, Ohrenkorrekturen )

Kriegsstraße 140 (Karlstor )
Telefon 2417 .

Privatklinik

MeliiniWen
mit guten Zeunissen
»er 15. April «« sucht.

lsabarct Roland ,
» reuzstraße 14, i . St .

(15682)
Such« für 15. d . M.

tüchtig« », ehrliche »
KWenmiidchen

mit guten Zeugnissen.
KSrncrNrafte W.

mm

Be wandte BertSuserln
perfekt im Fleisch- und
W urswerlauf . sucht
Stelle in gutgehend«

Metzgerei .
Gute Zeugnisse Vor-

Händen . Airgeb. unt .
H .Q .6SS1 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Anfangsstelle
auf Büro sucht SM.
mit lanaj . , höherer
Handelsschule. Offert ,
u . F .W .12S» an Bad .
Presse Fil . W« rd« rpl .

Aelt . Frau
g«abt im Flick .. Weih-
zeug . H«rren - u . «na -
benrleider werden gut
auSHebelsert , wünscht
ganze oder halbe Tage
oder einige Stunden
de; Tag«» anzun«hm.
Angeb. unt . H.T .KW9

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Keu«rkicheres
Lagerhaus

für teden Betrieb . 70»
qm , mit Garage und
Büro ,u vermieten .
EdelShetmstr . 7. 8. & .

Scheffelstr. 60 , ist ein

schöner Laden
mit 3 Zivi, .Wohnung ,
auf 1. Juli billig zu
verm. Nähere» - *
Nellenstratze 29 , II .

Sarl -Hossmannstr. 4,
M» eine mod. 3 Zim.-
Wohnung sof. od . spät,
zu vermiet«» . Essen -
weinstr. 26, Tel . 2958.

Saiserstr . 85. Borher .
haus , kleine Drei, !« -
merwohnung auf 1 .
Juli zu vermiet . Nä¬
heres im Lad«n . *

Gartenstr. 28
-rSchtige , freie Lage,
i Tr . doch, ist moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Etag«nhc !zq., Bad ,
Erker, groß . Veranda ,
groß ^ Mädchenzimmer
u . allem sonstigem Zu -
bchör, auf 1 . Juli zu
vermieten. Auskunft :
Luisenstraße 14, pari .
Teleson WS . (15387)

Modern «
4 Zinn-Wohnung
ruh ., sonn . Lage. I Tr .
hoch , mit Zub . . Garten
für 60 Jl zu vermiet .

Wilhelm Schäker.
Wilserdinge » , Hilda
strake. Streck« Karls
ruhe—Psorzhetn: . '

EchSne
3 M . - MlMNg
zu Venn, auf 1 . Mai
oder später . *
Moltlestr . 81 , HI . , I.

1 Zimmer
mit grober Kilcbe. son¬
nig , gerade Wände,
&ai , elcttc . 25 M bald
zu vermieten . A>izus« h .
Kaiserstrafte 1SL , Sei -
t«nbau . 5 . St . 1HSS7 )

Wohn- u. öchlllsz.
auch «tnjel . »u ver-
mitten . •
Eisenlohrftr . 5 . 1 Tr .
Am Mühlburger Tor
ist gut mibl . Zimmer ,
el . L . usw. , mit Früh -
stück, in best. ruh . Hau»
zu vm. Amalienstr . 93 ,
Ecke Westendstr. *

DROLLER - RAH N EFELD G . M . B . H.
BADEN - BADEN

AUSSTELLUNG :
LICHTENTALER -
ALLEE SA

TELEPHON 81

AUSERLESENES KUNST -
GEWERBLICHES MOBILAR
TEPPICHE / DEKORATIONEN
UND STOFFE i FÜR VOR¬
NEHM E WOH N RÄU M E

VORSCHLÄGE BEREITWILLIGST .

Auf dem Land-
Ist schöner

Laden
nebst Zimmer , evtl.
Wohnung mit .Bäckerei -
Konditorei , auch Sve -
zerei , an kapitalkräst.
Person sofort zu ver-
mieten. Osserten erbe-
den unter PSVWKa an
die Badische Press«.
Sit Salier - « . Kreuz.
str . , Schlotzplatzseite. ist
eine g Zimmcrwohng .
nebst Zubehör . 2 Tr .
hoch , vass. für Rechts,
anmalt . Arzt oder
Zahnvraxis . ver 15.
Juli oder später zu
vermiet. Näheres Tc-
lefon 7432. (15284)
SMrmerftrafte 3. II . ,
alt . HardNvaldsiadtt« il .
Serrllh.-Woljng.

S Zimmer , a . 1 . Juli
zu Venniet. Anzusehen
3—5 U . Näh . S. Stock .

(14039)

Werkstätte u . Lager¬
raum zil um. Näheres
Vorkstr. 5, vt.

Seile WerWtte
3S >zm , mit Einfahrt
und Nebenraum . evtl.
mit Wohnung sofort
zu vermieten. (15452)
Nähere» Grcnzstr . 1-Oa
Teleson 4657 .

6 M .-Mng.
Kaiservla «,

aroße , helle Zimm«r ,
Miete 120.4 . ver sof.
ober später zu »er« .
Näher , 2 . Stock . Ama -
iienstrab « 85. n &366>

Geräumig «
5 3im.-2Bflöniino
mit Zubehör , auf 1 .
Juli zu vm. Belsort -
str . IS . II . ( {*$ 20721

Westendstr . 46a
beim Mühlburg . Tor ,
4 Zim .-Wohnnng
zu 130Ji zu vermiet .

(13817)

Welsenstr . 12, n-'
4 Zinn-Wohnung
auf 1 . Juli »u Venn.

Näb . Augartenstr . 3S.
Tel . 1630 . (FW 18288)

Geräumige , sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit reicht . Zubeh ., v« r
1. Juli weg . Vcrseyg.
zu verm . Draisstr . 5,
3 . St . . Tel- f. 63R .

(15456)
Graft«, sonnige

3 Zim .-Wohnung
Veranda (Ostftadt) , so-
fort od . per 1 . Mai zu
verm. Zu erfrag , unt .
31368 in d . B . Press« .

Schön möbliert «»

Balkonzimmer
in ruh . Hause. Bahn -
u . Elettr . Verbindung ,
zum Prei » v . 20 M zuvermieten . Zu erfrag .
Hagsscld, Schulstr. 109
! « 361, Zimmer mit
Küchenben. . zu verm.
Hiind .' lstr . 4 . yt . *
In guter Lag« Werk

statt od . Lagerraum »u
oerm . « Mtrftr . 9, II . ♦
Wohn - u . SMaszimm .
mit Balk .. aus 1. Mal
zu vermiet . (& 0218S
BiKniarckstr. 75. 1 Tr
Schönes , gemütl . Zim -
mer , möbl .. sos. oder
spät, zu verm . Nelken-
strahe 3. Tbimig .

( $t $ 2105 )
Hübsch möblierte »

Zimmer
s«p . Eing .. el. Licht ,
billigst abzugeben. *
Näh . Werdcrstr . 87. p.

Offene Stellen
l

ASe« sie Berannte ?
Dann verkaufen Sie Kaffee, Tee, Kakao für
erste Bremer Aaffee- Amportsirma . Guter Ber -
dienst. Auf Wunsch Kommissionslager . Ange.
böte unter 911327 an die Badischc Presse.

XiWige Sllülleifetin
au ? d« r Lcbensmittelbranch « von grohem
Sveziqlaeschäft per sosort gesucht . Angebot« Mi -
ter U1551S an die Badischc Presse.

Gesicherte Zukunft
d . llebernahm « d . Al-
leinvertriebs neuest.
D . i)i.P . «elektr. HUse -
ruf - Einbr -lchschutz .
Kcuermeld«r >. Der Ar .
titel ist »eitgemäh viel
gefragt und bietet gr .
Verdienst . Herren , die
iib-r RÄt . 250— zur
lleberuahme d .j »tt»jicr .
«nlage verfügen , er-
fahren Näheres Telas »
Ruf . A. Dailner .
Äuerb «ch. Hell. (211622a

Kleinstück¬
macher

jüngerer , gesucht .
Jochim ,

Kaiserstrafte IIS.
<15534 ,

[ Weiblich
Tüchtige

Vertreterinnen
bei t>oh . Pro » , ««sucht
für flülT. Bohnerwaa >s

Osserten unt . G13S
an die Bad . Presse.Hiesige Toilettearlikel -

i» rvfthandlung

sucht kaufm .
Lehrling

pkr sofort fllr Büro
und Lak«r . Bewerbun -
gen niit Lebenslauf
und ZeuHniS Abschrif .
ten unter H .M .69871
» 15Ö15 alt die Badischc
Presl« Kll. Hauptpost.

Suche ein« jung«,aulgcbildeie
Privat -

Sekretärin
aus gut . Familie zu
leicht . Schreibarbeiten .

Osserten H .R .iNSS
an die Badij <l>e Press«
Lilial « Hauptpost.

Enauftrie - Drucke
in ein - oder mehr farbiger Ausführung

Anspruchsvolle Drucksachen -Verbraucher bezeichnen
die von uns gefertigten Drucke als sehr gut . Sie handeln
in Ihrem eigenen Interesse , wenn Sie vor Erteilung des
nächsten Druckauftrags auch unser Angebot einholen

F. THIERGARTEN
Buch - u . KunftdrudLerei

Karlsruhe, Ecke Zirkel u . Lammstr. , Telefon 4050-4054

VOMAf
Wir liefern I

unsere weltbekannt ^

in Tausenden von Lastwaöff

bewährten

80 -130 PS
Vergasermotoiti

für

stationäre Zwecke
Krananlagen |

Triebwage'
USW.

Vogtländische
Maschinenfabrik Ac

Plauen i . V.10

Großer Laden und
große Lagerräume

mit Büros und Souterrain , insgesamt IKXJ
qm , für jeden kausm. und aewerbl . Betrieb
insbesondere sür ein Möbelgeschäft vorqllal .
geeignet, flir 1. Juli 1931 zu vermieten . Evtl .
werden Laben und Lagerräume auch getrennt"

i | e 36, II .
( SS12285 )

abgegeben. Näheres Rüvvnrrcrftrokie 38. Ii .
bei Trautwein .

Die Filiale von Gebr. Heosei
Rudoilstrafte 28 mm

Ecke Durlacher - Allee mit z Zimmer -
wohnung ist aus 1. Juli anderweitig
zu vermieten . Interessenten wollen sick
wenden taglich von 1 bis 2 oder von

Ithr oit A «5 >
3tu». Svitz . Schillerstr . i . Tel . 1938

Geschäfts - oder
Büro - Räume

» aiserstr - b« 179 . 1. Etage , beste Geschäftslage,
mit Warmwasserheizung , passend »ür Rechts,
anmalt oder Arzt , auf 1. Juni event . srüher
zu vermieten . Werkslätte oder Lagerraum
kann mitgemietet werden . Nähere » bei
(12821) « arl Sock. Juwelier .

Herrschaftswohnung
8 Zimmer , grotze Diele u . Zubehör Zentral -
Heizung , .stavdnplav , ver sofort oder später
zu »ermiete «. Angebote nnter H . O. 6961

-
: PreNe - - - - -

an die Badische Filiale Haüvtvost.

kaiserltr . ISS. I . neb.
Marktpl . . möbl . Zim -
nur »u vermieten . 9

3n ruhiger Lage
schkneS, gut mSblierteS

Zimmer
sowie ein NcinereS m.
Aussicht auf Garten ,
Zentral », ., zu verm.
Baischstr. « ( Kaiservl.)

<MHÄLS7 )

Uhl - ndstr. 28, ll . möbl.
Part . -Zimmer .sepor.,
sos . bill. zu vermiet .

(15685)
MSbl. Mans . an Herrn
sof. zu vermtet . Stuser,
Waldstr . 71.

Zimmer
schön möbl., 1—2 Bet -
ten, auch vorübcrgeh .,
zu vermieten . ( 1S5S1 )
«>irsü>stra«e 72 , Part .
MSbl . Zimmer , mit

1—«2 Betten , sofort
billig zu vermieten . *
Ma -demiest . 6ö , 1 Tr . h .

zvsvl-

mieten " ^
sö ' - l. ^
Biiro Ä

®ctuK

'ort ^
2- 3 3

an !SS
2^ .
* #J

1M
->u<»

an »üJ

3iflJ
mit

$0

y
Beamter sucht per sofort ff10

1 - 7 ZlwrlMif .
tn guter Lag« von Karlsruh «, evtl. auch f„}c$ tf,
Möglichkeit mit Warmwaffer , Heizung.. mvJt
Bad und « ichlich Nebengelasscn. Sinfain » t
ausgeschlossen. Angebote mit PreiS erbite u
an die Badische Presse.

Riihe « aiserstrafte
Eleg . möbl . Zim .
m-it 2 Betten u . Rta<
vierbenütz., mit oder
ohne Pension zu verm.
Hirschstrafte 7. 1 Tr .

(l5öi*-' >
Klein ., gut mövlierres

Zimmer zu vermieten .
Karlstraste 48, 8 Tr .
Möbl . Zimmer sofort

od . spät zu verm . *
Adlerstrab« 4, III ., llS.

NEU
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_ Werner , er hätte sich die Reise sparen können , wenn
nur einen Tag früher gewußt hätte .

I» bi »
e " aPPte mit einem Seufzer die Alten zu und legte sie wieder

3fcr rr • gelegen hatten .
^ iwßen

mi Üen war beruhigt . Offenbar war alles mit rechten
Iii» ^

^ gegangen . Was konnte die ODEEE dafür , wenn jemand
Plejz . ^ iuk durchaus unter seinem Wert loswerden wollte . Der
in L e9clt e sich durch Angebot und Nachfrage , auch das hatte sie

z/ . ^ "delsschule gelernt . Die Gesellschaft traf keine Schuld .
Si » t °m allerwenigsten .
Sie ^ äu kch^ ell erschrecken lassen .

»ich j . > öändc waren ihr in der Aufregung ganz kalt geworden ,"" rite sie erst , daß die Zimmer nicht geheizt waren .
>t iBtjv! sie, damit Seiffeit morgen früh nichts merkte ,
hatte , . ^ ' uimer das Fenster , das sie vorhin so eilig aufgerissen

Da - kann verließ sie nachdenklich das Büro ,
hatte ^ icksal Werner Pawels ging ihr durch den Kopf . Sie

An ? ^ gern geholfen .
Museum dachte sie nicht mehr .

^ msT ' Vater ist da !" rief Frau Relius von der Terrasse
SBie r

' en ' in dem diese mit ihrer Freundin auf - und abging .
*"Unk e

®°Phie richtig vorausgeahnt hatte , waren eine Menge
n ium sonntäglichen Mittagessen geladen , die in irgend --

geschäftlichen Beziehungen zum Onkel standen . Vor denen
J 'e beide in den Garten geflüchtet .

|jn
' n Vater ? " rief Dora zurück, „ich komme !"

hliiin Aufregung dachte sie nicht an Sophie , die ihr dann
itair ms Haus folgte .
n stand noch in der Halle und hatte nicht abgelegt .' rtQfchst mich schon zum zweiten Male !" :ihn. . . . u- - begrüßte

"Satf -®
e^ ern abend und heute wieder ?"

"" «n
'
on , t dir nicht gesagt , ich würde dich abholen ? Ist es dir

^
ehm ? Störe ich ? "

^ !t
"
bu

Ct ? Qtcr> wie kannst du das denken , ich freue mich schrecklich ,
»Ii» doch , ich bin um fünf Uhr in Dahlem zum Tee . Willst
„^ hinfahren ? "

a" *)atte nicht mehr gedacht "
, sagte Füllgraff etwas

Qö)bQrt
'̂ !cheinend lauschte er auf die Stimmen , die aus dem

*en Wohnraum durch die Tür drangen .
^

°einx Freundin noch hier ? " fragte er dann .
"$ qs in einer Viertelstunde zusammen fortgehen .

"
^

pu ^ ifst sich ja ausgezeichnet . Da können wir Sophie erst
l fahren .

"
Ci t J du nicht ablegen und einen Augenblick hineinkommen ? "

Ej. p sie unsicher an . „Wer ist denn alles da ? "

•,5ße' '" ' tlTir bu glaubst , daß ich einen Namen verstanden hätte ! An »
«»J ^ toäftsfreunbe , nichts Vernünftiges für uns Mädchen ."

Ihr Vater stand immer noch unschlüssig da . Was hatte er ?
Von der Seite kannte sie ihn nicht . Er konnte doch nicht etwa —
schüchtern sein ?

Als ob er ihre Gedanken gelesen hätte , entledigte er sich plötz-
lich seines Mantels und warf ihn über einen Stuhl .

„In Gottes Namen denn ! Abe ^ nur zehn Minuten !"

Sophie durchfuhr bei seinem Eintreten wieder das beängstigende
Gefühl , das sie gehabt hatte , als sie seiner zum ersten Male ansichtig
wurde .

Da stand er in der Tür und warf einen kurzen , alle umfassenden
Blick auf die Anwesenden . Mit schnellen Schritten ging er auf die
Hausfrau zu und küßte ihr die Hand . Dann sah Sophie , wie er
den andern einzeln die Hand gab , und sie bewunderte seinen jugend -
lichen Gang und die geschmeidige Beweglichkeit seines Körpers , als
er durchs Zimmer ging .

Schließlich kam er auch zu ihr . Sie hatte sich neben ihren
Onkel auf das Sofa gesetzt und war einer Unterhaltung zwischen
diesem und einem weißhaarigen Herrn über den Preissturz auf dem
Kupfermarkt mit halber Aufmerksamkeit gefolgt .

Aber sie bekam nur einen kurzen Händedrucke Füllgraff ging
sofort wieder zu Frau Relius zurück und begann sich mit dieser zu
unterhalten , ohne anscheinend Sophie weiter Beachtung zu schenken.

Was hatte das zu bedeuten ?
Die geistvollen Ausführungen in ihrer nächsten Nähe über die

Konjunktur auf dem Metallmarkt rauschten an ihren Ohren vorüber ,
ohne daß sie mehr als den Klang der Stimmen aufnahm .

Immer wieder warf sie einen Blick nach ihm hin .
Aber er saß ihr halb abgewandt gegenüber , und wenn er auf -

schaute , gingen seine Augen meist in anderer Richtung .
Wie töricht war sie doch ! Was redete sie sich eigentlich ein !

Sie war für ihn doch nichts weiter als die Freundin seiner Tochter ,
die liebe Freundin seiner Tochter .

Was Wunder , daß er ihr in seiner Wohnung herzlich entgegen -
kam , anscheinend sogar liebenswürdiger als seiner Tochter .

Aber hier , in einem fremden Hause ?
Bildete sie sich wirklich ein , er könne sich mit ihr beschäftigen ,

sich über sie Gedanken machen ?
Ein Mann , dem so viel durch den Kopf gehen mußte , der Beruf

und verantwortungsvolle Stellung hatte und alt genug war , um
gerade so gut ihr Vater sein zu können wie der ihrer gleichaltrigen
Freundin .

Gleich würden die beiden miteinander wegfahren , und sie hätte
dann keine Gelegenheit mehr , ein Wort mit ihm zu wechseln .

Und noch heute früh hatte sie ihn anrufen und ihn um Rat
bitten wollen .

Gut , daß sie sich ohne seine Hilfe zurechtgefunden hatte .
Plötzlich stand Dora neben ihr . Sie flüsterte ihr ins Ohr :

„Hör ' mal , Sophie , Vater hat mir eben versprochen , mich nach
Dahlem zu bringen und dich vorher zu Hause abzusetzen . Ist dir
das recht oder willst du noch hierbleiben ?"

Um alles in der Welt hatte sie nicht rot werden wollen . Aber
die Freude war zu jäh . Sie bückte sich schnell, als ob an ihrem
Schuh etwas nicht in Ordnung sei, und dann erst gab sie, auf -
schauend , eine Antwort .

„Nat —ü—rlich komme ich mit ."
Und in dem „st

" zitterte ihre ganze Erregung .
Zehn Minuten darauf saßen sie in seinem großen Wagen , Sophie

neben ihm , Dora vor ihnen auf dem Notsitz.
Kurz vor dem Einsteigen hatte Dora gefragt , ob es nicht zweck -

mäßiger wäre , da man schon im Grunewald sei, erst nach Dahlem
zu fahren und dann Sophie nach Hause zu bringen .

Sophie hatte nicht gewagt , ein Wort zu sagen , sie wußte sofort ,
das bedeutete für sie nachher ein Alleinsein mit Füllgraff .

Auch jetzt , während der Fahrt , blieb sie stumm .
Ob Dora das aus sich heraus gesagt hatte ?
Offenbar , denn kurz bevor sie ihren Bestimmungsort erreichten ,

wandte sie sich zu Sophie um :

„Hör ' mal , Sophie , möchtest du nicht mitkommen ? Sicherlich
sind noch mehr Leute da , ich könnte dich sehr gut einführen ."

Schon wollte sie zustimmen , vor ihr lag ein langweiler und
einsamer Abend , als sie plötzlich ihre linke Hand von einer anderen
umschloffen und auf den Sitz heruntergedrückt fühlte .

Da war wieder dieser unerklärliche magnetische Strom , und
eine Stimme antwortete gänzlich willenlos aus ihrem Munde :

,Dora , ein andermal schrecklich gern , aber heute — bin ich
wirklich nicht recht in Stimmung ."

„Schade , du mußt aber wirklich mal mitkommen , du hast so
wenig Bekannte hier "

, beruhigte sich Dora sofort , so daß Sophie
im Gefühl , die Aufforderung wäre nur Artigkeit gewesen , zufrie -
den war , sie abgelehnt zu haben .

Der Wagen hielt , der Chauffeur öffnete die Tür und half Dora
heraus .

„Ich weiß noch nicht , Vater , ob ich nicht vielleicht zum Abend
hier bleibe "

, sagte sie, als sie sich von ihm verabschiedete .
Jetzt erst , als er seiner Tochter die Rechte gab . spürte Sophie ,

daß sie die ganze Zeit auf der ihrigen geruht hatte .
„Viel Vergnügen !" rief sie ihrer Freundin noch nach.
„Ich rufe dich morgen an "

, lautete die Antwort .
Der Chauffeur stand wartend an der offenen Tür .
„Sie müssen noch nicht nach Hause "

, klang Füllgraffs tiefe
Stimme .

„Nein "
, sagte Sophie fast tonlos , und wieder sprach die fremde

Stimme aus ihr , „ ich muß noch nicht nach Hause ."

„Gut ! Wedel , fahren Sie den Kurfürstendamm hinunter , ich
sage noch Bescheid .

"

Sophie erzitterte . Es war alles so unwirklich , sie vermochte
es nicht zu faffen . Als ob alles von einem Schleier zugedeckt würde
— die Tür schloß geräuschlos , der Rücken des Chauffeurs wurde
plötzlich draußen sichtbar , ohne daß er sich in seinen Sitz gejchwungen
hätte , lautlos begann der Wagen zu gleiten , sie fühlte keine Er -
schütterungen mehr , es war , als ob sie im Traume davonflöge

„Sophie "
, ertönte die Stimme wieder , aber jetzt klang sie wie

der dunkle Ton einer Orgel in einem gotischen Dome und es war
ibr , als ob einmal durch eines der schlanken hohen Kirchenfenster
ein Sonnenstrahl ihr bis tief ins Herz drang .

( Fortsetzung folgt . )
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Pflaumenmus

Neu ! Neu !
KABBALA
ein neues Spielbuch , beant¬

wortet iede Frage .
Preis RM . 1 —

Zu haben in allen Buch -,
Schreib - und Spielwarenhand¬
lungen (13010)

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18 .

Anstricken
von Strümpfen äffet
Art , Umändern . Repa¬
rieren , sowie Neuau -
fertigen v . Stricksachcn
b . herabgesetzten Preis .

Maschinenstrickerci
EMlmann . Amalien ,
strafte 66. (15097)

off,

Deutsche Auto -Vers . A .-G . . Stuttgart
» ad Rothenburgs ! Feuer -Vers . betr .
Die bisher Versickerten wollen ihre

Adresse unter R1W7 der Badischen
Presse mitteilen : weitere Nachricht folgt
dann sofort .

Spargel -
Sammelstelle

tot der Hardt über¬
nimmt Selbstzüchter u .
sucht tiigl . Abnehmer .

Angeb . unt . O20<*¥7«
an die Bad . Presse .

pi
:e &
und

Glas
Pfund

HelveilaApfelgelee

Pflegekind
(Mädchen) , nicht unt .
2 Jahren , evtl . Waise ,
wird bei mätziger Ver -
gÄtung angciiomin . v .

O . Hörner ,
KarlSdors frd Bruch¬
sal . Fried enstratze 3.

offen Pfand
Pfund -Eimer 1 .20

5 Pfund - Eimer 2 .75

Vieri
Aprik

ruchtmarmelade
Konfitüre

i Pfd .
Eimer
I Pfd .
Eimer

50
70

An- lind Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. ueteruiagen
Jung & Co .

(Inh Th . Dilzer )
Hehelstr - 1 Tel - 5614

3u Kausen gesucht
Piano und Eßzimmer
gebraucht. Angebote u .
©1347 an Bad . Presse

^

■

Irtannhudi
Kaufqesuche

Motorrad
steuer- u . führerscheiw
nret, 3 Gangg « riebe ,
n tadellosem Zustand ,

sucht zu kaufen und
erbittet Angebote :

Ludwig Sevsarth ,
Schuhgeschäft ,

Gernsbach , Murgtal

Auto- und
Mtorenzylinder

Zu verkaufen

IV ?
r , ° bungs . und
rrn ählungs - Karten

®fert in geschmackvoller Ausführung
fasoh und preiswert

r9arten ♦ Karlsruhe i . B .
Uc h - und Ku n s t d ru ck e re I

5 Th

4/20 (Mrialfl
4 Sitzer . fabrikneu ,
umständehalb . m . 20 %
Nachlatz abzugeben .
Angeb . unt . H .R .696S/

F15605 an die Badische
Press« Fil . Hauptpost .

SkudebaKer
Limousine , 9/40 PS ..
ErZkine. in sehr gutem
Zustande , preiSw . zu
verlausen . (15369)

Dawofer .
Gottesauerstr . 23.

Opel-Auko
4/16/20 PS .. 4 Sitz . ,
offen , in prima Zu » .,
nehme DK W . -M >Xor-
rad in Zahlung .
(15603) Schützenstr. o9

Tahln beste Preise
ZdlllG für getrageneLUllill Kle,d „ Schuhe .
Wäsche. — Pos « , ge¬
nügt . Komme i . Hauä .

i Mangel , Werderstr . 21 .
»lier Art schleis« u . vo -

'
ijert Ahlten um ied
S.arantie u IcrtigtKol . M hgltp 3flf ) IPr
neu in ied ßeioümcht .

ü '- | lc "J " 1' 1"- 1
Material . ( 7748)

Anlms Eliiaöv .
Znlinderschieiserei .

Humboldtst . iiiTel .Z7«»

Motorrad
D .K .W . 300, noch neu ,mit sämtl . Schikanen ,
Werl 1500, für 700 M
ju verkaufen . (20437a

Rastatt , Grün 1k .

für getr . Kleider und
Schuhe und Wäsche,

Postkarte genügt .
Psisncha .

Zähringerftratze 30.
Telefon 2293.

Haus
Beamten -Abkommen

D .K .W . Schüttoff
Biotorritdcr

sührerscheinfrei , 385 M,300- 500 ccm 15 Mo¬
natsraten . (15602)
Werner . Schiiyenstr . 59

Persoueumgen
4 Sitzer , 5/18 PS ., m.
Allwetterverdeck , in ta -
dellos . Zustande , für
650 Rm . zu verkaufen .
Zugl . kann ein Ge-
schüft m . übernommen
werden . Angeb . unt .
H .S .69W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

sür AutogeschSft , und
Haus mit Ledrnsmit -
telgeschSft sowie eine
« aaerei zu verkaufen
durch August Schmitt ,
Hyp . u . Immobilien ,
Karlsruhe Htrfchstrasje
Nr . 43. Telefon 2117 .

Wohnhaus
mit 4 Zimm . od . Top -
pelwohnungen i . Stock,
mit Eins . u . Garage -
möglich ! ., bei 10 Mille
Anzahlung zu kaufen
gesucht. Anskührl An¬
gebote unt . T13V8 an
die Bad . Presse erbet .

Burchards
Betten - Abteilungziehtum :

P P Q 0
0 JasS ^ Ll
Fi .

eIs ff

a ffl ai a a
ffijas S m m $

Unfere Betten -Abteilung fpe -
zialifiert fich weiter . Größere
Auswahl , ausgefucht fach -
männifches Personal und wie
immer , die niederen Freite

Achten Sie auf die
folgenden Inferate

uwftattcL

9DM - tittrtw .
ObstgrunbstAk . zirka 11 Ar , als

BMMeN »
Mf <6 " «j . - re„i- « « t

biergart «« (Bad . Presse ) .

bestens geeignet , billig zu v«rkaufen . Näh . dch.
Eisinger , Berahansen . Hauptstr . 192. sSOSSSa

»I» Sick « Beine 4 *
ÄtömofflberB u . dal. ?

Ersparen Sie sich viel Aerger und geben
Sie uur »um Landabsten
WÖRNER , KLEINERT & Co ., Karlsruh «

SvezialgeAS ^ A ^ HuHleiiien̂ WaUA
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Der reizerdste Tonfilm , den man je sah .
Dezaubernd . Derauschend In seiner
Ulaizer -Seilgfcelt i
Das ist das allgemeine Urteil über den neuen

Willy Forst " Fü ®

Die lustigen
Werner von unen
Das ist UJien. das sind uialzer . das ist Stimmung !

Versäumen Sie diesen Film nicht I

Täglich um 4 , 6 .15 » 8 .45 in der

Marienstr . 16
SCHAUBURG

^ el ^ 284

dasPhänomen
Tourbillon
vom Winter¬
garten Berlin

Plakate
. Seien »"

. DaS Bernd « « der
Ware « ist verbot «« "

. Heute "
. Mitbringe » von

Hnude » verböte » "

. Zutritt verboten '

erhältlich bei
'■8IIcD und « unstdrna

F . Thiergarten
(Badsche Dresse »

SMfZlMN
nubbaum votiert .
E » bandelt sich um
ei » schönes . gutes
Zimmer , welch , aber
nicht mehr ganz mo -
der » ist . Das Zim «
mer ist komplett und
hat einen dreiteilig .
Garderobeschrank m .
Innensvieg - l , weih .
Marmor usw . Wir
bieten das Zimmer
zu dem wirklich bil -
ligen Preis v . 45» Jt
an . Ihr gebr . Zim »
mer nehmen wir in
Zahlung .
Möbelha »»

Carl Baum 5 Co.
Erbvriazeuftrahe 80.

Kein Laden .
Ständiger Lager über
IVO Zimmer u . Küchen .

w .- ll . öchlaszirn .
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . H.N .WW

an dt« Badische Press «
Filiale Hauptpost .

vss onl?llcksn6sts l.ustspiol . « siekos
seit Jahren über eineTonfiimbühne ging !

Ein Wilhelm Thiele -Film :

Die Priuatlehretärin
Der lustige Traum von einem biQrhen Glück ,

Humor und Situationskomik , die nicht
mehr überboten werden kann .

Als Hauptdarsteller :

Renate Müller
|

Hermann Thimmig
und

Felix Bressart
der Mann,der den Vogel abschießt

Kammer -
uchtspl8ie , KaiserstraBeiB8

Die neue Tonfiim -DOhne
Der spannende Tonfilm nach dem

gleichnamigen Stück von
Kurt Götz

HOhUS-FOKUS
(Prozeß Kltty Kallannann ) mit

Lilian Harvey
Willy Fritsch
AI . 2 . Schlagen

Hoot Gibson in
Das Geheimnis
iierHöiienlciilucfil

rfllm .

Ingenieur Ganske — KarlsruheimiMeriiorirag
.0 Schwarzwald , o Heimat'
unter Mitwirkung des Männerquartetts
Weststadt , Dienstag , 14. April , 20Vg Uhr ,
im Hotel . Gold . Adler "

, Karl -Friedrichst .

Jmk
A>sdisches

Can &fsfMn ?
Montan . 13. April :

Volksbühne :
Aprilvorftellung .

Sturm
im Wasserglas

Komödie von
Bruno Frank

Regier Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Nyhoff .
Nademacher , Seiling .
Graf . Herz , Höcker,
Hosvach . H . Ktemchers ,
Kloevle , Mehner . Mül
ler . Brüter , Schulz «,
v . d . Trenck .

Ansang 19 30 Uhr .
Ende 21.45 Uhr .

Preise A (0 .70- 5 Mk .)
Ter 4. Rang ist für

den allgemeinen Vcr -
kauf freigebalten .

TienStag . 14 . April :
Sturm im Wasserglas .
Mi 15 . April : Ter
Rina des Nibelungen .
Zweiter Tag : Sieg -
fried . To . Ig . April :
Ter Hauptmann von
Köpenick . Fr . 17. April
Svlvia kauft Nch «inen
Man » . Sa . 18 . April :
Ter Hauptmann von
Köpenick . So . 19 . Apr
Ter Ring de « Nibe -
lunaen . Tritter Tag :
Götterdämmeriina .
Konzerthaus : Meine
Frau , das Fräu sin .

'Colosseur
Täglich 8 Uhr

Scilmliz-
uieissweiier

in

Oer ueriiengnis -
uolls FracK

Ein Schwank zum
Totlachen

DasToiKte uomloiien!

Ixxxxl

wo
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„B a d i s c h e Pre sse "
auigeben ?

Hauvt -GeschäftSftelle
Kaiserftr . 80a ( Marktvlabi

« arlSrUyeKaiserstr . 14 « «gegenüber
der Sauptvoitl . Werder -
vlav 34a .

Acher » : Wilhelm Ruh , Pavierw .»
Geschäft . Ecke Haupt - unt
Eisenbahnstrafte .

Baden -Baden : Otto Hanstein , Kremers -
bergstr . 97. Tel . 1833.
-verm . Klenzmann . Zet -
tnngskiosk . Straßenbahn .
Wartehalle am Leovolds -
platz

» rette » : Wilb . Günzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .

_ , , Weißhoserktrafte 27.
Bruchsal : Otto Gras , Zigarrengesch .,
_ Kailerstr . 43. Tel . Nr . 2128 .
Dvnaueschtngen : Ernst Hielscher . Scnnhof -

strafte 7 .
Durlach : Papier , u . Schreibwaren

handl . Karl Helm . Hanpt
strafte 57.

Ettlingen : Emil Jäger , Friseurge -
schSft. Badenertorstrafte 15.

Freibnrg : Heinrich Kramer . Zasius -
strafte 55. Telefon 22»4 .

Furl « a » g«» : Job . Weschenmoier Will
iielmstraße 22.
Hermann Becker . PapierLangenau :

Sehl RS . :

Lahr :

Osfenburg :

Pforzheim :
Rastatt :

Sinne « a . H . :

Zt . George « :
Tribera :

ivarengesch . Hauptstr . 117
und Bahn « osskioSk . Tele -
son Nr . 227.
i>n & Kailer Tabaksabrt -
kate Hauvlstrafte
Kurt Kissel , Johann -
Gerberstrafte is .
Eainill Furler , Zigarren -
haus , Marktstraftc 1.
Ml. Berton . ZigorrenhauS ,
Ritterstr 12 . Telefon »52«.
Otto Riecker ' s Buchhandi .
Otto Pslanm . Zigarren ,
geschält , Poststrabe 10 .

Weift Zigarren -
Telefon 17
Karl Wet
geschäft . Ekkehardstr . 7 .
Au

>rl
geschäft .
lug . Guldin , Tabakwaren .

Joses Simon . Hauotstr . <3 .

1 größerer Posten
moderne , eichene

Flurgarderoben
RMk . SS.—. 40.— 50 .—

5. Schuxeüzec,
KarlSruhe -Mühlburg .

Rheinstrafte 12.

Gedr . 196 ( 1
werden stets an - und
verkauft . (15128)

K. Weideman » ,
Kavellenstratze 52.

Sctilafzimmer
Jt 250 bis M 13001
u . höher in jeder I
Preislage . stets I
gleich grumdlolidel
Arbeit . Keine !
Akkord - od . Sta - I
pelware . {15 -146 } I

P . Feederle ,
Möbelfabrik ,

Durl . Allee 58a .

Mikroskop
billig zu verkaufen .
Kaiserstraße 32, 1 Tr .

Schreibmaschine
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . Müller .
Lauterbergstr . 8. *

vol . u . eichen , in groß .
Auswahl zu staunend
billigen Preisen .

Chr . Sitzler ,
Möbelhaus ,

Lndwig -Wilhelmftr . 17.
Zahlungserleichtcrung .

Eelegenheitskaus
Schlafzimmer

echt eichen, neu , voll
abgesperrt , 180 breit ,
mit sebra Einlage , Jn >
nensplcgel , wß . Mar -
mor , um den Preis v

575 Mark .
Rndolfftraße IS . Hof .
Fischer . •

Chaiselongue
gut gearbeitet *
Waschkommode 16 Jf ,
Nachttisch 4 M .
Sviegel 5 .Ä *tt Verls ,
- icinstrafte 5, 3 . St . *

Sehr (put erhaltener ,
weißer emaillierter

Kohlenherd
fow . 3slamm . Gasherd
mit Tisch preiswert zu
verkaufen . Anzusehen :
Herrenstrafte 54 . vart .

(ISöSS)

Mvd . BaderinrtSttnng ,
3 slammig . GaSherd ,
wie neu , billig zu ver -
kaufen . August -Dürr -
strafte 3, III ., links .

Sie erleben
ab heule in den

PALAST-
LICHISPIELEII

Herrenstr . 11
Telephon 2502

Anfangszeiten :
4ooe « >

8
40 | ) Br ,

Erwerbslose und
Kleinrentner Ha¬
ben in dert .nacn-
mittagsvorstelig -
ErmäBigungl

Eine neue Tonfilm -Sensation mit

UARS UBERS RUTHE IOÜSCH
Uan « AlhPPS >" beliebteste Schauspie - In
nflllv HlUul ö ler Berlins — der popu -

l&nte in Beutachland

liano ftfhor « der h wie kehl
IUI» nlUul u versteht , natQrl> »weiter

-Kch *u
sprechen und wirkliche »
L«dben zu spiegeln

>der Typ unserer Zelt . Im -
> mar da . immer bereit —

ein Hans in allea Gassen
i seitdem ihn Carl Froellch
1 in „Nacht «whört uns

für den Tonfilm entdeckte .
«er
Sei anspieler

Hans AiDers ^ •'rssÄtÄ
oder „Verbrecher -Type " ,
iet .it ernster Charakter -
Scha -aBpieier . f roßer Ge¬
stalter

Hans Afters ä » ä
dem die Welt gehört — —

( . .die Faust so hart , wie
dias Hera so sart " . . ,

» rihr -Xbe - Sdla « .

Iveutschlamds jreula .l'ste
Scliauspielerin

, . .. Frau , die in jede '
1Minute ihres schauspiele¬
rischen Daseins mensch¬
liches Erlebnis vermittelt

KXthp (IftrlPh deren große Kunst immer
nOillC UlH lull nur wenigen Tausenden

durch das Theater zugän -
gi« war

KttilP nnnlPh die nur einmal im stum -
nmilCUili llill meo Film vor 10 Jahren

spielte , und sich schon
damals viele hunderttau¬
sende Anhänger erwarb
— der Zajiber ihrer
Stimme und die Zartheit
ihrer Erscheinung . — Nun
durch den Tonfilm den

[ Millionen rugängig
KüttlPltorlfHl Beit der „Xiind^ iwlrtin "
nailic UUI lull deutsche «» Tonfilm -Thea -

terbemichem bekannt
Käme ooricn

nigkeit . Anmut und Her¬
zensgüte — — daß man
seine helle Freude daran
hat . ' Berlin . Morgenpost .

Drei Tage Liebe

spielt diesen Frans — ein ganzer Kerl ,
der das Herz auf dem rechten Fleck hat
— der in keiner Situation Mut und gute
Laune verliert — der seinem Beruf tag¬
ein . tagaus nachgeht und durch den Be¬
ruf „sie " kennenlernt — sie , die Lena —
in die er sich verliebt — das Glück w &hrt
drei Tage und er erlebt ein ganzes Leben
mit ihr — in einem kleinen Zimmer , auf
einem Auto -Ausflug nnd in einem kleinen
Tingel -Tangel . Das sind die Erlebnisse
der beiden in

Käthe Dorfcb
spielt hier Lena — ein Mädel , das das
Leben noch nicht kennt und es plötzlich
kennenlernt — de « ersten Mann kennen¬
lernt , In den sie sich verliebt — er heißt
Franz — das Glück mit ihm wfihrt drei
Tage — nnd sie erlebt ein ganzes Lebt '«
— mit ihm in einem kleinen Zimmer , au '
einem Auto -Ausflug und in einem kleinen
Tingel -Tangel abseits von der großen
Stadt . . .

„
Drei Tage Liebe

"

Eiserne » Armschild ,
langes Schild , Aus .
lagekasten . Schirm -
kästen , Dekorations -
oasen , Waschtischgestell ,
Ampel , große Stein -
töpse . Kovierpresse mit
Kasten , alles sehr bil -
lig zu verkaufen , nur
vormittags . Waldhorn -
strafte 30, 2 Treppen .

Geige
sehr alte , billig zu vk.
Kaiserstr . 32. 1 Tr . *

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Gröfjte uhd bedeutendste Zeitung
Württembergs

öchMstrM 8 .
bei Klavierbauer Aug .
Stbhr , ist ein Wunder -
schönes

Piano
sofort billig zu verkauf .

(FHW2S )

Zu verk . Büfett vol .
120. Plüschdiwa » 38
^ .Berliko2 '^ .Schrank
26.(f , Kommode 10 .// , 2
Bette » mit Rösten zus.
25 .* , isl » raarber - b« 18
Jl . Fröhlich . Ubland -
strafte 12 . •

Herr .» » . Damenrad .
w . neu , 35 u . 50.* z.vk.
Schützenstr .5g , Werner .

Pl. -Rad gebr ., 25 M .
D . -Rad , w . neu , zu VI.
Irin » , Schützenstr . 40.

Damen- u . H .-Fatirrad
fast neu , 42 M abzug -
E . Wettert , Gartens ! . 68
Eing . Lessingstr . 13712

Marlis «. 8 .30 m Breit ,
Gasherd , 2slammig . 3
Gaslnra . Messing , all .
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Otto , Fried -
richsvlatz 3, Hof , I . *

Neuer , grauer
Knickerbocker

Maßanzug
zum Spottpreis von 55
Mark zu verkaufen .
Größe 52. (155S3)
Herrenstr . 56, Stb ., I .

Mehrere , faß neu «

Haßanzüge
mantei, uetjerzien.
in all . Gr u . Färb ,
dar . Gehrock und
Smoking , sow . Ge -
legenheiiSpost neu ,
prima Oual <10482

Anzöge und mäntel
all . itounenb billig .
•3obriuflerftt .53a . il .

am

Lich/er
RCSS walflstraßB 3®

Ali « Vergünstigungen vorläufig auf0 ®h ®
^ ^
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